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Die Expedition des Geſclligen beförgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


N de wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 

Aut N ämtern für den Monat September 

* geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 

Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbrieſträgern entgegengenommen. 

Nen hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 


Theil des Romans „In unſeren Kreiſen“ von B. v. Preſſen⸗ 
tin⸗Rautter koſtenlos nachgeliefert. Die Expedition. 


Von der franzöſiſchen und deutſchen Flotte. 

Bei Erörterung der Ergebniſſe der Präſidentenreiſe nach 
Petersburg iſt in verſchiedenen deutſchen Zeitungen hervor⸗ 
gehoben worden, daß „das franzöſiſche Geſchwader auf 
ſeiner weiteren und nicht ungefährlichen Fahrt durch Ska⸗ 
gerak und Kattegatt im Durchſchnitt 14 Knoten in der 
Stunde erzielt habe, während das deutſche Geſchwader auf 
der geraden und glatteren Fahrt durch die Oſtſee blos einen 
Durchſchnitt von 12 Knoten aufzuweiſen hatte.“ Im Au⸗ 
ſchluß daran heißt es weiter, „wir ſind zur Geuüge darüber 
unterrichtet, daß Deutſchlands Flotte nicht blos an Zahl, 
ſondern auch an Leiſtungsfähigkeit und zeitgemäßem 
Werth hinter der franzöſiſchen zurückſteht.“ 

Dazu ſchreibt ein Sachverſtändiger dem „Geſelligen“ 
aus Kiel: Die Geſchwindigkeit der Schiffe wird nach Knoten 
in der Mimtte oder Seemeilen in der Stunde gemeſſen. 
Doch das nur nebenbei Was ſoll denn eigentlich mit 
dem angeführten Ausſpruch geſagt werden? Ein auf der 
Fahrt begriffenes Panzergeſchwader von zehn Schiffen und 
zwei Aviſos kann, das iſt jedem mit den Seeverhältniſſen 
einigermaßen Vertrauten klar, nicht die gleiche Geſchwindig⸗ 
keit innehalten, als zwei auf der Fahrt begriffene Kreuzer 
— das dritte franzöſiſche Schiff mußte ja „nachkommen“. 
Kreuzer fahren immer ſchneller als Panzerſchiffe. Haben 
die franzöſiſchen Schiffe im Durchſchnitt 14 Seemeilen ge: 
macht und die deutſchen (was uns unbekannt) 12 See 
meilen, jo iſt das für die deutſchen Panzer ein recht 
gutes Ergebuiß, zumal wenn man bedenkt, daß die Fahrt 
von Kiel nach Peterabueg gu Ucbungen im Geſchwader⸗ 
verbande benutzt wurde. Auch lag für das deutſche Panzer⸗ 
geſchwader kein Anlaß vor, eine Parforcefahrt zu machen. 
Dagegen hatten die Franzoſen es aus leicht begreiflichen 
Gründen eilig, die deutſche Oſtſee zu durchfahren. Und gar 
ſo gefährlich werden den franzöſiſchen Schiffen auch die 
däniſchen Gewäſſer nicht geweſen ſein, ſie hatten ja nicht 
weniger als 10 dänische Lootſen an Bord. 

Ungerechtfertigt, ja leichtſinnig iſt die Behauptung 
in verſchiedenen deutſchen Zeitungen, an Leiſtungsfähigkeit 
und zeitgemäßem Werth ſtäude die deutſche Flotte hinter 
der franzöſiſchen zurück. Wer dies zu behaupten wagt, der 
hat die Thatſachen gegen ſich. Nirgends in der Welt 
kommen ſo viele Unfälle bei der Marine vor als in der 
franzöſiſchen, nirgends ſo viele Exploſionen, Konſtruk— 
tionsfehler und Nachläſſig keiten als bei den franzö⸗ 
ſiſchen Kriegsſchiffen. Man braucht nur daran zu erinnern, 
daß im vorigen Jahre allein von neun neuen franzöſiſchen 
Kriegsſchiffen mit Recht geſagt werden konnte, daß ſie in 
der Bauausführung mangelhaft ſeien und in keiner Weiſe 
den Anfprüchen genügten. Iſt es ferner vielleicht ein 
Zeichen von Mannszucht und Disziplin, wenn 68 fran⸗ 
zöſiſche Matroſen im Jubel und Trubel vergeſſen, zur rechten 
Zeit an Bord zu kommen? Die deutſche Marine iſt nicht 
ſo groß wie die franzöſiſche, das iſt bekannt, aber die 
Maſſe kann niemals die Leiſtungsfähigkeit und 
Tüchtigkeit erſetzen. Deutſchlauds Seeſtreitkräfte find 
alle leiſtungs⸗ und gefechtsfähig. Von Frankreich 
kann man nicht ein Gleiches ſagen. Wo giebt es wohl ſo 
viel unbrauchbares Material als in der franzöſiſchen 
Marine. Dieſe iſt in ihrer Zuſammenſetzung, Organiſation, 
Tüchtigkeit und in ihrem Werth nicht geeignet, der deutſchen 
als Vorbild zu dienen. 

Wäre die augeführte Notiz wahr, dann wäre es ſchade 
für jeden Groſchen, der zu Marinezwecken verausgabt 
werden ſollte. Wären die dentſchen Schiffe thatſächlich 
ſchlechter als die in Frankreich erbauten, wie kommt es 
dann, daß der deutſche Schiffsbau ſolch' rieſigen Auf⸗ 
ſchwung genommen, während der franzöſiſche jährlich 
Millionen von Franes erfordert, nur um lebensfähig er⸗ 
halten zu werden. Ja, wenn es wahr wäre, was von 
unberufenen Leuten erzählt wird, beſtände unſere Kriegs⸗ 
flotte wirklich aus „alten Kaſten“, dann gäbe es nur eine 
Rettung: — in die Rumpelkammer damit! 

Wer die Kriegsflotte täglich vor Augen hat, wer über⸗ 
haupt unſere Marine kennt, der weiß, daß die deutſche 
Marine zwar kleiner als dis franzöſiſche iſt, aber beſſer, 
als dieſe nach franzöſiſchen Berichten erſcheinen muß. 


Fürſt Bismarck hat, woran erinnert ſei, neulich im 
Allgemeinen den an ſich ſelbſtverſtändlichen, aber leider zu 
venig beachteten Grundſatz aufgeſtellt, daß be willigt 
herden müßte, was nach dem Urtheile nüchterner 
ſachmänner nothwendig wäre. Und er hat im Be- 
Inderen in Bezug auf die Streitfrage im vergangenen 
inter gejagt, er glaube, daß neue Kreuzer nöthig 
ren. Keine Knauſerei, hat der Altreichskanzler 
ageſichts der geplanten Flottenvermehrung betont. 

Fürſt Bismarck wünjcht allerdings eine maßvolle, 
Slide Entwickelung der deutſchen Marine, keinen 
€ ftand, aber auch keine Ueberſtürzung. In dieſem 
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Wunſche findet er ſich in Uebereinſtimmung mit der über⸗ 
großen Mehrheit derer, die von den grundſätzlichen Gegnern 
jeder Entwickelung der deutſchen Marine als „Flotten⸗ 
ſchwärmer“, „Auhäuger uſerloſer Flotteupläue“ u. ſ. w. 
verſchrieen werden. Wenn Fürſt Bismarck in Rückſicht auf 
die Wenigen, die in der That vielleicht die Marine gleich 
in einer Weiſe vermehren möchten, die ſich nicht in Ein⸗ 
klang dringen läßt, weder mit den finanziellen Verhält⸗ 
niſſen, noch mit den Jutereſſen der in der erſten Reihe 
ſtehenden Landarmee, noch endlich mit den nothwendigen 
politiſchen und wirthſchaftlichen Intereſſen, vor allen 
phantaſtiſchen Plänen warnt, ſo zeigt er damit nur, daß 
er jener gewiſſenhafte Politiker iſt, der unerfreulichen 
öglichkeiten vorbaut, auch wenn jie nur von geringer 
ahrſcheinlichkeit ſind. 


Die 25. Verſammlung deutſcher Forſtmänner 
hat in dieſen Tagen in Stuttgart ſtattgefunden. Aus er 
den ſtreng fachwiſſenſchaftlichen Dingen ſind auch einige 
Gegenſtände von allgemeinem Intereſſe erörtert worden. 

Profeſſor Dr. Bühler⸗Tübingen hielt einen Vortrag 
über die Umwandlung der Buchenhol zwaldungen in 
Nutzholzwaldungen. Er führte der „Frkf. Ztg.“ zufolge 
u. A. aus: 


Die Fläche des Buchenwaldes beträgt im deutſchen Reiche 
2,032,619 Hektar oder 15 pCt. der geſammten Waldfläche und 44 
Prozent aller Laubwaldungen. Die geographiſche Verbreitung 
der Buche erſtreckt ſich durch ganz Deulſchland: man findet fie 
von Königsberg bis Tirol und von Schleswig⸗Holſtein bis zu den 
Alpen. Dagegen bildet die Buche an einzelnen Orten nur 
5 pCt., au anderen aber bis zu 60 pCt. des Woldbeſtandes; 
dementſprechend iſt auch ihre lokale Bedeutung ſehr verſchieden. 
Ebenſo verhält es ſich mit dem finanziellen Werthe dieſes Holzes; 
an einigen Orten werden nur 4 Mk. für den Raummeter be 
zahlt, der auderwärts bis zu 16 Mt. koſtet. Redner kennzeich⸗ 
nete die Standorte, die für die Eiche nicht paſſen und die ſich 
vermöge ihrer Höhenlage und Vodenbeſchaffenheit zur Anpflau⸗ 
zung der Buche eignen würden. Ferner beleuchtete er die Ur⸗ 
lachen, die dem jetzigen geringen Nutzholzertrag des Buchenwaldes 
zu Grunde liegen; ſie ſind (wie er behauptet) hauptſächlich in der 
gegenwärtigen Durchforſtungsmethode zu ſuchen. Das 
Vuchenſtarkholz kaun ſich bei der heutigen Methode nicht ge⸗ 
nügend entwickeln, und doch wird gerade dieſes neuerdings ſehr 
geſucht. Es eignet ſich als Nußholz namentlich für Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen, wo es — richtig imprägnirt — beſſer und haltbarer 
ſein ſoll als Eichenholz. Danach wäre eine paſſende Starkholz⸗ 
zucht durch eine andere Durchforſtungsweiſe anzubahnen. 
Dies geſchieht, indem nicht bloß die dürren und abſterbenden 
(A-Grad), ſowie die unterdrückten (B-Grad), ſondern auch die be» 
herrſchten (O-Grad) und die mitherrſchenden Stämme (P. Grad) 
herausgehauen werden. Man komme dabei allerdings in Konflikt 
mit der gegenwärtigen Wirthſchaftsmethode; doch ſei dies nur 
eine formelle Frage, die Forſteinrichtung ſolle nicht die Herrin, 
ſondern nur die Dienerin des Waldes ſein. 

Prof. Bühler wies auf die Aspe hin, die in den Buchen⸗ 
beſtand eingemischt werden ſolle. Erſt jüngſt habe er von einem 
Zündholzfabrikanten erfahren, daß dieſer für einen Feſt neter 
Aspenholz, den er aus Rußland beziehen mäſſe, 52 Mark zu 
zahlen habe. Schluß folgt.) 


Fünfter Deutſcher Fiſchereirath. 
(Bericht für den Geſelligen. Schluß.) 
e Worms, 5. September. 

Die Verhandlungen des zweiten Tages brachten eine Fort⸗ 
ſetzung der Berichte der Vereine über ihre Thätigkeit. Hervor⸗ 
zuheben iſt das Beſtreben des Sächſiſch⸗Anhaltiſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins, die fachliche Bildung der Fiſcher durch Unterhaltung 
von Fiſcherſchulen zu fördern, deren eine vor einiger Zeit in 
Kalbe a. S. eingerichtet iſt, eine andere in Halle demnächſt in 
Thätigkeit treten wird. Eine dritte iſt in Magdeburg in Aus⸗ 
ſicht genommen. In Weſtſalen iſt ein Wanderlehrer zur 
Förderung der Teichwirthſchaft und namentlich zur Einführung 
der Forellenzucht in Teichen und Bächen angeſtellt. Hierauf 
machte Oekonomie Direktor Haack⸗Hüningen auf die Noth⸗ 
wendigkeit einer intenſiveren Beſchickung der Ausſtellungen, 
beſonders der großen Wanderausſtellungen der Deutſchen Land- 
wirthſchaftsgeſellſchafſt, aufmerkſam. Von anderer Seite wurde 
wegen der hohen Koſten und des großen Riſikos der Ausſtellung 
lebender wertvoller Zuchtfiſche betont, daß auch die Ausireilung 
präparirter todter Fiſche prämitrung sfähig ſei und daß auf 
dieſem Wege namentlich auch eine genügende Ueberſicht über die 
vorhandenen Karpfenraſſen zu erwarten jei. Die nächſte 
Wanderausſtellung in Dresden wird vorausſichtlich ein 
reiches derartiges Material liefern. Die Anregung des Dentichen 
Fiſchereivereins, durch Zuchtteiche, welche in allen Landestherlen 
herzurichten und mit der leicht und ſicher transportirbaren 
Jungbrut guter Karpfen zu beſetzen ſeien, die Fiſchzucht zu heben, 
wurde von der Verſammlung günſtig aufgenommen. 

Einer eingehenden Debatte wurden die großen Schwierig⸗ 
teiten unterzogen, welche die Kontrolle der Zahl der Fiſchſetzlinge 
beſonders der Lachſe bereitet und die namentlich in den Fällen, 
in welchen beſtimmte größere Brutmengen zur Erfüllung kontrakt⸗ 
licher Verpflichtungen abzugeben ſind, hervortreten. Die vor⸗ 
handenen Methoden, die Eier⸗ bezw. Bratmenge durch Wägung 
oder Meſſung zu beſtimmen, ſind zwar hinreichend genau, er» 
fordern aber erheblichen Zeitaufwand und vertheuern daher die 
Koſten der Kontrolle weſentlich. 

Ueber die Regenbogenforelle wurde namentlich aus 
Bayern durchaus günſtig berichtet, dort beginnt fie in Breſſen⸗ 
ſeen eine Rolle zu ſpielen, iſt aber auch in Flüſſen vollkommen 
eingebürgert. 

Ein Vortrag über den vom Deutſchen Fiſchereiverein vor⸗ 
bereiteten Entwurf eines neuen Preußiſchen Fiſchereigeſetzes 
und die Einladung des nächſtjährigen Fiſchereitages nach Schwerin 
ſchloſſen die Verhandlungen. 


Berlin, den 7. September. 


— Der Kaiſer iſt mit dem König von Italien, wie 
geſtern jchon kurz gemeldet ward, am Montag früh von 
Homburg aus in das Manöver gefahren. Um %,7 Uhr 
trafen ſie in Hanau ein, ſtiegen zu Pferde und ritten 
in das weſtlich von Hanau gelegene Manöverfeld. Das in 
Homburg liegende Bataillon rückte ſchon gegen 12 Uhr 
Nachts unter ſtrömendem Regen ab. Die in der Umgegend 
einquartierten Truppen verließen Nachts gegen 1 Uhr ihre 
Quartiere. Dem Manöver lag folgende Idee zu Grunde: 
Eine Weſtarmee überſchritt Ende Auguſt den Rhein bei 
und unterhalb Koblenz. Eine Oſtarmee verſammelt ſich 
hinter dem Thüringer Wald, der Werra und der oberen 
Weſer. Aus Bayern ſollen Verſtärkungen zu ihr ſtoßen. 

Nachmittag 1 Uhr kamen Kaiſer Wilhelm und König 
Humbert aus dem Manövergelände nach Homburg zurück. 


Für die Detachements der Jäger zu Pferde hat 
der Kaiſer neue Uniformen angeordnet; doch dürfen die 
alten aufgetragen werden. Koller und Waffenrock ſind graugrün 
mit hellgrünen Kragenpatten, ſchwediſchen Aermelaufſchlägen und 
Vorſtößen, beim Detachement des Garde- Korps mit goldenen 
Litzenſtickereien für Offiziere, für Jäger aus Kameelgarn. 
Die Offiziere haben ferner dunkelblaue Ueberröcke mit hellgruͤnem 
Kragen, welcher einen zitronengelben Vorſtoß hat. Die Litewka 
der Offiziere iſt aus graugrüner Serge, bei den Mannſchaften 
aus grauem Molton hergeſtellt. Die lange Tuchhoſe iſt ſchwarz 
mit ponceaurother Seitennath, die Stiefelhoſe und Galahoſe weiß. 
Der Helm iſt aus geſchwärztem und polirtem Stahlblech mit 
oxydirtem Hals gefertigt, die Mütze weiß mit hellgrünem Beſatz⸗ 
jtreifen und zitronengelben Vorſtößen. 

— Eine eigenartige Spende hat der Kaiſer, als er am 
16. Juli aus Anlaß der 100 jährigen Jubiläumsfeier des Königs⸗ 
Grenadier Regiments in Liegnitz weilte, der dortigen Ritter⸗ 
akademie zugewendet. Unmittelbar vor dem Feſtmahl im 
Offizierkaſino hatte der Kaiſer der Ritterakademie einen Beſuch ab⸗ 
geſtattet, und während des Feſtmahls ſchrieb dann der Kaiſer auf 
ſeine Speiſenkarte eine Anweiſung auf 24 Flaſchen Cham⸗ 
vagner aus jeinem Keller zu Gunſten der Ritterakademie nieder. 
Der Champagner iſt daun auch in Liegnitz eingetroffen, und um 
dieſen nun in würdiger Weiſe zur Verwendung zu bringen, ver⸗ 
anſtaltete der Direktor der Akademie, Graf Kospoth, dieſer Tage 
ein Eſſen, an dem die Beamten, Lehrer und Zöglinge der Aka⸗ 
demie Theil nahmen. Dabei wurde der kaiſerliche Chan pagner 
getrunken. Die Tiſchkarte des Kaiſers mit der An weiſung wird 
in dem Archiv der Akademie aufbewahrt. 


— Der König von Siam iſt Montag Vormittag von der 
Villa Hügel bei Eſſen nach dem Haag (Holland) gereiſt. 


— Fürſt Bismarck erläßt in den „Hamb. Nachr.“ 
folgende an der Spitze des Blattes abgedruckte Dank⸗ 
ſagung: 

„Zum Sedantage ſind mir telegraphiſch und ſchriftlich ſo 
viele begrüßende Kundgebungen zugegangen, daß es mir leider 
nicht möglich iſt, dieſelben einzeln zu beantworten. Daher bitte 
ich meine Landsleute, welche meiner bei dieſer Feier freundlich 
gedacht haben, meinen herzlichen Dank durch dieſe Veröffentlichung 
entgegen zu nehmen. von Bismarck.“ 


— Finanzminiſter Dr. v. Miquel hat über den 
Gang und Stand des preußiſchen Finanzweſens in 
der Seit vom 1. Juli 1890 bis 1. April 1897 einen Bericht 
an den Kaiſer und König erſtattet. Nach dem, was über 
den Inhalt des Berichtes verlautet, würde es von größtem 
Werthe ſein, wenn er weiteren Kreiſen, jedenfalls dem 
Landtage, zugänglich gemacht würde. Ein ähnlicher zu⸗ 
ſammenhängender Bericht iſt ſeit dem Miniſterium Camp⸗ 
hauſen nicht mehr erſtattet worden, was im Intereſſe 
der Geſchichte der Preußiſchen Staatsverwaltung ſehr zu 
bedauern iſt. 


— Die neue eee ſoll jetzt 
begonnen werden. Der Miniſter für Handel und Gewerbe 
hat die Bezirks⸗Regierungen bereits ermächtigt, ſich mit 
den beſtehenden Handwerkskorporationen darüber ins Ein⸗ 
vernehmen zu ſetzen, wie die Bezirke für die Hand» 
werkskammern abgegrenzt werden ſollen. 


— Eine Ernteſtatiſtik des deutſchen Reiches für 
das Erutejahr 1896 wird im dritten Vierteljahrsheft der 
Statiſtik des deutſchen Reichs veröffentlicht, nachdem bereits 
früher im „Reichsanz.“ ein kurzer Auszug der wichtigſten 
Ergebniſſe mitgetheilt iſt. Das Jahr 1896 war fruchtbar; 
bei faſt allen Fruchtarten war im Reichs-Durchſchnitt die 
Erntemenge vom Hektar größer als die aus den zehn vorher⸗ 
gegangenen Jahren berechnete Mittelernte. 

Die Mittelernte vom Hektar gleich Hundert geſetzt, bes 
trug die 1896er Ernte an Wein 226,0, Runketrüben (Futterrüben) 
123,0, Luzerne 117,9, W ejenheu 114,6, Roggen 114,2, Buch⸗ 
weizen 112,5, Möhren, Weiße Rüben, Kohlrüben 112,5, Lupinen 
(Heu) 111,4, Raps (Samen) 110,8, Weizen 110,6, Kleeheu 109,1 
Esparſette 108,2, Kartoffeln 108,1, Hopfen 106,9, Lupinen (Körner) 
105,9, Hafer 105,0, Ackervohnen 104,4, Gerſte 103,0, Erbſen 102,6 
Prozent. Nur Wicken mit 93,7, Spelz mit 86,2 und Klee (Samen) 
mit 83,3 pCt. blieben im Mengenertrage hinter der Mittelernte 
zurück. a 

Trotz der befriedigenden Ernte ftieg die Einfuhr von Roggen, 
Weizen, Gerſte, Hafer und Kartoffeln zu einer ſehr beträchtlichen 
Höhe. In dem Jahrzehnt 1887 bis 1896 bot kein anderes Jahr 
eine ſo hohe Einfuhr an Roggen, Weizen, Gerſte und Hafer, und 
für Kartoffeln brachte uur das Jahr 1891 eine noch größere 
Einfuhr. Ungeachtet dieſer Erheblichkeit der Einfuhr, war doch 
bei Roggen, Hafer und Kartoffeln der Antheil der ausländiſchen 
Frucht an den dem deutſchen Volke zur Verfügung ſtehenden 
Geſammtmengen verhältnißmäßig uur gering, wenn auch größer 
als im Vorjahre; er betrug nämlich nur für Kamoffeln 0,7 pCt., 
Hafer 10,9 pCt., Roggen 12,2 pCt., für Weizen aber 34,3 und 
Gerſte 35,3 pCt. 
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— Das Kirchenfeſt der Taubſtummen hatte am letzten 
Sonntag 500 Taubſtumme aus allen Theilen des Königreichs 
Preußen in Berlin vereint. Die Staatsbehörde hatte den Feſt⸗ 
theilnehmern auch diesmal Eiſenbahnfahrt zu Militärfahr⸗ 
preiſen gewährt. Der gemeinſame Kirchgang fand in der 
Dorotheenſtädtiſchen Kirche ſtatt. Die ſtille Gemeinde machte 
einen tief ergreifenden Eindruck. Am Abend vereinigten ſich die 
Feſttheilnehmer im Saale des Handwerkervereins. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 660 verbiſſene Tſchechen, 
darunter mehrere Reichsraths-Abgeordnete, waren am letzten 
Sonntage in Prag auf einem tſchechiſchen Städtetage 
verſammelt, welchen der Prager Bürgermeiſter Podlipnh, 
der, wie früher erwähnt wurde, den Präſidenten Faure 
kürzlich glückwünſchend antelegraphirt hatte, eröffnete. Zu 
Präſidenten wurden der Bürgermeiſter Petak⸗Pilſen, der 
mähriſche Reichsrathsabgeordnete Zacek und der ſchleſiſche 
Reichsrathsabgeordnete Stratil gewählt. Nach Eutjendun 
eines Huldigungstelegramms an den Kaiſer Franz Joſep 
wurde einſtimmig ein Beſchlußantrag angenommen, der die 
Sprachenverordnungen mit dem Wunſche ihrer Aus⸗ 
dehnung auf Schleſien lebhaft begrüßt, ſich in ſcharfen 
Angriffen gegen die deutſchen Parteien ergeht, über die 
Zurückſetzung der Tſchechen bei der Beſetzung hervor⸗ 
ragender Verwaltungsſtellen Klage erhebt und über die 
Haltung der Dentjchen gegenüber den tſchechiſchen Minder⸗ 
heiten, ſowie über die Haltung einzelner Regierungsorgane 
gegenüber den Tſchechen Beſchwerde führt. 

An dem gleichen Tage wurde in Prag von deutſchen 
und tſchechiſchen Sozialdemokraten eine Friedens⸗ 
kundgebung veranſtaltet, die von etwa 20 000 Perſonen be⸗ 
ſucht war. Sie nahm eine Erklärung zu Gunſten eines 
nationalen Friedens an. Der Umzug durch die Straßen 
der Stadt verlief ungeſtört. Die Polizei und das Militär 
waren in Bereitſchaft. 

Wegen Hochverraths aus Anlaß einer bei der Sedan⸗ 
feier der Deutſchböhmen in Leipzig gehaltenen Rede iſt 
der Redakteur Hofer von den „Egerer Nachrichten“ ver⸗ 
haftet worden. 

Die Türkei hat in neueſter Zeit wieder engere Be⸗ 
ziehungen zu Rußland angekuſipft. Wie der Londoner 
„Standard“ erfährt, hat ſich der Sultan mit dem Zaren 
in direkte Verbindung geſetzt. Der Sultan habe ſich ver⸗ 
bindlich gemacht, ſeinen Einfluß in Central-Afien niemals 
gegen Rußland geltend zu machen, wogegen der Zar die 
Verpflichtung übernommen habe, die Rechte der Türken in 
Europa zu unterſtützen. Weiter meldet dasſelbe Blatt, 
auf ein neuerliches Erſuchen des Sultaus habe die ruſſi⸗ 
ſche Botſchaft in London die Inſtruktion erhalten, keine 
Bemühungen zu ſcheuen, um Lord Salisburys hartnäckigen 
Widerſtand gegen die vorgeſchlagene Faſſung des Friedens⸗ 
vertrages zu überwinden. Die türkiſche Botſchaft in London 
habe günſtige Verſicherungen betr. den Erfolg dieſer Be⸗ 
mühungen erhalten und dieſe nach Konſtantinopel über⸗ 
mittelt. Dann würde wohl etwas lebhafteres Tempo in 
den Friedensverhandlungen in Konſtantinopel eintreten, jo 
daß die Befürchtung, Griechenland werde in Folge der 
Verſchleppung ſeiner Verhandlungen keine Mittel behalten, 
etwas zu zahlen, grundlos ſein werden. 

Aus Bulgarien kommt ſchon wieder die Nachricht 
von einem Gewaltakt, ähnlich dem an der Ungarin Anna 
Simon begangenen. Eine rumäniſche Chanſonnetten⸗ 
ſängerin, genannt La belle Olga, die mit einem bulgariſchen 
Offizier ein Verhältniß unterhielt, ſoll von ihrem Geliebten 
und einem ſeiner Kameraden erſchoſſen worden ſein. Der 
Es 0 Konſul verlangt eine ſtrenge Unterſuchung des 
‚alles. 


A Das Germaniſche Muſeum in Nürnberg 
und der Verein zur Ausſchmückung der Marienburg. 

Am Montag Nachmittag fand, wie ſchon kurz berichtet, im 
Landeshauſe zu Danzig eine Verſammlung ſtatt, welche ſich 
eines ſehr ſtarken Beſuches erfreute. Anweſend waren u. a. 
die Herren Oberpräſident v. Goßler, Reglerungspräſident 
v. Holwede, Polizei- Präſident Weſſel, Generallieutenaut 
v. Heydebreck, Seneral-Superintendent D. Döblin, Kouſiſtorial⸗ 
Präſident Meyer, Landeshauptmann Jäckel und Bürgermeiſter 
Trampe. Außerdem waren viele Vertreter von Kunſt und 
Wiſſenſchaft und der Verkehrs⸗ und Handelswelt erſchienen. 

Herr Oberpräſident v. Goßler, der Vorſitzende des Vereins 
zur Wiederherſtellung und Ausſchmückung der Marienburg, 
eröffnete die Verſammlung. Unſer Verein, ſo führte er aus, hat, 
je mehr er ſich in ſeine Zwecke vertiefte, immer mehr erkannt, daß es 
nicht genügte, trutzige Mauern aufzubauen, ſie mit bunten Fenſtern 
und alten Seitengemälden auszuſchmücken, ſondern man gelangte zu 
der Einſicht, daß das Ziel unſerer Beſtrebungen ein Kulturbild 
geben ſoll von den geiſtigen und praktiſchen Strömungen unſeres 
deutſchen Mittelalters. Unter der genialen Leitung unſeres 
gegenwärtigen Schloßbaumeiſters (Baurath Steinbrecht) gelang 
inzwiſchen zum Theil die Erreichung dieſes Zieles. Der Verein 
iſt aber inzwiſchen weiter gegangen und hat vor allem zwei 
große Kulturbilder des Mittelalters geſammelt, es iſt dies die 
Jacquet'ſche Münzen⸗ und die großartige Blell'ſche Waffen⸗ 
ſammlung. Wir haben uns damit zu einer Thätigkeit aufge⸗ 
ſchwungen, welche ſich aus dem Rahmen ſtrenger Bauthätigkeit 
weit heraushebt und den Kultur⸗Beſtrebungen unſerer Provinz 
ein ganz eigenartiges Gepräge aufgedrückt hat. In dieſen Be⸗ 
ſtrebungen ſind wir unterſtützt worden durch die Worte des 
Kaiſers, welcher vor drei Jahren bei ſeiner Anweſenheit 
in der Marienburg geäußert hat: Er pries die Marien⸗ 
burg als ein Zeichen des Deutſchthums, von wo aus 
die Kultur in die Oſtmarken gedrungen ſei, und er bat die 
Provinz, dies Heiligthum ſich zu bewahren und immermehr aus⸗ 
zugeſtalten. Natürlicherweiſe fand der Verein einen feſten Anſchluß 
in dem großen Vaterlande, und ſelbſtredend richteten ſich dabei 
unſere Blicke auf die größte deutſche Nationalſammlung, das 
Germaniſche Muſeum zu Nürnberg. Als ich die Ehre hatte, 
das letzte Mal als Mitglied des Verwaltungs rathes des dortigen 
Muſeums, wozu mich der Reichskanzler berufen hat, in Nürn⸗ 
berg zu weilen, beſchloß man, eine gemelnſame Sitzung der 
Weſtpreußiſchen Pflegſchaft zuſammen mit dem Vorſtande des 
Nürnberger Zentralvereins zu halten. Der Beſchluß kam nicht 
zur Ausführung, da der Vorſitzende der Pflegſchaft, Herr Landes⸗ 
Bauinſpektor Heiſe, ſich auf Urlaub befand und noch befindet und 
außerdem Herr Direktor v. Bezold durch eine wiſſenſchaftliche 
Reiſe nach Spanien ferngehalten war. Heute ſei nun Herr 
v. B. anweſend. 

Herr Prof. v. Bezold, der erſte Direktor des Germaniſchen 
Muſeums, ergriff alsdann das Wort zu einem Vortrag über das 
»Wermaniſche Muſeum. Er führte etwa Folgendes aus: 
Die Begeiſterung für das klaſſiſche Alterthum, welche noch zu 
Anfang dieſes Jahrhunderts Deutſchland durchglühte, verſchwand 
allmählich und machte der Romantik Platz, die den hiſtoriſchen 
Sinn für die deutſche Vergangenheit, namentlich für die Kultur⸗ 
Verhältniſſe des Mittelalters, in weiteren Kreiſen weckte. Im 
Jahre 1819 begründete Freiherr v. Stein zu Frankfurt a. M. 
einen Verein für Geſchichte, deſſen Hauptaufgabe darin beſtehen 
ſollte, die Quellen der deutſchen Hiſtorie zu erforſchen; er rief 
damit gleichzeitig den Anfang der man ta Germaniae historiea 
ins Leben, welche heute noch nicht Kögeſchloſſen find. Bald 
ſchloſſen ſich andere Vereine an, die ſich den Spezial⸗Forſchungen 


der vaterländiſchen Geſchichte widmeten; Stein hatte aber 
noch andere Ideen, indem er ein vaterländiſches Muſeum 
für hiſtoriſche Sammlungen ſchaffen wollte, wozu jedoch der 
Zeitpunkt damals nicht geeignet war. Erſt im Jahre 1832 
ſollte die Idee weiter gefördert werden, indem damals der Frei⸗ 
herr v. Aufſeß in einer Verſammlung adeliger Kunſtfreunde in 
Nürnberg, einer Anregung des Königs Max von Bayern folgend, 
als Endziel den Grundſatz aufſtellte, daß ein gemeinſamer 
Mittelpunkt für die vaterländiſche Kulturgeſchichte geſchaffen 
werden müßte. Aber erſt im Jahre 1842 konnte Freiherr von 
A. in einer Verſammlung, welcher der damalige Prinz Johann 
von Sachſen präſidirte, ſeinen Plan, die Gründung eines Ger⸗ 
maniſchen Nationalmuſeeums, einigermaßen verwirklichen. Er 
ſelbſt ſtellte ſeine bedeutende Sammlung in Nürnberg zur Ver⸗ 
fügung, unter der Bedingung, daß ein Sammlungspunkt für die 
geſammte deutſche Geſchichts⸗Forſchung geſchaffen werde; u. a. rief 
v. A. ein ſehr umfangreiches General⸗Repertorium, welches 
Forſchern zur bequemen Auffindung von Quellen dienen ſollte, 
ins Leben. 

Finanziell war eigentlich Anfangs für das Unternehmen 
garnichts vorhanden; dann aber erkannte die bairiſche Regierung 
die Stiftungen an, und der Bundestag in Frankfurt a. M. 
empfahl den Bundesſtaaten eine allgemeine Unterſtützung. 
Wurde nun auch offiziell beigeſteuert, jo reichten die Mittel doch 
nicht aus, und man war gezwungen, an den Idealismus des 
deutſchen Volkes zu appelliven, was nicht ganz erfolglos war. 
Doch friſtete das Muſeum von 1853 —1862 ein ziemlich trauriges 
Daſein, da Freiherr v. A. die große finanzielle Unterſtützung, 
die er als begeiſterter Kuuſtmaecen dem Muſeum hatte an⸗ 
gedeihen laſſen, nicht mehr aufrecht erhalten konnte, jedenfalls 
bot er ſeine bis dahin leihweiſe überlaſſenen Sammlungen 
dem Muſeum für 120000 Gulden zum Kauf an, ein Angebot, 
welches erſt 11 Jahre ſpäter angenommen wurde. Im Jaähre 1863 
legte v. Aufſeß ſein Amt nieder und Profeſſor Michelſen aus 
Schleswig übernahm die Leitung, welcher er jedoch wohl nicht 
gewachſen war. Dr. Rhein aus Eiſenach, welcher 1864 die 
oberſte Leitung übernahm, ſtarb bereits 1864. 

Ein Jahr blieb nunmehr das Muſeum verwaiſt, dann aber 
gelangte es 1866 unter die Leitung des Profeſſor Auguſt Eſſen⸗ 
wein aus Graz. Damit trat ein Mann an die Spitze, der nicht 
nur eine unglaublich vielſeitige Begabung beſaß, ſondern auch 
über eine gewaltige Ausdauer und Energie verfügte. Nicht ohne 
Bedenken übernahm der weltberühmte Forſcher die Verwaltung 
eines Inſtituts, auf welchem 160000 Gulden Schulden ohne 
jegliche Garantie laſteten. Dann aber war auch beſonders durch 
die Weiterführung des oben erwähnten General⸗Repertoriums 
die Arbeit den Beamten des Muſenums bereits über den Kopf 
gewachſen. Sofort begann Eſſenwein mit Reformen, bei denen 
er auch durch ausgedehnte ſtaatliche Beihilfe ſeitens des Nord» 
deutſchen Bundes unterſtſtzt wurde. Als Hauptziel des 
Germaniſchen Muſeums wurde nun die Aufgabe hingeſtellt: die 
Denkmäler der deutſchen Kunſt⸗ und Kulturgeſchichte in Originalen 
und bei plaſtiſchen Sachen in Abgüſſen zu ſammeln. Das 
Muſeum verfügt gegenwärtig über 40 Gruppen. Die kunſt⸗ 
geſchichtliche Abtheilung umfaßt, um nur etwas aus der un⸗ 
geheuren Menge hervorzuheben, eine hervorragende Sammlung 
von Oefen, Eiſenarbeiten (Kunſtſchlöſſern) und Baufragmenten. 
Reich und ſyſtematiſch durchgeführt iſt die Sammlung der mittel- 
deutſchen Plaſtik, welche alle deutſchen Schulen umfaßt. Die dort 
vertretene Malerei iſt beſonders lehrreich und wichtig für eine 
Geſchichte der oberdeutſchen Malerei, die Glasgemälde zeigen die 
Entwickelung der Glasmalerei vom 13. bis zum Anfang des 
19. Jahrhunderts. Das Kupferſtich⸗ und Holzſchnitt⸗Kabinet iſt 
von hoher Bedeutung, namentlich für die Anfänge dieſer Kunſt. 
Außerdem verfügt das Muſeum über eine Lithographien⸗Sammlung 
mit mehreren tauſend Incunabeln (die früheſten Erzeugniſſe der 
Buchdruckerkunſt), auch viele Flugblätter und Zeitſchriften, ſowie 
ae 20000 Portraits, die für geſchichtliche Forſchungen ſehr 
wichtig ſind. 

Ju Ye zweiten Haupfabtheilung theilen ſich die Sammlungen 
in ſolche Denkmäler, welche uns das öffentliche Leben, und 
in ſolche, welche uns das häusliche Leben vergangener 
Zeiten vor Augen führen; man ſieht umfangreiche Sammlungen 
von kirchlichen Geräthen, von Waffen, von Denkmälern des 
Handwerks und der Wiſſenſchaft von Handel und Verkehr. 
Das vor einigen Jahren begründete Handels⸗Muſeum 
hat leider trotz vielſeitiger Unterſtützung nicht den Aufſchwung 
genommen, den man allgemein erwartete. Veſonders reichhaltig 
ſind auch die Sammlungen, welche uns das häusliche Leben des 
Mittelalters vor Angen führen ſollen; es ſind da eigenartige 
Zimmer Einrichtungen, ländliche Mobilien, keramiſche Samm⸗ 
lungen und viele altdeulſche Trachten, ſowie beſonders bäuerlicher 
Schmuck. Würdig ſchließt ſich daran die Bibliothek des Muſeums. 
In dieſer iſt auchdie moderne Literatur durch die Freigebigkeit des 
deutſchen Verlags-Buchhandels reich vertreten. Weniger bedeutend iſt 
naturgemäß das Archiv, doch iſt die Urkunden⸗Sammlung ſchon 
ſo zahlreich, daz ſie die Beachtung weiterer Kreiſe verdient. 

Herr Direktor v. Bezold ging nunmehr auf die allmähliche 


bauliche N dehnung des Muſeums, welches gegenwärtig in dem 
altberit; den Nürnberger Karthäuſer Kloſter untergebracht iſt, 
näher ein und betonte hierbei, daß beſonders der damalige 


Kronprinz H.iedrich Wilhelm (Kaiſer Friedrich III.) und jeine 
Gemahlin Viktoria ſich in den 70er Jahren um den Ausbau 
des Muſeums verdient gemacht hätten. 

Im Jahre 1892 ſtarb Eſſenwein und nunmehr fiel dem 
Redner die ſchwierige Aufgabe zu, die Ausdehnung des Muſeums 
in der Bahn welter zu führen, auf welche ſie ſein genialer 
Vorgänger hingeleitet hatte. Die finanzielle Grundlage für die 
Verwaltung iſt augenblicklich geſichert, da das Reich, der bayriſche 
Staat und die Stadt Nürnberg jährlich rund 90000 Mk. bei⸗ 
ſteuern; außerdem gehen die freiwilligen Beiträge in befriedigender 
Weiſe ein. Die Organiſation für die Beiträge hat noch Eſſen⸗ 
wein eingerichtet, ſo daß in mehr als 200 Orten Deutſchlands, 
Oeſterreichs und des Auslandes Vertrauensmänner vorhanden 
ſind, welche die laufenden Beiträge einſammeln und für weitere 
Antheilnahmen werben. 

Unſere Beziehungen zu Süd⸗ und Mittel⸗Deutſchland find 
ſehr rege, nach dem Nord⸗Oſten ſind ſie es noch weniger. 
Hoffentlich werden ſie aber auch hier erfolgreich ſein. Ich bitte 
Sie, unterſtützen Sie uns in unſerer großen Aufgabe, treten Sie 
uns bei und machen Sie es möglich, dieſes deutſche National- 
Muſeum immer mehr auszugeſtalten, damit es mehr und mehr 
ein Mittelpunkt der deutſchen Geſchichtsforſchung werde. Ich 
appellire an Ihren deutſchen Idealismus, der dies Muſeum 
geſchaffen hat und es noch erhält. Ich bitte um Ihre Unter⸗ 
ſtützung für dieſes große Symbol der deutſchen Einheit.“ (Leb⸗ 
haftes Bravo der Verſammlung.) 

Herr Ober⸗Präſident v. Goßler dankte im Namen der Ver⸗ 
ſammlung dem Vortragenden aufs wärmſte für ſeine Ausführungen, 
die den Anweſenden einen neuen Blick in eine ganz eigenartige 
Kulturaufgabe eröffnet hätten. Wenn er ſich als Mitglied des Ver⸗ 
waltungsrathes des Germaniſchen Muſeums noch einige Worte 
erlaube, ſo geſchehe dies, um der beſcheidenen Reſerve, welcher 
ſich der Herr Vortragende befleißigt habe, noch einige Ergänzungen 
hinzuzufügen. Er mache nur darauf aufmerkſam, daß die Nürnberger 
Sammlungen, ſo weit es ſich in Geld ausdrücken läßt, einen 
Werth von mehr als 5 Millionen Mark (darunter überhaupt 
unſchätzbare Sachen) habe, die Bibliothek über 200 000 Bände 
zähle, und das Archiv über geradezu koloſſale Schätze verfüge. 
„Das Geſammtbild,“ jo ſchließt Excellenz v. Goßler, „bleibt für 
mich immer das, daß hier im Deutſchen Reiche ein Unikum ge⸗ 
ſchaffen iſt von einer Pracht und Einheitlichkeit, wie kaum 
anderswo. Wenn man dazu ſieht, wie jedes Jahr, beſonders 
au eich chtvolle Sammlungen, die jede allein die 
Lebe Lebensinhalt eines Spezialforſchers 
bilden, für das Muſeum eingeſandt werden, daun bekommt man 
Reſpekt vor der Wucht, die in ſolch einer Kultur⸗Zentrale ſteckt. 
Dann aber können wir Preußen und Dentſche auch nicht außer 


Acht laſſen den Ort, wo ſich jenes Muſeum befindet: Nürnberg: 
Nürnberg mit ſeiner aufblühenden Induſtrie, ſeinem regen 
eiſtigen Leben und ſeinen nahen Beziehungen zu unſerem er⸗ 
auchten Kaiſerhauſe. In Nürnberg, da regt ſich ein Pulsſchlag, 
der uns warme Sympathie einflößen muß. Und wenn es daran 
liegt, auch die letzten geiſtigen Schranken zwiſchen Nord und 
Süd zu beſeitigen, ſo lenke ich Ihre Blicke beſonders auf das 
ſchöne Nürnberg; erlauben es Ihnen Ihre Zeit und Mittel, ſo 
ſchauen Sie einmal in dieſe herrliche Stadt mit ihrer altehr⸗ 
würdigen Vergangenheit, und Sie werden einen reichen Schatz 
für Ihr ganzes ferneres inneres Leben mitnehmen. Nun bitte 
ich Sie zum Schluß, auch kleine Beiträge zu der großen Sache 
beizuſteuern, da man es doch beſonders ſchwer empfindet, daß von 
hier aus noch ſo wenig gekommen iſt. Das erſte verknüpfende 
Bändchen hat unſer Verein bereits geflochten.“ 

Mit einem Dank an die Verſammlung ſchloß Herr v. Goßler 
darauf die Sitzung; an dieſe ſchloß ſich eine Beſichtigung der 
ausgeſtellten Anſichten des Grundriſſes und der einzelnen Räum⸗ 
lichkeiten des Germaniſchen Muſeums. 
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Jubel⸗Gau⸗Turnſeſt des Unterweichſel⸗Gaues. 
O Pr. Stargard, 6. September. 

Zur Erinnerung an die Begründung des Unterweichſelgaues 
vor 25 Jahren auf der Saroslaer Wieſe bei Pr. Stargard fand 
geſtern hier das Jubel⸗Gau⸗Turnfeſt ſtatt. Nachdem am Sonn⸗ 
abend Abend die auswärtigen Turner in einer Stärke von mehr 
als 160 Mann im feſtlichen Zuge von der Bahn abgeholt waren, 
fand in der Turnhalle ein Feſtkommers ſtatt. Der Vorſitzende 
des Turnvereins Pr. Stargard, Herr Möbelfabrikant Bolten⸗ 
hagen begrüßte die Erſchienenen, der Gauvorſitzende Herr Kauf⸗ 
mann Katterfeld⸗Zoppot dankte. Um 10 Uhr begann die 
Sitzung des Kampfgerichts, in dem jeder theilnehmende Verein 
durch einige Mitglieder vertreten war. Es betheiligten ſich der 
Turn- und Fechtverein Danzig und die Turnvereine Berent, 
Danzig⸗Neufahrwaſſer, Danzig, Elbing, Graudenz, Langfuhr, 
Marienburg, Marienwerder, Neuſtadt, Oliva, Roſenberg, Tiegen⸗ 
hof, Zoppot, Dirſchau und Pr. Stargard. 

Am Sonntag Morgen begann auf dem Platze hinter der 
Turnhalle das Wettturnen. Es wurde in ſechs Riegen ge⸗ 
turnt, und zwar wurde am Barren, Reck und Pferd je eine 
Schwung, Kraft⸗ und Kücübung und in volksthümlichem 
Turnen Steinſtoßen, Weit⸗Hochſprung und Wettlauf ausgeführt. 
Beſte Leiſtung konnte fein beim Steinſtoßen 5,40 Meter Würf⸗ 
weite, beim Weit⸗Hochſprung 2,20 Meter Weite und 1,50 Meter 
Höhe, beim Wettlauf 200 Meter in 26 Sekunden, je mit 10 
Punkten gewerthet. Bei den drei Geräthen konnte jede der 
neun Uebungen mit höchſtens fünf Punkten gewerthet werden. 

Um 12 Uhr fand ein gemeinſchaftliches Mittageſſen ſtatt. 
Den Kaiſertoaſt brachte Herr Möbelfabrikant Boltenhagen 
aus, die Feſtrede hielt der Gauvorſitzende Herr Kaufmann 
Katterfeld⸗Zoppot. Redner ſchilderte die Geſchichte der Ent⸗ 
wickelung des Gaus, gedachte der Männer, die ſich um den Gau 
verdient gemacht hätten, und wies zum Schluß darauf hin, daß 
man ſich noch enger zuſammenſchließen und auch geſunde Sport⸗ 
übungen, wie Radfahren, Rudern und Turnſpiele pflegen müſſe. 
Sein Gut Heill galt dem Gau. Auf die Gründer des Gaues 
toaſtete Herr Kaufmann Du Jong⸗Neufahrwaſſer. 

Nach dem Eſſen wurde eine Fahrt nach Spengawsken 
gemacht. Von hier marſchirte man nach Sarosla. Dort 
wurden Turnſpiele veranſtaltet und dann von dem Gauvorſitzenden 
die Preiſe vertheilt. Es erhielten Preiſe: (einen Eichenkranz mit 
weiß⸗rother Schleife, die Turner: Lippold (Turn⸗ und Fecht⸗ 
Verein Danzig) mit 66 ¼ Punkten; Ortmann (T. u. F. V. Danzig) 
mit 61¼ P.; Müller ( T. u. F. V. Danzig) mit 61 Punkten; 
Abeling (Männer ⸗ Turnverein Graudenz) mit 60¼ P.; 
Nelte (T. u. F. V. Danzig) mit 5%/, P.; Kieſelbach (T. V. Elbing) 
mit 59¼ P., Schwendt (M. T. Danzig) mit 58 P., Gorſchalkl 
(T. u. F. B. Donzio) mit 571/, P., 18 Marſchall (7 V. Elbing) 
mit 57% P., Schelews * V. l ing) mit 50% P., Altrock 
(T. V. Marienwerder) mit 55¼ P., Troike (T. V. Elbing) und 
Hoffmann (T. und F. V. Danzig) mit 54½ P., Stacherowski und 
Forſtenbacher (M. T. V. Danzig) mit 54 P., Marowski (T. u. F. 
V. Danzig) mit 52¾ P., Altwein (M. T. V. Danzig) und Löw 
(T. V. Elbing) mit 51 P., Ernſt Marſchall (T. V. Elbing) mit 
50½ P., Roll (T. V. Elbing) mit 50¼ P., Göthe (M. T. V. 
Danzig) mit 50 Punkten. Anerkennungen erhielten: Warkus II 
(M. T. V. Graudenz) mit 49½ P., Brock (T. V. Pr. Stargard) 
mit 49%, P, Freimann (M. T. V. Danzig), Koriot (T. V. Oliva) 
und Voß (T. V. Marienburg) mit 49 P. Patſchke (M. T. B. 
Graudenz) mit 48 ¼ P., Behrens (T. u. F. V. Danzig) mit 47% P., 
Bregas (M. T. V. Danzig) mit 47 P., Hamm (T. B. Tiegenhof) 
mit 46½ P. Warkus II (N T. B. Graudenz) und Scharping 
(M. T. V. Danzig) mit 45%, P. Nach der Preisvertheilung 
wurde die Rückfahrt nach Pr. Stargard angetreten. Hier be⸗ 
endete ein Schauturnen und ein Tanz das Gaufeſt. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 7. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 1,20 auf 1,10 Meter gefallen. 

— [Frachtbegünſtigungen für Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände.] Für diejenigen Gegenſtände und Thiere, welche auf 
der Thierſchau in Lenzen am 9. und 10. September ausgeſtellt 
und unverkauft geblieben ſind, wird auf den Strecken der 
Preußiſchen Staatseiſenbahnen die frachtfreie Rückbeförderung 
gewährt. 

* — [Nene Poſtverbindung.] Die bisher zwiſchen 
Czarnikau und Putzig (Bz. Bromberg) beſtehende Poſtver⸗ 
bindung durch Fußboten iſt aufgehoben und an deren Stelle 
eine ſolche durch Landbriefträgerfuhrwerk eingerichtet worden. 

— Zu einem Central⸗Berband der Gemeindebeamten 
Preußens mit dem Sitze in Berlin haben ſich die Verbände 
der einzelnen Provinzen vereinigt. Der ſeit dem Jahre 1896 
beſtehende „Verband der Gemeindebeamten der Provinz Weſt⸗ 
preußen“ erläßt jetzt einen Aufruf im „Anzeiger für Ge⸗ 
meindebeamte“, worin er die noch fernſtehenden Kollegen zum 
Beitritt in den Verband auffordert. Von den 57 Städten Weſt⸗ 
preußens gehören erſt 16 durch Ortsgruppen (mit etwa 200 Mit⸗ 
gliedern) dem Verbande der Gemeindebeamten der Provinz an. 
Der Vorſitzende iſt Herr Arbeitshaus⸗Ober⸗Juſpektor Wietzke 
in Danzig, Schriftführer Herr Magiſtrats + Bureau ⸗Aſſiſtent 
Boenig⸗Danzig. 

— IZuckerfabriken. ] Die Kampagne der Marienburger 
Zuckerfabrik beginnt am 11. September, die der Rieſen burger 
Zuckerfabrik am 15. September. 

— Das Jufanterie⸗Regiment Nr. 59 in Goldap be⸗ 
abſichtigt ſeinen im Felde gebliebenen Offizieren, Unteroffizieren 
und Mannſchaften auf dem Schlachtfelde von Wörth ein 
Denkmal zu errichten. Das Offizierkorps des Regiments hat 
bereits zu dieſem Zweck einen Platz auf dem Schlachtfelde an⸗ 

ekauft. Die noch erforderliche Summe beträgt etwa 4500 Mk. 
99 — von Geldbeträgen erbittet das Regiment. 

— [Militäriſches.]! Der Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 62, Oberſt v. Trotha, iſt zur Vertretung des 
erkrankten Kommandeurs der 8. Infanterie⸗Brigade in 
Gneſen, Generalmajors Freiherr von Schroetter, kommandirt 
worden. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen find: dem 
Hauptmann a. D. Buchholz das Poſtamt in Schlawe (Pom.), 
dem Sekond⸗Lieutenant a. D. Hiepe das Poſtamt in Lauenburg 
(Pom.); beide Herren ſind zu Poſtdirektoren ernannt. Ferner 
ſind probeweiſe übertragen die Vorſteherſtellen der Poſtämter I: 
in Emmerich dem Poſtinſpektor Krüer aus Düſſeldorf (früher 
in Danzig), in Krotoſchin dem Poſtkaſſirer Frömsdorff aus 
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orn; Poſtinſpektorſtellen für die Bezirke der Ober⸗Poſtdirektionen 
2 dem Poſtkaſſirer Breker aus Aſchersleben, in 
Königsberg dem Poſtkaſſirer v. Lipski aus Berlin. Dem Ober⸗ 
Poſtdirektiousſekretär Hollſtein aus Köln (Rhein) iſt die 
Kaſſirerſtelle bei dem Poſtamt in Thorn, dem Poſtſekretär Zaar 
aus Danzig eine Bureandeamtenſtelle I. Klaſſe bei der Ober⸗ 
Poſtdirektion ir Düſſeldorf übertragen. Ernannt iſt der Poſt⸗ 
ſekretär Anguſtiny in Danzig zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretär. 
Der Oberpoſtaſſiſtent Haberlack iſt zum 1. Oktober von 
Pr. Stargard nach Görlitz verſetzt. 


A Danzig. 7. September. Herr Konſiſtorialpräſiben“ 
Meyer iſt von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und wird morgen 
ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernehmen. 

Die Prüfungen in der hieſigen Kriegsſchule finden am 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag ſtatt. Zu den Prüfungen 
iſt heute die Militär⸗Ober⸗Examinations⸗Kommiſſion, beſtehend 
aus den Herren Generallieutenaut von Scheel, Oberſtlieutenant 
v. Zimmermann, Oberftlieutenant z. D. Kaiſer, Major z. D. 
von Wulffen und Hauptmann Weber aus Berlin, hier ein⸗ 
getroffen. Die Prüfungen in fremden Sprachen hält Herr 
Profeſſor Dr. Püttmann aus Berlin ab. 


* Schönſee, 6. September. Am Sedantage brannten 
gegen Mittag das Wohnhaus des Beſitzers Franz Beyger und 
das Wohnhaus eines Eigenkäthners zu Elgiszewo ab. 

W Thorn, 6. September. Infolge der ermäßigten Tarife 
der ruſſiſchen Weichſel⸗ und Mlawabahn iſt der Frachtverkehr 
auf der Weichſel erheblich zurückgegangen. Die deutſchen Schiffs⸗ 
eigenthümer wollen deshalb auch ihrerſeits die Tarife für 
einzelne Waaren herabſetzen, um mit den Bahnen beſſer konkurriren 
zu können. 

y Briefen, 6. September. Geſtern feierte unſer 
Kriegerverein ſein Stiftungsfeſt im Schützengarten. Als 
heute früh Leute den Schulſteg paſſirten, ſahen ſie einen Mann 
an der Eingangsthür der Umzäunung des Tempels knien. 
Es war der Wirth Rotzoll aus Roßgart bei Brieſen, welcher als 
Krieger am Feſte theilgenommen hatte. Der Mann hatte ſeinen 
eigenen Riemen um den Hals und war todt. Ob Selbſtmord 
oder Mord vorliegt, ſteht noch nicht feit. Eine in der Nähe 
wohnende Frau hat in der Nacht ſtarken Lärm gehört. N. 
lebte in guten Verhältniſſen. — Die Eiſengießerei des Herrn 
Skrotzki iſt für 30000 Mark in den Beſitz des Kaufmanns 
Herrn Schwitalla von hier übergegangen. — Herr Zimmermeiſter 
Günther beabſichtigt, am Stadtbahnhof eine Dampfſchneide⸗ 
mühle zu errichten. — Vorgeſtern fand man den Käthner 
Templin aus Za Radowisk erhängt. Seit längerer Zeit 
trug T. ſich mit Selbſtmordgedanken. Am letzten Mittwoch 
aue er hier einen Revolver und äußerte, damit ſeine Frau, 


eine Kinder und ſich todtſchießen zu wollen. Seit jenem Tage 
war er verſchollen. Was ihn in den Tod getrieben hat, iſt 
unbekannt. 

Ma Dice, 6. September. Nunmehr hat ſich in Berlin 
ein Komitee gebildet, das den Bahnbau Stargard⸗Oſche⸗ 
Laskowitz ermöglichen will. Da bereits 5 Millionen Mark 
zu dieſem Zwecke gezeichnet find, jo werden zur Zeit in der 
Umgegend Erhebungen angeſtellt. Der eifrigſte Förderer dieſes 
Projektes iſt Herr Pfarrer Semrau hierſelbſt. — Die Ruhr 
breitet ſich in der Umgegend immer weiter aus. Leider werden 
viele Erkrankungen aus falſcher Furcht vor etwaigen Desinfektions⸗ 
Maßregeln verheimlicht. 

B Tuchel, 6. September. Das alte ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus, welches nach Eröffnung des Eliſabeth⸗Krankenhauſes hier⸗ 
ſelbſt geſchloſſen wurde, iſt vom 1. Oktober ab verpachtet 
worden. — Das ſtädtiſche Jagdgelände iſt für 165 Mark auf 
drei Jahre verpachtet worden. Doch dürfen Treibjagden auf dem 
Gelände nicht abgehalten werden. 


* Landeck, 6. September. Auf Veranlaſſung unſeres 
Herrn Bürgermeiſters Heſſe hatte die Weſtpreußiſche Land⸗ 
wirthſchaftskammer den Weidenbaulehrer Herrn Brickwedel 
hierher entſendet, um der Bürgerſchaft Inſtruktion über Korb⸗ 
weidenkultur zu ertheilen. Herr B. hielt vor vielen Zuhörern 
einen Vortrag. Da nach dem Gutachten des Herr B. der hieſige 
Boden ſich ſehr gut zur Weldenkultur eignet, jo werden mehrere 
Bürger mit dem rationellen Weidenbau beginnen. — Wie man hört, 
beabſichtigt die „Allgemeine Deutſche Kleinbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ 
eine Kleinbahn von Linde über Pr. Friedland und Landeck 
nach Ratzebuhr zu erbauen und hat deshalb ſich auch mit dem 
hieſigen Magiſtrat in Verbindung geſetzt. 

i Elbing, 6. September. Der Hauptgautag des 
Gaues 29 des deutſchen Radfahrerbundes wurde unter dem 
Vorſitz des Herrn Blauert- Danzig abgehalten. Der or 
ſitzende gab in ſeinem Berichte ſeiner Freude über die durchaus 
günſtigen Reſultate des letzten Jahres Ausdruck. Die Mit- 
gliederzahl iſt von 404 auf 512 geſtiegen. Der Kaſſirer 
Herr Tetzlaff⸗Danzig erſtattete den Kaſſenbericht. Außer 
einem Reſervefonds von 500 Mark verfügt die Kaſſe über einen 
Barbeſtand von 827 Mark. — Herr Schäfer ⸗Graudenz berichtete 
darauf als Bundesdelegirter über den deutſchen Radfahrer⸗ 
tag in Bremen. Auch der Gaubeitrag für 1898 wurde auf 
2 Mark für Vereinsmitglieder und 3 Mark für Einzelfahrer 
feſtgeſetzt. Der Etat für 18908 wurde in Einnahme und Aus- 
gabe auf 1318,50 Mark feſtgeſetzt. In den Vorſtand wurden 
gewählt die Herren Blauert⸗Danzig (1. Vorſitzender), Voll⸗ 
meiſter⸗Elbing (2. Vorſitzender), Krauſe⸗Danzig (Schriftführer), 
Tetzlaff⸗Danzig (Kaſſirer), Bönig⸗Danzig (1. Gaufahrwart, 
und Sinnhuber⸗Graudenz (2. Gaufahrwart). — An der 
Korſofahrt durch die Stadt betheiligten ſich etwa 160 Rad⸗ 
fahrer bezw. Radfahrerinnen. — Darauf fand in der ſtädtiſchen 
Turnhalle ein großes Konkurrenz ⸗Kunſt⸗ und Reigenfahren 
ſtatt. Es erhielten Preiſe: der Elbinger Radfahrerverein für 
das Konkurrenz⸗Relgenfahren eine Bowle; lobend wurde 
erwähnt der Radfahrerverein Graudenz für das Niederrad- 
Kunſtfahren, Herr Röhr⸗Danzig erhielt eine Medaille und Herr 
Wollenberg⸗Marienburg eine lobende Erwähnung, für Hoch⸗ 
rad-Kunſtfahren Herr Kerſten⸗Elbing eine Ehren⸗Urkunde. 

© Bartenftein, 6. September. Dreißig Morgen Unlaud 
im Stadtwalde Wolla werden in eine Kulturwieſe umgewandelt 
und dieſe Fläche auf 10 Jahre für jährlich 75 Mk. verpachtet. 
— Flüchtig geworden iſt nach Unterſchlagung größerer Summen 
der Oberinſpektor v. W. in W. Kurz vorher vereinnahmte 
er noch von zwei hieſigen Geſchäftsleuten 4000 Mark. 


+ Pillau, 6. September. Geſtern wurden auf dem 
Dampfer „Kaſan“ 47 Fohlen und Pferde verladen, welche von 
der ſchwediſchen Regierung im Trakehner Laudgeſtüt ange⸗ 
kauft worden ſind, um damit in Schweden die oſtpreußiſche 
Pferdezucht einzuführen. 

* Bromberg, 7. September. Herrn Oberforſtmeiſter 
Hollweg hier iſt der Rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub verliehen worden. 


Bromberg, 6. September. In der heutigen Straf⸗ 
kammer⸗ Sitzung wurde wegen verſuchter Verleitung zum Mein⸗ 
eide gegen den Beſitzer Joſef Brzoſikowski aus Kl. Wierzchuein 
verhandelt. Am 23, Dezember 1889 erſtattete der Angeklagte 
gegen die bei ihm damals als Leibgedingerin wohnende Joſefine 
Gorny eine Anzeige wegen Diebſtahls an einer = gehörigen 
Henne. Die G. wurde jedoch vom Schöffengericht in Krone a. Br. 
freigeſprochen. Die Koſten des Verfahrens wurden dem An⸗ 
getlagten auferlegt. Als dieſer am Abend des Termintages 
nach Haufe zurückgekehrt war, forderte er den Einwohner P., 
3 damals bei ihm diente, auf, in der Berufsinſtanz zu beſchwören, 

aß er geſehen habe, daß die G. Hühner geſtohlen habe, obwohl 
— nichts derartiges bemerkt hatte. Der Angeklagte verſprach 
IN V. für den Fall, daß dieſer ſeinem Wunſche willfahren würde, 
A. die er ſonſt an Gerichtskoſten zu zahlen habe, und 
erklärte, daß er die Sünde auf ſein eigenes Gewiſſen nehmen 


werde. P. lehnte aber die Zumuthung ab. 
wurde zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. 

Juowrazlaw, 6. September. Das von der Bromberger 
Regierung beſtätigte Verbot einer „Sokol“-Zuſammen⸗ 
kunft in Inowrazlaw iſt nunmehr auf Grund einer Beſchwerde 
des Abgeordneten Dr. Krzyminski⸗Inowrazlaw vom Ober⸗ 
präſidenten in Poſen aufgehoben worden. Das Feſt konnte 
jedoch geſtern, da es nun einmal abgeſagt war, nicht mehr ſtatt⸗ 
finden und wurde auf den nächſten Sonntag verlegt. 


Wreſchen, 6. September. Bei dem letzten Gewitter 
ſchlug ein Blitz in einen Viehſtall des Dominiums Chwalbogowo 
und zündete. Es verbrannten 62 Stück Jungvieh, drei Fohlen 
und 50 Fuhren ge Dem Beſitzer erwächſt ein ganz bedeutender 
Schaden, da Vieh und Heuvorräthe nicht verſichert waren. 

Der Zimmermeiſter Mader, welcher beim Bau eines Hauſes 
beſchäftigt war, fiel heute Nachmittag vom oberſten Stockwerk 
herab und wurde jo ſchwer verletzt, daß er auf dem Transport 
uach dem Lazareth ſtarb. Mader war erſt einige 40 Jahre alt 
und hinterläßt eine Frau in kümmerlichen Verhältniſſen. 


Pleſchen, 6. September. Der Gefreite Zunk von der 
3. Kompagnie des Inf.⸗Regts. Nr. 155 hat ſich in Skrzypno 
durch einen Gewehrſchuß in den Kopf getödtet. Zunk, der 
Kaufmann iſt, ſollte nach dem Manöver entlaſſen werden. Man 
nimmt an, er have den Selbſtmord aus Furcht vor Strafe wegen 
einer dienſtwidrigen Handlung begangen. 


r Miloslaw, 6. September. Der hieſige Sokolverein 
veranftaltete geſtern im Walde bei Bialaplatkowo ſein Turnfeſt. 
Eine große Zahl von Mitgliedern der Sokolvereine Gneſen, Poſen, 
Wreſchen und Schroda waren zur Theilnahme an dem Feſte er⸗ 
ſchienen. Die Polizeibehörde unterſagte den geplanten, 
gemeinſchaftlichen Auszug aus der Stadt in geſchloſſenen 
Reihen. Aus faſt ſämmtlichen Nachbargemeinden waren die 
Gendarmen zur Ueberwachung aufgeboten worden. Das Feſt 
verlief ohne Zwiſchenfall. 


+ Oſtrowo, 6. September. Der 17 Jahr alte Arbeiter 
Stagrent in dem Vorort Krempa iſt in der vergangenen Nacht, 
als er mit einem ſeiner Freunde aus einer Gaſtwirthſchaft nach 
Hauſe gehen wollte, mit einem Knüppel derart in die Schläfe 
geſchlagen worden, daß der Tod unmittelbar darauf eintrat. 
Der Todtſchläger iſt bereits verhaftet. 


(Welnan, 5. September. Geſtern kam auf dem Ritter⸗ 
gute Turoſtowo die Arbeiterin Zilinski beim Roggenein⸗ 
legen den Walzeuflegeln der Dampfdreſchmaſchine mit der rechten 
Haud zu nahe und verlor dabei den ganzen Arm. Die Ver⸗ 
unglückte war außerdem am Körper noch arg verletzt und mußte 
ſofort in das Krankenhaus nach Poſen gebracht werden. 

+ Wollſtein, 6. September. Da der hieſige polniſche 
Induſtrieverein zur Veranſtaltung eines Feſtes am vorigen 
Sonntage nicht die behördliche Erlaubniß erhalten hatte, lud 
Graf Mycielski auf Schloß Wollſtein zu geſtern den Verein 
zu einem Privatfeſte ein und gab den Mitgliedern des Vereins 
die Erlaubuiß, andere Leute einzuladen. So waren viele 
Hunderte von Polen in dem Park erſchienen, zum großen Theil 
in National⸗Koſtümen, welche im Schloſſe angelegt wurden. 
Da die hieſige Kapelle in dem falſchen Verdachte ſtand, vor zwei 
Jahren bei Gelegenheit eines Feſtes des Vereins eine Anzeige 
darüber erſtattet zu haben, daß polniſche verbotene Lieder 
geſpielt wurden, ſo wurden diesmal Muſikanten aus dem polniſchen 
Kirchdorf Priment hinzugezogen. Am Nachmittage fanden Volks⸗ 
ſpiele, Abends Theateraufführung und Tanz ſtatt. Bewirthet 
wurden die Feſttheilnehmer vom Grafen unentgeltlich. 


Der Angeklagte 


Verſchie denes. 

— Der Waſſerſport iſt am letzten Sonntag in und bei 
Berlin mit großer Gefahr verbunden geweſen. Auf der Ober, 
ſpree gerieth der „Vierer“ des Friedrich Wilhelm⸗ 
Gymnaſiums „Säculum“, mit drei Schülern und drei 
Lehrern bemannt, von Köpenick kommend, infolge des herrſchenden 
ſtarken Windes zwiſchen Schleppkähne und wurde ſo eingeleilt, 
daß ſeine Spitze vollſtändig zertrümmert wurde und das Boot 
unter den Kahn gerieth. Einer der Verunglückten hatte ſich 
den Arm ſtark verrenkt, die Uebrigen waren glücklicherweiſe nur 
mit dem Schrecken davon gekommen. 

Die Kaiſerregatta auf der Müggel war eine Sturm- 
regatta, wie ſie Berlin noch nicht erlebt hat. Die Negatta- 
leitung hatte leider unterlaſſen, für eine genügende Anzahl von 
Dampfern zu ſorgen, die, über die ganze Bahn vertheilt, im 
Falle einer Gefahr ſchnell zur Hand fein können. Fünf Yachten 
mit 18 Mann ſind gekentert, zwei der übrigen Yachten 
mußten Nothflagge hiſſen, fünf andere Boote erlitten ſchwere 
Havarien und von 41 gemeldeten Booten konnten nur 16 den 
Kampf mit dem Sturm und den Wellen durchführen und das 
Ziel erreichen. Einzelne Schiffbrüchige haben eine halbe Stunde 
mit den Wellen kämpfen mitſſen. 

— [Bom Typhus in Benthen (Oberſchleſ.)! In der 
vergangenen Woche wurden 113 neue Typhus erkrankungen 
polizeilich gemeldet. Die Geſammtzahl der Erkrankten ſeit dem 
1. Auguſt beträgt 796. Der Wiederbeginn des Unterrichts in 
ſämmtlichen Schulen Beuthens iſt noch um 14 Tage hinaus ge⸗ 
ſchoben worden. 


Neueſtes. (T. D.) 

8. Kiel, 7. September. Die geſammte Herbſtübungs⸗ 
flotte iſt zur Abhaltung von Schluſtmanövern nach der 
Mordfee abgegangen. 

Sch. Odde (Norwegen), 7. September. Der Aviſo 
„Pfeil“ iſt hier eingetroffen, um die Leiche des ver⸗ 
unglückten Lieuteuants z. S. v. Hahnke nach Dentfchland 
zu bringen. 

( Konſtantinopel, 7. September. Die Botſchafter 
beriethen in einer Verſammlung die Vorſchläge des eng⸗ 
liſchen Miniſterpräſidenten Lord Salisbury, wonach eine 
internationale Kommiſſion aus ſechs Mitgliedern (ie eius 
für die ſechs Großmächte) einzuſetzen iſt, unter deren 
Kontrolle Griechenland gewiſſe Staatseinkünfte in ge⸗ 
nügendem Höhenbetrage für die Tilgung der Kriegsent⸗ 
ſchädigungs⸗ und der alten Anleihe zu ſtellen hat. An 
die Einſetzung der Kommiſſion ſoll ſich die alsbaldige 
Räumung Theſſaliens durch die Türken ſchließen. Die 
Botſchafter haben ſich an ihre Regierungen gewandt um 
die eventuelle Ermächtigung, auf dieſer Grundlage mit 
der Pforte verhandeln zu können. (Siehe Türkei.) 


7 Barcelona, 7. September. Der Anarchiſt Sempau 
Barrit, der in der Nacht zum Sonnabend den Polizeichef 
Portas durch Schüſſe in die Bruſt ſchwer verwundet hat, 
iſt nach dem Antrage des Staatsanwalts zu 40 Jahren 
Zwangsarbeit verurtheilt worden. f 


Für die Ueberſchwemmten 


ſind ferner eingegangen: Skatabend bei Buſch, Truppenübungs⸗ 
platz Gruppe 5,20 Mk., aus [dem Sühnevergleich 1 368 1 Mk., 
Oſcher Saktſpieler 2,50 Mk., Paul Lehmann ⸗ Rehden Weſtpr. 
5,50 Mk., Skatabend Dt. Eylau II 2,30 Mk., Lehrer und einige 
Schüler aus Kl. Krebs 4 Mk., Schule Zielen 8,60 Mk., Sendung 
aus Pieckel und zwar: Skatpartie am 21 8. 7,50 Mk., Goergens 
2 Mk., Louis Brüske 2 Mk., Glich 50 Pf., Czaplewski 50 Pf., 
P. Wenskowski 50 Pf., Margies 50 Pf., Franz Duhran 50 Pf., 
Buchhorn 20 Pf., Rud. John 30 Pf., Seikowski 20 Pf. Im 
Ganzen bisher 8084.04 Mk. Die Expedition, 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutihen Zee orte in Hanburn. 
Mittwoch, den 8. September: Wolkig mit Sonneaſchein, 
meiſt trocken, ziemlich warm, lebhafter Wind. — Dounersta 
den 9.: Vielfach heiter, wärmer. — Freitag, den 10,; Volkig 
mit Sonnenſchein, normale Temperatur, meiſt trocken. 


Niederſchläge (Norgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 6./9.—7./9. 3,3 mm] Mewe 5.9.69. 05mm 
Mocker b. Thorn . 4,8 „ Koniz . 17 „ 
Stradem bei Dt. Eylau 7,2 „G. Ryſainen/Neudörſchen 0,7 „ 
Neufahrwaſſer „ 60 „Marienburg. . 1,6 „ 
Dirſc hun . 7,8 „ Gergehnen / Sgalfeld Op. 04 „ 
Pr. Stargard . I „Gr. Schönwalde Wyr. 1.2 5, 
er Flonia. .: „„ 72 

Wetter⸗Depeſchen vom 7. September. 15 

— . 

Baros | 12 ne 
meter Wind» 82 l al 15 
Stationen e richtung 38 Wetter E 8224 
Memel | 744 NW. | 5 [balb bed. 14 2 82 
Neufahrwaſſer 749 SW. 3 Regen 10 / 3 
Swinemünde 750 WSW. | 4 | halb bed. 10 88 
Hamburg 75 WMW 3 wolkenlos 12 28 
Haunover 756 W. 2 halb bed. 11 3329 
Berlin 25140 W. 4 | heiter 11 Ar 
Breslau 755 WSW. | 3 beiter +11 [Ele 
Haparanda 738 D. 4 wolkig + 10 35 92 
Stockholm 743 W. 4 wolkenlos 8 1271 
Kopenhagen 748 NRW. 4] Regen +10 333 
Wien 756 W. 4 bedeckt 13 8 * 
Petersburg 235 SS 1 | bedeckt 11 E 
zaris 763 WMW 1 Nebel 12 sed 
Aberdeen 762 MW. 3 | halb bed. 9 18819 

Darmouth 761 NW. 3 wolkig +12 22 


Danzig, 7. September. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgekrieben waren 95 Bullen. L Qual.: ——, II. Qual.: 25 bis 
Mk. — 18 511 = 
x 2 3 5 en u. 
Kühe. I.: — II.: —, II: 24—25,1V.: 21-23, V.:16—17 Mk. 
— 81 Kälber. I.: 42—44, II.: 39—40, III.: 36—37, IV.: — Mk. — 
55 S ie. J..—.—, II.: 21, III.: 18 Mark. — 501 Schweine. L.: 
45, II. 42—43, III. . „ IV.: —— Mk. — Eine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 7. September. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für getreide Hilieafeit hte u. Oelſaaten werden außer den notirten Heeiſen 2 Mk per 
Tonne ſogen FJactoret, Broviſton uſancenißig vom Käufer an den Berkäufer veegltet. 
7. September. 6. September. 
Weinen. Tendenz: In feſter Teudenz bei Beſſere Frage. 


| vollen Preiſen. | 
Umfab: : 4 300 Tonnen. 350 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 732,799 Gr. 177189 Rt. 750, 777 Gr. 178-185 N. 
„ hellbunt .. 784, 50 Gr. 182-182 Mt. 224, 756 Gr. 170-181 N. 
„ roth... 732,747 Gr. 175.180 Mt. 750, 766 Gr. 177181 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 152,00 Mk. 153,0) Mk. 
„ hellbunt 14000 „ 134—150,00 „ 
Nennt u M 1 5 = 
Roggen. Tendenz: eſt. Feſt. 
inlandiicher .. . 687,745 Gr. 128-129 Mk. 708, 753 Gr. 127-1290 M 
ruſſ. poln. z. Ten). 94,00 Mt. 94,00 Mk. 
alter 


N — „ — „ 
Gerste gr. (658-680) 135,00 „ 135,00 „ 
2 f. (680-660 Gr. 115,00 „ 115.00 „ 
Hafer in.. 121 —1. 6,00 „ 121,0) „ 
Erbsen inl. ... 130,00 „ 130,00 „ 
r 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl, ..., 250,00 „ 250,00 „ 
Weizenkleie), ars, 3,77 ½ „ 50 „ 
Roggenkleie) f re in. 
Spiritus Tendenz’ 
8 Bet; 6370 „ 63,00 „ 
nichtlonting. » » "| 44,00 „ 43,30 „ 
Königsberg, 7. September. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide- Spir- u. Wolle Komm. ⸗Geſch.) 

reife per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 46,00 Brief, 
Mk. 44,30 Geld; September unkontingentirt: Mk. 45,00 Brief, 
Mk. 44,20 Geld; Frühjahr untontingentirt: Mk. 4,00 Brie 
Mk. 44,20 Geld; Septbr.Oktbr. unkontingentlirt: Mk. 40,00 Bri 
37,50 Mk. Geld. 


Berlin, 7. September. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 7.0. 6./9. 7.19. 6/9. 
loco oer“ 45,0 45,20 3¼ W. neul. Pfdbr. I 100,10 10,10 
4 3% Weitpr. Pfdbr. 92,90 | 92,90 
Werthpapiere. 7/9 69. 3½% Oſtbr. „ 99,0 100,00 
4% Reichs- Anl. 103,60] 103,603 ¼% Pom. „ 193,10 100,20 
Bloß „ 103,601103,70 3½ % Poſ. „ 1000 100,10 
5% „ „6 5087,50 Disk.⸗Com.⸗Auth. 205.90 | 205,69 
4% P. Conſ.⸗Anl. 103,500.60 [ Laurahütte . . 17660 176,40 
3/10/ 103.50 103,60 [50% Ital. Reute . 94,25 | 94,30 
e „ 98,10 98,00 4% Mirtelm.-Oolg.] 98,90 | 98,60 
Deukſche Bank. . 206,80 203,70] Ruſſiſche Noten 21/45 217,30 
3% W. xitſch. fb 0049,00. Brivat -« Diskont 388 3½8½ 
„ „ 11|100,10)100 20| Tendenzder Fondh.] ſtill feſt 


Chicago, Weizen, Feiertag, . September: 6./9.: —.— 4.9: la 
New⸗Dork, Weizen, Feiertag, p. Septbr.: 6./9.: 99½ : 49: 100. 


Eentralftelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 7. September 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen [Roggen | Gerſte Hafer 

Stop .. . 180—19 | 125—130 | 125—145 | 125-130 
Kolberg. 180 123 — — 
Bez. Stettin 170 120 — — 
Anklam — 128 — — 
Danzig 185 130 142 125—127 
Culm 170—180 — 155 — 
Breslau 182 140 150 129 
Samter 175 140 — Pe 
Czarnikau 172—180 | 135 —140 — 135 
Krotoſchin 180 132 — 132 150 
gs Ermittel.) 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. p. 

eri We — ö — — 
Stettin (Stadt) 178—182 | 129—131 — 132—156 
Poſen — 6 182 137 126—150 135-146 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 7.19. 7./ 9. 6./9. 
Von Newyork nach Berlin Beizen — Cents Mk. —.— 207,27 
„ Chicago " — Cents - —,— | 209,00 

„ Liverpool „ „ 7 7 ſh. 10½ d. „ 221,75 219,75 

„ Odeſſa hl 1 110 Kop. „ 202,75 201,50 

„ Odeſſa „ „ Roggen 72 Kop. „ 152,25 152,25 

„ Riga ae 75 74 Kop. „ 150,85 153,50 

2. 0, 2 Weizen] 114 Kop. = „ 204,40 205,75 
In Budapeſt 8 Weizen] ö. fl. 12,43 = „ 211,25) 208,25 
Von Amſterdam n. Köln Weizen 8 221 = „ 197,65 196,25 
do. Roggen! h. fl. 122 = „ 140,50 140,50 

Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 4. September 

(Reichs⸗Anzeiger.) 


Frankfurt a. O.: Weizen Mk. 17,50. — Roggen Mk. 11,50, 
12 50 bis 13,5). — Gerſte Mk. 13,00, 14,00 bis 15,00. — Hafer 
Mk. 12,40, 13,30 bis 14,00, — Stettin: Weizen Mark 17,50, 
17,80 bis 18,00. — Roggen Mk. 12,60, 12,80 bis 13,00, — 
Gerſte Mk. 13,00, 13,10, 13.20 bis 13,40. — Hafer Mk. 13,00, 13, 
13,30, 13,35, 13,60 bis 14,00. — Stargard i. P.: Weizen Ma 
17,20, 17,40 bis 17,80, — Roggen Mk. 12,20, 12,50 bis 12,80. — 
Hafer ME. 17,00, 12,40, 12,50, 12,60 bis 12,80, — Poſen: 
Weizen Mt. 15,00, 15,50 15,80 bls 16,20. — Roggen Mk. 13, 
12,50, 13,00 bis 13,50, — Gerſte Mk. 12,00, 12,80, 13,60 bi 
14,00. — Hafer Mk. 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Elbing: 
Roggen d k. 11,00. — Gerſte Mt. 11,14 bis 11,43. — Hafer Mark 
10,40, 10,30, 11,40. 12,00, 12,80 bis 13,20. — Stofp: Ro 
Mt. 12,09, 12,20, 12,40 bis 12,60. — Hafer Mt. 12,40, 13,80, 
13,00 bis 13,40. — Bromberg: Roggen Mark 12,40 bis 12,00, 
Anjterbürgs Gerſte Mk. 12,00 — Hafer Mk. 12,80. 


x Geſtern Abend 9½ Uhr 
Nentſchlief ſauft nach ſchwe⸗⸗ 
rem Leiden mein lieber W& 
Mann und Vater, Bru⸗ 

der und Schwager, der 
Königliche Förſter a. D. 


Friedrich Stoick 


im 58. Lebensjahre. 

0 Dieſes zeigen, um ſtille E 
Theilnahme bittend, tief: 
betrübt an 17697 

Graudenz, 
den 7. September 1897. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Ae den 10. d. Mts., 
Ubr 9 Nachmittags, auf 4. 
dem kath. Friedhofe von 
d. Leichenhalle aus ſtatt. 


empfiehlt 


Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei 


vorm. Dh. Flöther 
Filiale: BROMH BERG. 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht, 


sehr würzig und wohlschmeckend, 2 ich meine 
Mark J 


per 100 Stück 


Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikat an neue 

Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mark fran'o unter Nachnaum⸗ ohne jede Porto⸗ 

N Nen rt erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fa. ge 

rank 4560 

r Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Slüarven finden alljeitigen Beifall. B., P — 9 

Gamı Er — Sehr zufrieden. J., Oberförſter. — Bei Herrn Profe ſſor Dr. verſuchte ich Ihre Cigarren, 

die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. Dr. G. — Durch einen ı meiner Herren Beamten au’ Ihre 

ir ll UI ti el k. Sinarren 1 Tre E., an 1 d 5 Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich 

S , inen Sohn... .. altor em. — Bei Ausschreibungen könne . 

7591 9 bis Mittwoch, führen, dem ich habe bei Weinen langen Bezug von Bremen und ö Ihre mn die 

rn“ Unr au B e Tannen E e — Ausgezeichnet gefallen! Ober⸗Poſtaſſiſtent. 

— Bon einem Bekannten empfohlen ittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, bietet arren in weiteren 

. urau, riesen. Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem "Gefelligen vorgelegen.) 
7464] Die Arbeiter Alvifius 
DER hä n En EN 
1, Jakob Orlikowski, Jo⸗ 


O. Rümpler. Heiligenstadt. Reg.-Bez. Erfurt. 
En Repinski, Johann 


ſowski, Joſef Buclav, An⸗ 
ton Boese baben heute kontrakt⸗ 
brüchig ihren Dienſt verlaſſen.“ 
Vor Aufnahme word gewarnt, um 
ngabe des Aufenthaltsortes], 
wir gebeten. 
Gruppe, 6. September 1897. 
Der Amtsvorſteher. 
B. Plehn. 


7268] Meiner geehrten Kund⸗ 
— * zur gefälligen Nachricht, 
aß ich mein 


Mörtelwerk, Thonpaaren⸗ 
lager, Bedadungs- und 
Kohlen⸗Geſchäft 


unverändert weiter fübre. 

Zur, Leitung dieſes Geſchäfts 
ſuche ich eine nicht zu junge, ge⸗ 
eignete ab le lch rale welche 
in der Lage iſt, ſich ſpäterhin an 
dem Geſchäft zu betheiligen oder 
daſſelbe auch pachtweiſe über⸗ 
nehmen zu können. 

Meldungen erbitte ſchriftlich. 


C. Behn, 


Baumaterialien - Handlung, 
Mörtelwerk, 


Graudenz. 


Dapngeien 
groß. Auswahl 
Brummen. 
d. 8. d. Mts., in 
Granudenz, l. d. 
Gaſth. des Herrn 
Quadbeck, Unterthornerſtr., mit 
get ſprech. Papageien ein. 
Zahme ne u. 1 mit und 
obne Kã Ye villigſte Preiſe, ſowie 
Wellenpapag., Zuchtpaare, grau 


Weitgehendste Garantieen. 
cdunduppeqshungez ejsdnsung i 


1 


Töchter ⸗Renſionat 
Bromberg. 

7234] Einige Schülerinnen find. 
noch jrdl. Aufnahme. Gewiſſen⸗ 
hafte Aufſicht in jed. Hinſicht wird 
. Lehrerin im Hauſe. 

uf Wunſch Proſpekt. 


Komplette Ru lübenbahnen 
und deren Beſtandtheile 


liefern 


[6603 
für Pferde- und Lokomotivbetrieb 


Orenstein & Koppel 


Danzig Aeiſchergaſſe 43. Danzig 
Vermiethung mit Kaufrecht von Gleiſen, Lowries, Lokomotiven ꝛc. "SE 
während der Dauer der Rübeutampagne. EEE 


basmotoren-Fahrik Deutz 


ferkaufstelle Danzig IE 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufs- Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


Dot. Auer pavan., a er 2 10 
aar u. viele So eine, — E- 3 
Er 8 ier- u. Sing⸗ 
g == Motoren = 
3 Mk. an, au ait e. zahm. Affe zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 


zu hab. z. bill. Preiſe. Verkauf 
nur einige Tage von einem See⸗ 
mann a. D. aus Hamburg. [7541 
7690] Ich habe abzugeben fraufo 
iner beliebigen ahnſtation 
ſertig verbundene 


lief. Kauthölzer 


beſtehend aus 
Schwellen, Riegeln, 
Ständern, Sparren, Balken 


u. ſ. w. 
für ein Wohnhaus, arm lung 
6,95 m breit, 4,72 m hoch, 
für ein Wohnhaus, 13. 89 m lang, 
6,95 m breit, 4,72 m hoch, 
für, eine Scheune mit Stallungen, 
3,53 mn lang, 8,50 m breit, 


Zwecken und für elextr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas-Lokomotiven, Motorbonte: gte 
„Olto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
&asmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Be” Kostenanschläge gratis und franko. ag 


[2535 


Glasirte Thonröbren | 


Große ſchwarze 


Pelzdeeke f it hear 


400 in boch, „ Pferdekrippen 75451 meine Frau titt feit etwa 
wird zu kaufen geſucht. Offert. A 20 Jahren an Weichſelzopf; alle 
Hi eine Scheine mit Stellungen, unter Nr. 7186 an den Ger Schweinetröge angew. Mittel war. ae ala 
4,62 m hoch. ſelligen erbeten. 5 ſten Erfolg. Durch Die Behandl. 
elönungen. und Aufmaaß N 11 > Thonfliesen des prakt. Vertr. d. Naturheil⸗ 
ſtelle zur Verfügung. \ \ . 3 kunde, Hru. Reinh. Bohn, Schlawe 
II. Schoenfetdt l ). in k el Eisenklinker bete n folt ſc wie nengeb hren. 
1 ilt u. fühlt ſich wie neugeboren. 
Dampfmüble u, Zubbolsdandig, einen größeren Poſten zu 21a, Dachpappe Kir können es daher nicht unter⸗ 
Landed Weſtyr. J3¼ 3% und 4“ Rädern, in vor⸗ Carbolineum lan Bela RI ME 
J — licher Qnalität, dee 785 van ehaftet. u. überh. a 
2000 3000 Gentner e e 7526 Gyps File aden ſagen, wo ſie ſich. 
M [ ug. Stüwe, Eigenth., 
ojtäp fe Jobs. Riediger, Rohrgewebe Grünhof b. W. Tychow Pomm. 


Schöneck Wpr, 
Waldgeſchäft 
% er MAG em’ 


ARRETT SMITH 


Damet-Oreschsäten mit 
7 s 


Dünger 
von 4 Pferden iſt z. verg. reſp. 
gegen Streuſtroh einzutauſchen. 
Alexander Loerke. 


zur e ee ſucht zu 

aufen u. erbitt. Offerten [7599 

Siegfried Peiser. Thorn, 
Altſtädtiſcher Markt 33 


20 pferd. 


Dampfmaſchine 
mit Röhrenkeſſel, gebraucht, ſe⸗ 
A gut erhalten, zu a 
Otto Hahn, Schöneck Wpr. 
7598] Eine neue, normalſpurige A 


Lokomotive, 10O0MP. 


Gypsdielen 
Portland-Cement 
Backofen- Herdplatten ; 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstat. billigst [7571 


F. Esselbrügge 


Graudenz 
Baumaterial-, Dachdeckungs- 
und Asphaltirun s-Geschäft. 
Fernsprech- Anschluss No. 43. 


Samer sien RR 


Viola Tillosa 


Bau Dom. Jarusz 2 n ze 
Beſtehorn 


Wc8ettkaſe 


ſtark, Ende September lieferbar, 7463] ie Verlobun mit der = 
baben abaugeben aus reiner Vollmilch 2 N imma aatro 
Orenstein & Koppel, verkauft Gut Brakau bei ene iſt aufgeboben. verkäuflich zu 160 P. N 


Danzig, Fleiſcherg. 43, Danzig. Tiefenau, Kr. Marienwerder Wp. Eduard Brömer. lauf Dom. Gr. 98 


Me beſte Milchcentrifuge 


der Gegenwart iſt zweifellos der 


Daseking-Entrahmer 


einfachſte Konſtruktion, ſchärfſte 

Entrahmung, billigſter bebte, Re⸗ 

paraturen geradezu ausgeſchloſſen. 
Proſpekte gratis Ras. 


‚Hodam & Ressler 
. u U 


äylicher i gang 


von Neuheiten der Saiſon in 
Aleiderſtoffen, Seidenſtoffen, Zurkins u. Konfektion 
Spezialität: Schwarze Kleiderſtoffe. 


in Teppichen, Gardinen und ern 
wan, und Läuferſtoſfen, Regenſchirmen, 
einen und Baumwollwaaren, 
Inletten, Tisch. und Theegedecken, „3 iN 
Shlipſen, Jupons ze. ze. 


Hans Stascheit, Dt. Eylau 


Nieſenburgerſtraße 4. 

P. S. Die von meinem Vorgänger übernommenen 
Waaren, insbeſondere Konfektion und Reſte in Buxtinus, 
Kleiderſtoffen, Weißzeugen, Inletten, Waſchſtoffen, gebe, 
um damit zu räumen, zu ganz enorm billigen 
Preiſen WER ab, und iſt die Beſichtigung meines Lagers 
und der darin ausgeſtellten Waaren Jedem, auch Nicht⸗ 
känfern, ohne Kaufzwang jederzeit gern geſtattet. 


Prämiirt auf der Berliner euer: Ausstellung 1896 


in Preislagen von Mk. 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00, 2.10 per 
½ Kilo werden allen Freunden eines guten Getränkes als 
anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. 
Garantie fr feinstes Aroma, absolute Rein- 
heit des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 
Käuflich in Graudenz bei Conditor H. Güssow, 
anderorts in den besseren Geschäften der Consumbranche, 


Ein guler Landauer E 


(Glaswagen) und 


Lauter Halbuerdeckwagen 


beide Patentach en, 


ein Paar komplette 


Kummelgeſchirre 


mit Neuſilberbeſchlag preiswerth 
zu verk. Elbing, Mühlenſtr. 110. 


"Wohnungen. © 


in Laden 


nebſt Zimmer, Küche und Keller 
iſt für den Preis von 450 Mk. 
vom 1. Oktober d. Is. zu ver⸗ 
miethen. In der Nähe iſt auch 
eine paſſende Wohnung zu haben. 
Näheres zu erfr. bei C. Bartel, 
Oberthornerſtr. 5. 17583 


Lö bau Wpr. 


Ein Laden 


großes Schaufenſter, 2 Zimmer, 
Küche, gr. eller, geeignet zu 
jedem Geſchäft, fofort zu ber» 
in ein. öffentl. Haufe in St., v. miethen. Wellenger. 
ſolid. u. feſt. Charakter, wünſcht N 

2 Pension 


ſich mit ein. liebev. Mädch reſp. 
Achllet, welche d. e bieſig⸗ n 
„ Lehranſtalten, auch 


Fräul. mit Vermög., 25—36 3. 
welche di 
junge Mädchen. 


alt, zu verheirath. Rur ernſtge⸗ 
Stunden beſuchen wollen, finden 
16568 


Heirath. 
7365 Ein nicht ungeb. j. 5 8 
gr. Erſcheinung, ev., 33 J. alt, z. Z. 


meinte Offert. beliebe man unter 
jun freundliche Aufnahme. 
IIr. 


H. L. 33 a. d. Exped. d. Greifs⸗ 
Unterthornerſtr. 3 


wald. Zeitg. Greifswaldzu ſend 
2 Bealſchüler Kia, ws 


7547| E gti ev., 
Nachhilfe bei den Schularbeiten. 


Mitte 30er, 3 Vermög., 
Meld. u. Nr. 7462 g. d. Geſell. erb. 


würde i. e. Gru dſt. — ah h⸗ 
Off. u. H. B. poſtl. Ortelsburg 
Laue e ts 


erh Vorſche erb Virſchwiegenh. Ehreuſache Ehreuſache 


Ichaft a. d. Lande einheir. i 
dice! 6 Jene dee fümarsänniıe Dar | 
che wünſchen mit drei bloni 0 00 

gelockten Jünalingen beb. jpät. 50 voftlag. 2 
Heirath in Korreſpondenz zu 
treten. . mit Bhoiogr. u. 
E. 15, M. 16. T. 17 poſtlagernd 
Rogaſen (Poſen) erbeten. 


Vereine. . 


iger Da Berein 


Culmer Skadtuiederung. 


5 ifeft 
Anfang 4 Uhr 
Mauerſtraße Nr. 8. Vor Anfauf Nachmittags. Konzert, een 
wird gewarnt [7685 Tanz. Gäſte haben Zutritt. 
7494] Der Vorſtand. 


Verloren, Gefunden. 


we Verloren u 
einegold. Damenuhr nebit Kette 
(Gehäuſe Nr. 79 1). Ebrl. Finder 
wird gebet., die Uhr geg. Belohn. 


abzugeben bei Paul Knapp, in Neudorf. 


Ein grauer Papagei 


entflogen. Wiederbringer erhält 
hohe Belohnung. Abzuge en 
Mocker Wr., Culmer Chauſſ. 30. 


Verlaufen 


nannten Tage 
hat ſich mein gelber h Abends 7 uhr 
15 im anne 
Der Vorſtand 


Das Hanptguactal 


der Maurergeſellen⸗Brüder⸗ 

ſchaft findet am 19. September 

1897 ſtatt. Beitrage werden am 

12., 19. und 26. Sept. eingegogen. 

75671 Der Vorſtand 

der Manrergeſellen⸗Brüder⸗ 
ſchaft zu Grandenz. 


Heute 3 Blätter, 


Vaterländ. Frauen⸗Verein 


Neumark Wpr. 

Das für den 8. er., Nachm. 
5 Uhr, im Stadtpark annon⸗ 
eirte Concert findet am 7884 


„Castor“ Unkoſten 
fort erſtattet. 


M. M. Sindeifen, Orle b. Melno, Orle b. lein, 


Minka 


ſchottiſche Schäferhündin, Fuchs⸗ 
farbe, ſpitze Schnauze, weiße 
An Schwanzſpitze weiß, ca. 60 
em hoch, entlaufen. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben 17686 
ſchorrbräu, Graudenz. 


ſtatt 


— 


A Bin „ — ſ—— ä — 


11 


anftalten und den Ertra 


Wütherich ift der Arbeiter 


Todtſchlages bedr 
gericht zu 
Wochen. 


unter dem Beiſtande eines P 
Burſchen abzuführen. 
Hauſe zurückkehrte, 
wobei er ſchrie, er werde die H. 


Beſitz der Gebrüder Ge 


wurde großartig gefeiert. 


Am Tage der Abrei 


Bahnhof. 
82 Stuh m, 6. September. Vorgeſtern Nachmittag traf 
hier der . Po von Ermland Herr Dr. Thiel aus Frauenburg 

ahnhof wurde der Biſchof in einer mit vier Pferden 


ein. Vom 
beſpannten Kutſche, welche von einer gleich gekleideten Reiter⸗ 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. September. 


— [Wagenreinigung auf der Bahn.] Im Intereſſe 
des reiſenden Publikums haben mehrere Eiſenbahndirektionen 
die Dienſtſtellen darauf hinweiſen laſſen, daß die Perſonenwagen 
in Bezug auf ihre Sauberkeit im Innern nicht immer die nöthige 
Sorgfalt verrathen, und daher beſtimmt, daß beſonders die 
Wagen, welche lange Strecken zu durchlaufen haben, und von 
dieſen hauptſächlich die Wagen vierter Klaſſe, außer vor der 
en Einſtellung, auch während der Fahrt einer Säuberung 
= werden. Es ſind deshalb Vorkehrungen getroffen, 
daß auf beſonders ausgewählten Stationen, auf welchen die 
üge längeren Aufenthalt haben, während des Stillſtandes der 
üge, ohne den Reiſenden Unbequemlichkeiten zu bereiten, eine 
innere Reinigung der Wagen vorgenommen wird. Das ſoll nun 
in der Weiſe geſchehen, daß die Abtheile der Wagen I. bis III. 
Klaſſe nur dann gereinigt, insbeſondere abgeſtäubt werden, wenn 
ſie unbeſetzt ſind oder es von den Reiſenden gewünſcht wird. 
Die Wagen IV. Klaſſe ſollen jedesmal von Papier, Speiſereſten 
ze. gejäubert werden, und zwar möglichſt, ohne daß dabei Staub 
anderer Weiſe beläftigt 
Die Reiſenden dürfen zu dem Zwecke nicht zum Aus⸗ 
ſteigen oder Verlaſſen ihrer Plätze veranlaßt werden, geſchieht 
dies aber n ſo dürfen die in den Wagen befindlichen 
einen Fall verlegt werden. 


— [Krieger⸗Sterbekaſſe.] Die Sterbekaſſe des deutſchen 
Kriegerbundes in Berlin hat die Verſicherungsſumme auf 
1000 Mk. erhöht, der niedrigſte Satz beträgt 100 Mk. Wer vor dem 
1. Juni 1897 Mitglied der Sterbekaſſe geworden iſt und durch 
ein ärztliches Zeugniß den Nachweis führt, daß er weder krank, 
noch mit einem Schaden behaftet iſt, der ein baldiges Ableben 
befürchten läßt, iſt berechtigt, die Verſicherungsſumme über 600 
Mark bis zu 1000 Mark zu erhöhen, ſelbſt wenn er das 50. Lebens⸗ 
jahr überſchritten hat; er muß jedoch den Antrag bei Verluſt des 
Rechtes bis zum 1. Juli 1898 und vor Erreichung des 60. Lebens⸗ 


jedesmali 
unterwor 


aufgewirbelt oder die Reiſenden in 
werden. 


Gepäckſtücke auf k 


jahres ſtellen. 


— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt find: 
der techniſche Büreau⸗Diätar Otto in Stettin zum Telegraphen⸗ 
meiſter, der Stations⸗Verwalter Drewinsky in Freienwalde in 
Pom. zum Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe, die Stations » Diätare 
Schulze I und Völker I. in Stettin und Schuhmacher in 
Verſetzt ſind: die Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Sekretäre Kühn und Höpfner von Erfurt nach Stettin, 
der Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe Lieb ſch von Freienwalde in 
Pom. nach Bärwalde, der Stations- Verwalter Ulmitz von 
Blankenſee j. M. nach Wolgaſt, der Stations⸗Aſſiſtent Lenz von 
Berlin nach Stargard in Pommern. — 
Lokomotivführer Pröll in Memel. — Verſetzt ſind: Regierungs⸗ 
und Baurath Danziger, Vorſtaud der Betriebs⸗Inſpektion I in 
Schneidemühl, nach Poſen zur Eiſenbahn⸗Direktion, Eiſenbahnbau⸗ 
und Betriebs⸗Inſpektor Freudenfeldt von Hannover nach 
Schneidemühl unter Uebertragung der Geſchäfte des Vorſtandes 
der Betriebs⸗Inſpektion II daſelbſt, Stations⸗ 
in Tilſit als Stations⸗Verwalter nach Mehla 
Verwalter Gawienski in Mehlanken als Stations⸗Aſſiſtent 
nach Tilſit.— Dem bisherigen Vorſtand der Betriebs⸗Inſpektion II 
Bau und Betriebs⸗Inſpektor Jeran 
Geſchäfte des Vorſtandes der Betriebs⸗ 


Demmin zu Stations⸗Aſſiſtenten. 


in Schneidemühl, Eiſenbahn⸗ 
find zum 1. Oktober die 
Inſpektion J übertragen. 


— IPerſoualien in der Forſtverwaltung 
aufſeher Schramm iſt aus dem Schutzbezirk S 
förſterei Kl. Lutau, nach Kl. Lutau verſetzt. 
ſtelle Schwiede wird vorläufig wohl nicht wieder beſetzt werden, 


da der Förſter Höppe den ganzen 
nommen hat. 


— [Perſonalien von der Regierung. 


rath Schwarzloſe aus Königsberg, 
Miniſterium für Landwirthſchaft ꝛc., 
burg überwieſen. 


—1Beſtätigungen.] Der ſeitherige Bürgermeiſter der 
z, Liebetanz, iſt als beſoldeter Beigeordneter 
germeiſter) der Stadt Schneidemühl auf zwölf 
nbejoldete Stadtrath Konſul Ernſt in Memel als 
geordneter der Stadt Memel auf ſechs Jahre 


Stadt Schwerſen 
(weiter Bür 
Jahre, der u 
unbeſoldeter Bei 
beſtätigt worden. 


—IMaul⸗ und Klauenſenche. ] Infolge des Ausbruchs 
Pritſchen finden in Frauſtadt Schweine⸗ 
eiteres nicht mehr ſtatt. 


der Seuche in Ober⸗ 
märkte bis auf W 


M Strasburg, 6. September. 
hat beſchloſſen, am 3. Oktober eine 


daß er am 20. Juni ſein 
H.ſſchen Eheleute, 


* Biſchofswerder, 6. September. 


err Lösdau nimmt vorlä 
ösdau war hier ſeit 


ihm, ihrem Gründer und lang 


halten. 
reunde und 


tadtverordneten⸗Vorſteher, Vorſi 
itglied des Gemeinde-Kirchen 
aiſerhoch brachte Herr Ritter 


erein und andere 


Der Geſellige. 


No. 210. 


8. September 1897. 


ſchaar begleitet wurde, abgeholt. Auf dem Markte wurde der 
Biſchof an einer prachtvollen Empfangspforte von einer Anzahl 
chen, ſowie einer großen Menſchenmenge durch ein drei⸗ 
aches Hoch und Geſänge feierlichſt begrüßt. 
Kirche und die Stadt ſind feſtlich geſchmückt. 
Schwetz⸗Reuenburger Niederung, 6. September. 
Das Fahrrad hat feinen Weg auch in unjere Bauernhäuſer 
gefunden. Auch Bauerntöchter radeln jetzt. 
im nächſten Frühjahre ein Damen⸗Radfahrverein gebildet 


Mewe, 6. September. 


Die katholiſche 


Poſen, 6. September. 
empfing geſtern die 
Vorſitzende des Ver 


Wie es heißt, ſoll 


Das Programm zu dem am 24, 
25. und 26. September ſtattfindenden 600 jährigen Stadt⸗ 
jubiläum iſt, wie ſolgt, feſtgeſetzt: Am 24. September, Nach⸗ 
mittags, wird das Feſt eingeläutet, Abends findet Fackelzug und 
Zapfenſtreich und darauf Kommers ſtatt. 
Vormittags, werden die Ehrengäſte durch eine Deputation von 
Um 10½½ Uhr erfolgt der Einzug und 
Nach einer Feſtſitzung im 


Regimentskommandeuren 
Am 25. September, 


Morroſchin abgeholt. 
Empfang durch die Bürgerſchaft. 
Rathhauſe wird eine Auſprache au die Bürgerſchaft gehalten, 
woran ſich ein Vorbeimarſch der Vereine ſchließt. 
Frühſtück im Rathhauſe, Feſtatt in der Schule und Beſichtigung 
Nachmittags findet das große Feſteſſen im Saale 
Abends Illumination der Stadt 


bürgermeiſter Witting theil. 


gehend beſichtigte. 
des „Deutſchen Hauſes“ ſtatt. 
und Aufführung eines Feſtſpiels im „Deutſchen Hauſe“. 
26. September wird von 10 bis 11 Uhr durch Feſtgottesdienſt 
Um 11½ Uhr findet Beſchenkung 
der Armen ſtatt, während deſſen eine Militär⸗Kapelle auf dem 
Sodann um 2¼ Uhr Ausmarſch 
nach dem Schützenpark, wo Konzert der Militärkapelle ſowie der 
Geſangvereine, Rede und Anſprache und Abends Feuerwerk und 
italieniſche Nacht ſtattfinden. 

Dt. Eylau, 6. September. 
hat vielen Schaden, beſonders au den Telegraphenleitungen, an⸗ 
gerichtet. Viele Telegraphenſtangen ſind umgeriſſen und dadurch 
Störungen im Betriebe eingetreten. 

* Danziger Werder, 6. September. 
der Schuhmachermeiſter Idem aus Dirſchau beſtellte Arbeiten 
Als er ſeinen Rückweg antrat, 
fene und z. 8. ſich umher⸗ 


in beiden Kirchen eingeleitet. 


Koſtbarkeiten 
Marktplatze konzertiren wird. 


Der heutige heftige Sturm 


Ausbildung der Landwirthe. 
Geſtern brachte 


7 Centner, Weizen 8 Centner 
Wieſen⸗ und Kleeheu erſter S 


Wreſchen, 6. September. 


feinen Kunden nach Stüblau. 
lauerte ihm der aus dem Dienſt eutlau 
treibende Knecht Kuſſauer auf und verlangte von ihm das ein⸗ 
Da ſich J. weigerte, dieſes zu geben, hieb 
K. unbarmherzig mit Stock und Meſſer auf ihn los und miß⸗ 
handelte ihm dermaßen, daß J. nach einigen Stunden ſtarb. 
Nach der That ergriff der Mörder die Flucht, wurde aber heute 
und der Staatsanwaltſchaſt 
Idem hinterläßt in Dirſchau eine Wittwe 


genommene Geld. 


Danzig zugeführt. 
mit fünf Kindern. 

— Schöneck, 6. September. Geſtern feierte der katho⸗ 
liſche Volksverein Poguttten das Feſt der Fahnenweihe. 
ſowie viele Gäſte aus Schöneck, 
Pr. Stargard und den umliegenden Ortſchaften erjchienen. — 
Zum Herbſte ſcheiden als Stadtverordnete aus die Herren 
Dr. Lauer, Beſitzer Jonas, Konditor Kaszubowski und Rechts⸗ 


ortes Schildberg verübt. 
Penſionirt iſt der 


fünf Geiſtliche, und Darlehnskaſſenvereins 


Paſtor Rhode iſt. 


Aſſiſtent Thomzig 


uken und Stations- Elbing, 6. September. 


Der Porzellanreiſende Karneit 
aus Heiligenbeil traf am Sonntag Abend hier ein und ſtieg 
Als er heute Morgen trotz allen Klopfens 
nicht öffnete, ſtieg man durch das Fenſter in ſein Zimmer ein. 
Hier fand man Karneit todt auf dem Bette liegen. Es hat den 
Anſchein, daß ſich der Reiſende vergiftet hat. 

Marienburg, 6. September. 
Säuferwahnſinn hat ſich der Steinſetzer Johann Mitt ans 
dem Fenſter des erſten Stockwerks des Diakoniſſenhauſes auf 
das Steinpflaſter des Hofes hinabgeſtürzt. 
etwa drei Stunden ein. 

* Allenſtein, 6. September. 
826 ſtieß dieſer Tage in der Nähe des Dorfes Korpellen auf ein 
Hinderniß, und der Zug mußte zum Stehen gebracht werden. 
Nach der Urſache forſchend, fand man, daß auf der einen 
Schiene drei fauſtgroße Steine lagen, deren einer von der 
Die Steine ſollen von einigen in der 
Nähe hütenden Hirtejungen auf die Schiene gelegt ſein. Das 
Zugperſonal verfolgte die Jungen wohl, aber vergebens. 

Ullenftein, 6. September. 
feierte heute das Schuhmachermeiſter Aß man n’jche 
Das Jubelpaar erhielt ein kaiſerliches Gnadengeſchenk von 


in einem Hotel ab. 


des Anzuges, 
In einem Anfall von 
Die Forſtaufſeher⸗ 


Der Tod trat nach 


1 Der Regierungs- Die Lokomotive des Zuges 


z. Zt. Hilfsarbeiter im 
iſt der Regierung zu Merſe⸗ 


Lokomotive zerdrückt war. 


FT Mohrungen, 
ordnetenverſammlung wurden vorgeſtern die L 
ch beträgt das Grundgehalt für ange⸗ 
ſtellte Lehrer 900 Mk., für den Rektor und Prorektor 1200 Mk., 
für die Lehrerinnen und einſtweilig angeſtellte Lehrer 800 Mk., 
die Alterszulage 130 Mk. und für die Lehrerin 100 Mk. 
Wohnungsmiethe werden für den Rektor 350 Mk., für den Pro- 
rektor 300 Mk, für angeſtellte Lehrer 250 Mk, für einſtweilig 
rer 150 Mk. und für Lehrerinnen 160 Mk. gezahlt. 
eſtſetzung werden ſämmtliche Lehrer im Gehalt 
verſchlechtert. 

* Pillkallen, 5. September. 
ſtecherei iſt der Knecht Knoch aus Uszpiaunen geworden. Vor 
einigen Wochen von einer Hochzeit heimkehrend, wurde er von 
„die ihm die Gunſt eines Mädchens neideten, 
chrecklich mit Meſſern zugerichtet, daß er nach 
ager ſtarb. — Die Rebhühnerjagd iſt ſehr 
f einer von mehreren Schützen auf 
dem über 1200 Morgen großen Jagdgelände von Ruds zen unter⸗ 
nommenen Jagd nur ein Huhn, auf dem noch größeren Gelände 
von Uszrudszen zwei Hühner angetroffen. 

Krone a. Br., 5. September. 
Geſangvereins 
Stellungnahme 


6. September. In der Stadtver⸗ 


Der Turnverein hälter feſtgeſaßt 
große Feſtlichkeit zu ver⸗ 
g an die Ueberſchwemmten zu über⸗ 
weiſen. Außerdem ſammelt der Verein für die Ueberſchwemmten. 
Sg Riefenburg, 6. September. Ein unverbeſſerlicher 
Johann Link aus Scheipnitz. Dafür, 
e Hausgenoſſen, die Schmiedemeiſter 
gröblich beleidigt und mit dem Verbrechen des 
oht hatte, verurtheilte ihn das hieſige Schöffen⸗ 
einer Gefänguißſtrafe von zwei Monat und zwei 
Da er während der Verhandlung durch allerhand 
Grimaſſen und unſinniges Geſchwätz bekundete, daß er angetrunken 
war, wurde er wegen ungebührlichen Betragens vor Gericht zu 
einer ſofort zu verbüßenden Haftſtrafe von 48 Stunden ver⸗ 
urtheilt. Nux mit großer Mühe gelang es dem Gefangenwärter, 
olizei⸗Sergeanten, den widerſpenſtigen 
Als Link, aus der Haft eutlaſſen, nach 
traten neue Wuthausbrüche bei ih 
che Geſellſchaft todt ſchießen. 
Das Geſchäft des 
Herrn Kaufmanns Wilhelm Lösdau iſt für 60000 Mk. in den 
hrike aus Fehrbellin übergegangen. 
ufig in Zoppot ſeinen Wohnſitz. Herr 
Oktober 1875 anſäſſig. 
Die freiwillige Feuerwehr brachte 
jährigen Hauptmann, 
Der jetzige Hauptmann der Wehr, 9 
die Abſchiedsrede, 
wurden die Fackeln auf dem 

einige Feuerwehrlieder geſungen 
Der gemüthliche Theil wurde i 


ſeiner Wohnung zu. 


Ein Opfer der Meſſer⸗ 


einigen Genoſſen 
überfallen und jo f 
längerem Krankenl 
wenig ergiebig. 


Der Vorſtand des 
„Eintracht“ hielt heute im Rathhausſaale zur 
nächſten Jahre geplanten 
Provinzial⸗Sängerfeſt eine Sitzung ab, an der die Herren 
Bürgermeiſter Bötticher von hier 
Eiſenbahn⸗Sekretär Stange aus Bromberg als Delegirte des 
Bundes theilnahmen. Der Vorſtand erklärte ſich zur Uebernahme 
des Feſtes mit dem Vorbehalt der Genehmigung der General- 
verſammlung bereit. 


Schulitz, 6. September. Der Lehrerverein hielt geſtern 
Bei der Vorſtandswahl wurden die Herren 
Kienitz⸗Langenau zum Vorſitzenden, Rektor Derezinski als 
um Schriftführer, 
ehrer Oehlke zum Kaſſen⸗ 


geliefert und ausgeführt. 
Fenſter mit vorzüglicher Glasmalerei. 
kapellenartiger gokhiſcher Ornamentik umgeben, den lehrenden 
Zur Rechten erblicken wir in lichtgrüner Umrahmung 
den künſtleriſch vollendeten Kopf Dr. Martin Luthers. 
ur Linken zeigt in derſelben Umrahmung die Züge 
Das Mittelfenfter iſt ein Geſchenk der 
Familie Drewitz hierſelbſt und hat einen Werth von 500 Mk. 
Die beiden Seitenfenſter koſten 600 Mk. Altar und Kanzel ſtehen 
auch bereits an ihrer Stelle; beide wei 
vollendete Orgel eine ſtilvolle Gothik auf. 


Belgard, 6. September. 


und Louis Bauer und 


einen Fackelzug. 
err Thomaſchinskti, hielt 
auf die Herr Lösdau erwiderte. 
Marktplatz zuſammengeworfen, 
und ein Kaiſerhoch ausgebracht. 
n Herrn Peſchlacks Hotel ab⸗ 
Am Abend vor der Abreiſe vereinigten ſich alle 
Bekannten des Herrn Lösdau unter Mitwirkung des 
eſangvereins zu einem Abſchieds⸗Kommers. 
ekleidete die verſchiedenſten Ehrenämter, jo war er zuletzt noch 
Gender der Baudeputation, 
raths und der Kreis⸗Synode. Das 
gutsbeſitzer Höltzel⸗Babalitz aus, 
Abſchiedsrede hielt Herr Bürgermeiſter Föhſe. Zum Schluß 
dankte und verabſchledete ſich Herr Lösdau in längerer Rede. 
ſe ſelbſt begleiteten ihn der kaufmänniſche 
Herren in langem Wagenzuge 


eine Sitzung ab. 
Stellvertreter, Lehrer Jaekel 
Sievert zum Stellvertreter und 
führer gewählt. 

Argenan, 6. September. 


Der Scheidende 
Vor einiger Zeit wurde Klein⸗ 
Morin, ſowie die Dörfer der nächſten Umgegend durch eine ver⸗ 
wegene Diebesbande beunruhigt, 
habhaft zu werden. Nunmehr ſchei 
Spur zu ſein. 


Rubow⸗Schweſſin 
freiſinnigen Vereinigung. 


Greifswald, 5. September. 
der Senior der deutſchen Strafre 
Dr. Karl Haeberlin in Greifswald 
jubiläum. Geboren bei Marburg als Enkel und Urenkel der 
bekannten Rechtshiſtoriker und Publiziſten gleichen Namens, die 
ahrhundert an der Helmſtedter Univerſität 
löſt ſeit 1851 in Greifswald neben dem 
Strafrecht beſonders das Staats⸗ und Verwaltungsrecht ſowie 
an der Akademie zu Eldena (1857 bis 1877) Landwirthſchafts⸗ 


ohne daß es gelang, ihrer 
ut man den Dieben auf der 
Sie hatten nämlich einem Gutsbeſitzer der 
Nachbarſchaft einen nächtlichen Beſuch abgeſtattet. 
ſchwer mit Beute bepackt, im Morgengrauen das Gehöft ver⸗ 
ließen, wurden ſie von einem zufällig ſehr früh nach der Stadt 
gehenden Manne geſehen, als Einwohner von Suchalowko er- 
kannt und der Polizeibehörde gemeldet. Eine ſofort vorgenommene 
Hausſuchung förderte ein ganzes Lager geſtohlener Gegenſtände 
hat erſt vor kurzem eine 
Diebſtahls und Einbruchs 


im achtzehnten 
wirkten, hat er 


Ein Mitglied der Bande 
mehrjährige Gefängnißſtrafe wegen 


und auch die übrigen ſind übelbeleumundete Perſonen 
Sonnabend früh zogen mehrere ſchwere Gewitter unte 
Regengüſſen über unſere Gegend. 
ein Blitz das Gehöft des G 
ganzen Ernte in Aſche. 


Prinz Georg von Sachſer 
Herren Ingenieure Heyne und Dr. Klemich 
eins der Sachſen in Bromberg. — Ar 
dem Mahle, das am Sonnabend Abend zu Ehren des Prinzen 
bei dem Herrn Kommandirenden General ſtattfand, nahmen 
außer den hier anweſenden Diviſions⸗ und Brigadegenerälen jo: 
die Herren Oberpräſident 
Wilamowitz⸗Möllendorf, Regierungspräſident v. Jagow 
Oberbürgermeiſter Witting, Erzbiſchof Dr. v. Stablewski 
und Oberkonſiſtorlalrath Dr. Reichard theil. 
Mittag vom Herrn E 


ſchen, 6. September. Der landwirthſchaftliche 
t geſtern eine Sitzung ab. 
Vorſteher der landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Frauſtadt, 
hielt einen Vortrag über die Nothwendigkeit der theoretiſchen 
Die Mittheilung der diesjährigen 
Ernteergebnifje für die Landwirthſchaftskammer lautete: Roggen 
„durch Auswuchs 5% beſchädigt; 
chnitt 14 Ceutner. 
Der Kaufmann Olszanski, 
der jüngſt in Konkurs gerieth, flüchtig und ſteckbrieflich verfolgt 
wurde, iſt heute hierher zurückgekehrt und verhaftet worden 
Es ſchwebt gegen ihn das Strafverfahren wegen betrügeriſchen 
Bankrotts und Wechſelfälſchung. 

Oſtrowo, 6. September. Ein frecher Einbruch wurde 
Nachts in dem evangeliſchen Pfarrgebäude unſeres Nachbar⸗ 
Der Dieb ſtieg durch ein von ihm 
zerſchnittenes Luftfenſter in ein Zimmer, und nachdem er ſich 
dort eine Kerze angezündet hatte, durchwühlte er die Schränke, 
wahrſchelnlich dort die Kaſſen des Diakoniſſen⸗ und des Spar- 
vermuthend, deren Vorſitzender 
Da er das Geſuchte nicht fand, begab er 
ſich mit dem Lichte in das unverſchloſſene Arbeitszimmer und 
von dort in das Schlafzimmer, wo er, ohne daß der Paſtor er- 
wachte, drei Schubladen einer Kommode herauszog, die darin 
befindliche Wäſche auf die Erde legte, aber wieder kein Geld 
Hierauf ging der Dieb wieder in das Arbeitszimmer zu⸗ 
rück und lehnte die Thür nur leiſe au. 
ſchloſſenen Bücherſchrank, und da er den Schlüſſel in dem am 
Kleiderftänder hängenden Anzuge vermuthete, durchſuchte er alle 
wobei der Pfarrer Rhode erwachte. 
Als Herr R. die Thür öffnete und einen Fremden am Tiſche 
ſtehen ſah, ſprang er auf ihn zu und hielt ihn an beiden Armen 
Der Dieb, ein unterſetzter Menſch, der in der Dunkelheit 
nicht zu erkennen war, wandte alle Kräfte an und entwich nach 
kurzem Ringen durch die von ihm bereits vorher aufgeſchloſſene 
Hausthür, ohne etwas Nenneuswerthes entwendet zu haben. — 
Ferner wurde auf der Propſtei in Rogaſchütze ein Diebſtahl 
verübt, und zwar wurde aus dem Stalle ein Pferd geſtohlen. 
Auch dort verſuchte der Dieb zuerſt in das Wohngebäude des 
Propſtes Zawidzki einzubrechen, wozu er bereits ein Loch in 
eine Fenſterleiſte gebohrt hatte, aber ſeinen Zweck nicht erreichte, 
da er mit dem Bohrer auf eine eiſerne Ecke ſtieß. 

Wirſitz, 6. September. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein hat 100 Mark für die Ueberſchwemmten 
bewilligt. — Der erſte Lehrer an der hieſigen katholiſchen Schule 
Palzewiez iſt zum Hauptlehrer ernannt. 

Powidz, 6. September. Die Weiterführung der Klein- 
bahn an die Stadt Powidz ſoll im nächſten Frühjahr erfolgen. 
Der Kreis hat der Stadt Powidz zu den Pflaſterungsarbeften 
bis zum Bahnhofe eine Beihilfe von 800 Mk. gewährt. — 
Während eines Gewitters begab ſich der Müller Duchowski 
von hier auf ſeine Windmühle. 
offenſtehende Luke ſo unglücklich zur Erde, daß er ſich einen 
Beinbruch und eine Beinverrenkung zuzog. Da auf ſeinen Hilfe⸗ 
ruf Niemand herzukam, kroch er mehrere hundert Meter weit 
Auf die wiederholten Hilferufe wurde er 
endlich gehört und in ſeine Wohnung getragen. 

*Gollautſch, 5. September. Durch den Bau der Chauſſee 
Gollantſch⸗Wapno wird unſere Stadt auch eine Chauſſeever⸗ 
bindung nach Exin und Wongrowitz erhalten. 

* Schroda, 5. September. 
verſammlung des Freien Lehrerbereins Nekla wurden 
jolgende Herren in den Vorſtand gewählt: Vorſitzender Fenske⸗ 
Zaſutowo, ſtellvertretender Vorſizender und Kaſſirer Bluhm⸗ 
Nekla und Schriftführer Tilgner⸗Nekla. 

1 Schneidemühl, 6. September. 
Kirche der Bromberger Vorſtadt iſt nun beinahe ferkiggeſtellt. 
Heute wurden die Glaſerarbeiten vollendet. 
der Glasmalerei und Kuuſtglaſerei von Adolf Seiler-Breslau 
Altarraum befinden ſich drei 
Das mittelſte zeigt, von 


Hierbei fiel er durch eine 


Laut Beſchluß der liberalen 
Vertrauensmänner des Wahlkreiſes Belgard⸗Schivel⸗ 
bein⸗Dramburg wurde geſtern als Kandidat der Liberalen 
Reichstagswahl Herr 
aufgeſtellt. 


In Wonorze legt 
utsbeſitzers Mutſchler mit de 
Auch das Nachbargehöft wurde ſtar 


An dem gejter: 
rzbiſchof gegebenen Mahl nahmen der Ober. 
präſident, der Kommandirende General, der Generallandichaft3: 
direktor v. Staudy, Regierungspräſident v. Jagow und Ober 
Vom Herrn Erzbiſchof begab ſich 
der Prinz zu Fuß nach dem Zoologiſchen Garten, den er eim 
Geſtern früh wohnte der Prinz dem Meß. 
gottesdienſt in der St. Adalbertkirche und dann dem in der 
Franziskanerkirche bei. 

Eine Gräfin aus Krakau verlor in der Nacht zum Sonn 
tag während der Fahrt vom Bahnhof zur Stadt ein Täſchchen 
Werthe von 10000 Mark. 
Pferdebahnkutſcher fand die Taſche und gab ſie auf der Polizei- 
direktion ab, ſo daß die Gräfin ihr Eigenthum zurück erhalten 


Herr Seidenſchwanz, 


Hier fand er einen ver⸗ 


In der geſtrigen General⸗ 


Die evangeliſche 


Dieſe wurden von 


ſen ebenſo wie die kürzlich 


Bauerhofbeſitzer 
Herr Rubow gehört zur 


Am 12. September begeht 
chtslehrer Geh. Juſtizrath 
das 60jährige Doktor⸗ 


Am 20. September: Gegen den Arbeiter Wilhelm Raether 
aus Rudzinneck wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode; 


— 2) Gegen den Knecht 
Johann Radtke aus Leſſen wegen Urkundenfälſchung; Verthei⸗ 
diger Rechtsanwalt v. Las zews ki. 

Am 21. September: Gegen den Wirthſchaftsinſpektor 
Leb Kaſchubowski aus Gogolewo wegen Brandſtiftung und 
Diebſtahls und den Pferdeknecht Johann Michael Madziong 
aus Gogolewo wegen Beihilfe zum Diebſtahl, Hehlerei und Ver⸗ 
gehen gegen 8 308, 325 und 139 St.⸗G.⸗B.; Vertheidiger die 
Rechtsanwälte Pitſch und Glogauer. 

Am 22. September: Gegen den Privatier Wilhelm Ziegler 
rn 3 wegen Meineides; Vertheidiger Rechtsanwalt 

buch. 
Am 23. und 24. September: Gegen die Maurer Joſeph 
Resmer, Anton Lewandowski, Franz Lewandowski, Joſef 
Korezinski und Johann Grajewski. und den Zimmermann 
Joſeph Matlinski, ſämmtlich aus Schwetz, wegen Land⸗ 
friedensbruchs (betrifft den Tod des Lehrers Grütter), 

ertheidiger die Rechtsanwälte Glogauer, v. Laszewski, 
Rabilinsti, Grün und Pitſch. 

Am 25. September: Gegen die unverehelichte Jakobine 
Boldt aus Johannisdorf und den Schuhmacher Bernhard Fa⸗ 
linski aus Marienwerder wegen Anſtiftung zum Meineid; 
Vertheidiger die Rechtsanwälte v. Laszewski und Samulon. 

Am 27. September: Gegen den Handel smann Hermann 
Jacobus und die Händlerfrau Amalie Jacobus aus Schwetz 
wegen Meineides und den Klempnermeiſter Abraham Sommer⸗ 
feld aus Schwetz wegen Anſtiftung dazu; Vertheidiger die 
Rechtsanwälte Samulon und Grün. 

Am 28. September: Gegen den Malergehilfen Eduard 
34 en Schwetz wegen Nothzucht; Vertheidiger Rechtsanwalt 
Samulon. 


Vertheidiger Rechtsanwalt Wagner. 


Verſchiedenes. 


Amerikaniſche Aepfel] Der Wettbewerb der 
amerikaniſchen Aepfel macht ſich auf dem Berliner Obſt⸗ 
markte ſchon jetzt empfindlich bemerkbar. Heimiſche Aepfelſorten, 
die im Einkauf viel theurer ſind, als die amerikaniſchen, findet 
man nur in geringen Mengen auf dem Markte, denn die Groß⸗ 
händler können ſich größere Läger nicht halten, weil ſie ſtets 
auf ein Herabdrücken der Preiſe durch die Amerikaner gefaßt 
fein müſſen Haben doch in der vorigen Geſchäftszeit verſchiedene 
Berliner Obſt⸗- Großhändler durch die Einfuhr der amerikaniſchen 
Aepfel Summen von 10- bis 30000 Mark verloren. Dazu kommt 
nun noch, daß unſer heimiſches Obſt in dieſem Jahre ein langes 
Lagern nicht vertragen kann, weil das anhaltende Regenwetter, 
welches im Juli, alſo gerade während der Reifezeit des Obſtes, 
herrſchte, auf deſſen Dauerhaftigkeit von ſehr ungünſtigem Einfluß 
geweſen iſt. 

— „Gekündigt“ worden iſt den Katzen, denen bisher in 
den Militär⸗Proviantämtern die Vertilgung der Mäuſe an⸗ 
vertraut war. Nach einer Verfügung des Kriegsminiſteriums ſollen 
bei dieſen Aemtern die Katzen abgeſchafft und durch den, wie man 
annimmt, billigeren Löfflerſchen Bazillus des Mäuſetyphus 
eine Vernichtung der Mäuſe verſucht werden. Für die Unter⸗ 
haltung einer Katze waren bisher etalsmäßig 18 Mark im Jabre 
ausgeworfen, während das neue Verfahren nur einen Koſtenauf⸗ 
wand von 12 Mk. verurſacht. Außerdem hatten die Katzen zu⸗ 
viel Schmutzereien gemacht. Das neue Verfahren iſt an ſich 
ſehr einfach. Der Inhalt eines Reagenzglaſes wird in einem Liter 
Waſſer, dem ein Theelöffel voll Kochſalz zugefügt iſt, aufge⸗ 
ſchwemmt, alsdann werden Würfel altbadenen Brodes mit der 
Flüſſigkeit getränkt und an den Orten, an denen die Mäuſe ver⸗ 


nichtet werden ſollen, ausgelegt. 


Mit einem Liter können etwa 


1 in der genannten Größe getränkt werden. Die 
gäuſe, 


die von dem Brode naſchen, 


deren rechter 
geflickt war. . 1 } 
Erkennungspapiere wurden bei der Leiche nicht gefunden. 
Es wird um Auskunft über die Perſon des Verſtorbenen zu 


den Akten I. J. Nr. 302/97 gebeten. 


Grandenz, den 31. Auguſt 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


7468] Der hinter dem Knecht Carl Neumann aus Linden⸗ 
thal unter dem 7. Juli 1897 in Nr. 161 dieſes Blattes veröffent⸗ 
richte Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: L D. 313,97. 


Graudenz, den 2. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Verdingung. g 
nie Die hei von u; Bekanntmachung. 
etonirungs⸗ und Maurerarbei⸗ 7471] Für die Strafanſtalt zu 
ten (2150 ben Erdaushub, 763 G aaben to fir dig Jet ven 
abm Beton-, 88 abm Konkret⸗, 1. November 1897 bis 31. Ok⸗ 


936 cbm Ziegelmauerwerk) für tober 1898 die Lieferung fol⸗ 
die Schleujen in Müblbof, Kreis gender Gegenſtände 1185 ir 
Konitz, Toll im Wege der öffent⸗ Faden nudeln, 


Saierorüße, 


lichen Ausſchreibung vergeben affee, roher, Hirſe, Erbſen, 


Schwurgericht in Grandenz. 
In der am 20. September beginnenden dritten diesjährigen 
Schwurgerichtsperiode kommen folgende Sachen zur Verhandlung: 


erkranken alsbald, verkriechen! 


werden. 

Angebote ſind verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Angebot auf Aus⸗ 
führung von Betonirungs⸗ und 
Maurerarbeiten“ bis zum Er⸗ 
öffnungstermin, welcher am 22. 
September, Vorm. Al Uhr, im 
Baubureau in Mühlhof bei Nittel 
ſtattfindet, portofrei einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 14 nr 

Die Verdingungs » Unterlagen 
können bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen oder gegen portofreie 
Einſendung von 1,00 Mk. Schreib- 
gebühren und 0,10 Mk. Beſtell⸗ 
geld von dort bezogen werden. 

Mühlhof bei Rittel, 

den 2. September 1897. 
Der Königliche Regierungs⸗ 
Baumeiſter. Dieckmann. 
7687] In dem Kürſchner Wolf 
Bernstein'ſchen Konkurſe iſt 
die Schlußvertheilung genehmigt. 
Dazu ſind 787,75 Mark verfüg⸗ 
bar. An bevorrechtigten Forde⸗ 
rungen ſind 133,10 Mk., an nicht 
bevprrechtigten 6546,51 Mark zu 
berückſichtigen. 


Neuſtadt Wpr., 
den 2. September 1897. 
Der Konkursverwalter. 


Nowoezyn 
Rechtsanwalt und Notar. 
Couverts 100 Stic von 
2,75 Mk. an, liefert 
jSustav Röthe’s Buchdruckerei. 


Bohnen, Linſen, Reis, Salz, 
Eſſig, Heringe, Nindfleiſch, 
Schweinefleiſch, Speck, ge⸗ 
räuchert, Rindernierentalg, 
Hammelfleiſch, Schweine⸗ 
ſchmalz, Kartoffeln, Weißkohl, 
Seefiſche, Kernſeife, Schmier⸗ 
ſeife, Soda, Rüböl, Fahlleder, 

Sohlleder, Brandſohlleder, 

Roggenfeinbrot, Semmel, 

Zwieback, Petroleum, Roggen⸗ 

richtſtroh, Bier, Kokosnuß⸗ 

butter, Vollmilch, Magermilch, 

Butter und Käſe 
verdungen werden. 

Hierzu iſt Termin auf Diens⸗ 
tag, den 21. September er., 
Vormittags 10 Uhr, im Kon⸗ 
ferenzzimmer anberaumt worden. 

Alles Nähere ergeben die neu 
aufgeſtellten Lieferungsbedin⸗ 
dungen, welche im Bureau des 
Oekonomie⸗Jnſpektors zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen oder von der 
unterzeichneten Direktion gegen 
Erſtattung von 50 Pfg. bezogen 
werden können. 

Zu den Offerten ſind beſondere 
Formulare zu benutzen, die von 
hier aus unentgeltlich zu be⸗ 
ziehen ſind. 


Grandenz, 
den 13. Auguſt 1897. 
Königliche 
Strafanſtalts⸗Direktion. 


ch dann aber nicht in ihre Löcher, ſondern zeigen im Gegenſatz 

as Beſtreben, die friſche Luft aufzuſuchen, 50 daß ſie, nachdem 
fie verendet find, leicht beſeitigt werden cönnen. Es empfiehlt 
ſich aber, die todten Mäuſe 20 liegen zu laſſen, da die 
Kadaver ſehr bald von anderen Mäuſen angenagt und ſo neue 
Gelegenheit der Krankheitsübertragung und der Vernichtung der 
Mäuſe gewonnen wird. 

— Ein alter franzöſiſcher Kriegsſchatz iſt dieſer Tage 
bei Baggerungen im Main bei Frankfurt gefunden worden. 
Es ſind über dreihundert größere und kleinere Goldſtücke 
aus dem Ende des vorigen und dem Anfang dieſes Jahchunderts, 
u. a. Münzen des Königreichs Weſtfalen, von Napoleon I., 
Ludwig XVI., Ludwig XVIII. u. ſ. w. Man vermuthet, daß die 
Goldſtücke, wie die ebenfalls daſelbſt gefundenen Plomben, aus 
einer im Jahre 1815 auf der Flucht von der Brücke in den 
Main geworfenen franzöſiſchen Kriegskaſſe ſtammen. 


Die Rettungsmedaille am Bande erhielt der 
Telegraphen⸗Aſſiſtent Bockelmaun in Berlin. Er war in 
Nö ſchenrode (Harz) als ſpazierender Kurgaſt von der Straße 
aus Augenzeuge des ſelbſtmörderiſchen Vorhabens einer irr⸗ 
ſinnigen Schuhmachersfrau geweſen, die aus dem Fenſter 
ihrer im zweiten Stock gelegenen Wohnung in die Tiefe zu 
ſpringen ſich anſchickte. Ohne Weiteres ſprang Herr B. unter 
das Fenſter und fing die herabſtürzende Frau mit den Armen 
auf. Beide ſtürzten zu Boden. Die Frau kam ganz unverſehrt, 
Herr B. mit leichten Verletzungen davon. 

— ISelbſtmord eines Gerichtsvollziehers.] Auf dem 
Kahlenberge bei Wien machten Kinder vor einigen Tagen 
einen grauſigen Fund. Beim Beerenſuchen ſtießen ſie auf einen 
männlichen Leichnam, der im Geſtrüpp verborgen war. Der 
Todte hatte durch Selbſtmord und zwar durch einen Schuß in 
den Kopf geendet. In einem bei der Leiche aufgefundenen Notiz⸗ 
buche fand ſich folgendes aufgezeichnet: „Wer mich als Leiche 
findet, der ſchreibe nach Ratibor (Deutſchland) an das Amts⸗ 
gericht. Für die Mühe hat derſelbe Anſpruch auf meine 
Uhr und meine Baarſchaft. Todesurſache: tödtliche 
Verläumdung. Mein Name iſt Burblies aus Ratibor in 
Deutſchland, Oberſchleſien. Ich bin Gerichtsvollzieher beim 
Amtsgericht Ratibor. Kahlenberg, 28. Auguſt 1897.“ ... Die 
Staatsanwaltſchaft in Ratibor hatte die Verhaftung des Gerichts⸗ 
vollziehers Max Burblies, im Jahre 1863 zu Giewerlauken 
in Oſtpreußen geboren, angeordnet und verfolgte ihn ſteck⸗ 
brieflich, weil er ſich Amtsunterſchlagungen zu Schulden kommen 
ließ und aus Ratibor flüchtig wurde. 


Briefkaſten. 


H. J. 1) Nach 8 179 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes für das 
deutſche Reich kaun das Gericht, wozu auch jeder Nen ge⸗ 
bört, der ſelbſtändig Termine abhält, gegen Zeugen, Parteien 
u. f. w., wenn ſie ſich einer Ungebühr ſchüldig machen, eine Ord⸗ 
nungsſtraſe bis zu einhundert Mark oder eine Haftſtrafe bis zu 
drei Tagen verhängen und dieſe Strafe ſofort vollſtrecken laſſen. 
Das Eintreten mit brennender Cigarre in das Verhandlungs⸗ 
zimmer während der Richterverbandlung ſtellt aber eine recht 
grobe Ungebühr und Nichtachtung des Gerichts bezw. des ver⸗ 
handelnden Richters dar. Wahrſcheinlich wird zu dem Eintreten 
in das Verhandlungszimmer noch weiteres ungebührliches Be⸗ 
tragen dem Richter gegenüber hinzugetreten fein, jo daß er ſich 
veraulaßt geſehen hat, unmittelbar den Ungehührlichen zur Haft 
abführen zu laſſen. Berechtigt dazu war er jedenfalls ſchon wegen 
des Eintritts mit brennender Eigarre in das Verhandlungszimmer. 
2) Fragen Sie in einer Zuckerfabrik an. 

H. 200. Nach Stdweitafrita würden Sie am ſchnellſten und 
bequemſten über Neapel reiſen; die nach Afrika kommandirten 
Reichsbeamten benntzen wenigſtens dieſen Weg (von Neapel durch 
die Straße von Gibraltar und an der Weſtküſte Afrikas entlang). 
Beſtimmte Auskunft würde Ihnen die „Siedelungsgeſellſchaft für 
Deutſch⸗Südweſtafrika“, deren Bureau ſich in Berlin SW, 


— . . —— ͤ—— — » il, 


Königgrätzerſtr. 40, befindet, ertheilen. 


müſſen eine 


J. 100. Krankenwärter, welche bei der Erſatz⸗Reſerve dienen, 
eu eine ſechs⸗ und elue piexwöchentliche Uebung 


ableiſten. Außer den erſten vier Wochen zur Ausbildung bet der 
Truppe, wird die Dienſtzeit ausſchließlich beim Garniſonlazareth ! 


abgeleiſtet. 
W. 100, K. Beſorgen Sie ſich beim zuſtändigen Landraths⸗ 
amte unter Vorlegung eines Geburtszeugniſſes einen Meldeſchein 
zum freiwilligen Militärdienſt, und ſenden Sie dieſen mit einem 
Geſuch um Einſtellung an denjenigen Truppentheil, bei welchem 
Sie dienen möchten. 
Haunover. 1) Nachdem bei dem Obererſatzgeſchäft Ihre 
Ueberweiſung zur Erſatzreſerve Infanterie erfolgt iſt, ſteht Ein⸗ 
berufung zu einer Uebung nicht mehr zu erwarten. 2) Eine Stel⸗ 
lung, welche mit der Ihnen kontraktlich zugeſagten in weſentlichen 
Punkten nicht ſtimmt, haben Sie nicht nöthig, anzutreten. Auch 
können Sie die Vergütung der Reiſekoſten verlangen. e 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 


6. M. Die Rübenblätter werden am beiten 1900 nach Be⸗ 
ginn der Ernte auf eine geebnete Stelle des Seide in 12—15 
Meter breiten Mieten zuſammengefahren und möglichit feſtgetreten 
Dies wird dadurch befördert, daß die mit Blättern beladenen 
Wagen lang über die ne e werden. Die den Rädern 
anhaftende Erde wird dadurch entfernt, daß vor der Auffahrt von 
Stroh oder Kartoffelkraut ein Damm aufgeſchüttet wird. Die 
Beimengung von Erde muß ſorgfältig vermieden werden, au 

dürfen die Blätter bei der EN ainbr nicht übermäßig na 
ſein. Iſt die Miethe auf 1½ bis 2 Meter geſchüttet, 1 wird ſie 
oben geebnet und mit einer ca. ½ Meter ſtarken Erdſchicht be⸗ 
deckt, die Erde glatt geklopft und ſpäter erſcheinende Riſſe ſorg⸗ 
fältig durch Klopfen mit einer Schaufel geſchloſſen. Nach drei 
Monaten iſt der Säuerunsprozeß beendet und es kann mit dem 
Futtern begonnen werden. Das gut gerathene Futter wird von 
dem Vieh gern angenommen, iſt werthvoll und die danach ge⸗ 
wonnene Milch iſt fettreich. Natürlich muß daneben reichlich Heu 
und etwas Oelkuchen gefüttert werden. 
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Standesamt Graudenz 
vom 29. Auguſt bis 4. September 1897. 


Aufgebote: Maler Julius Guſtav Otto Preu 
Ida Eleonore Reh geb. Butſchkowski. 
Chef im N Graf Schwerin 3. Pomm. Nr. 14 Georg Früh⸗ 
ling mit Marie Kunckell. Hauptmann und Fe ber im 
Inf.⸗Regt. Graf Schwerin 3. Pomm Nr. 14 Maximilian Paſſarge 
mit Elſe Ewen. Militär⸗Effekten⸗Fabrikant Karl Stüring mit 
Alma Kahl. Arbeiter Anton Rogowski mit Magdalene Kolkowski 
2 Wiſorowski. Bureauvorſteher Anton Konrad Lazarowicz mit 

heophile Thereſe Thomaſchewski. Stellmachermeiſter Eduard 
Guſtav Pankan mit Marie Margarethe Emma Sils. Schmied 
Wilhelm Friedrich Naſtelski mit Marie Emma Schiller. Schneider 
Paul Adolf Nowack mit Ottilie Emma Haß. hen u. Brigade⸗ 


mit Wittwe 
auptmann und kompagnie⸗ 


ſchreiber der 35. Kavallerie⸗Brigade Julius Herrmann Mehl⸗ 
horn mit Emma Wilhelmine Martha Wenzel. Polizei ⸗ Beamter 
Karl Guſtav Patzer mit Bertha Pollak. Kaufmann Wolff Alexander 
mit Mathilde Frankeuſtein. 

Heirathen: Pumpenbauer Karl Wackermann mit Sophie 
8 geborene Tottleben. Uhrmacher Paul Knapp mit Emma 

eteike. 

Geburten: Arbeiter Jakob Karszewski, S. Arbeiter Jakob 
Pahlke, S. Schuhmacher Auguſt Groß, T. Maſchinenmeiſter 
Herrmann Brand, S. Arbeiter Julius Haß, S. Kutſcher Johann 
Pofelski, T. Former Edmund Derda, T. Arbeiter Karl Bopielas, 
T. Schmied Auguſt Geſchinski. T. Hausbeſitzer Bernhard Karl» 
te S. Hausbeſitzer Emil Pfahl, T. Tiſchler Herrmann Tews, 

. Hauptmann und Kompagnie⸗Chef im Juf.⸗Regt. Graf Schwerin 
3. Pomm. Nr. 14, Emil Heſſe, T. Arbeiter Guſtav Kaminski, T. 
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Schiffer Franz Jaroszewski, T. 


Arbeiter Johann Domian, T. 


Arbeiter Friedrich Schütz, S. 
Handelsmann Wolf Lewy, S. 


Buchbinder Max Paetzel, T. Zwei uneheliche Geburten. 


Sterbefälle: Geor 
24 St. Johanne Becker, 4 M. 
9½, M. Eruſt Konopatzki, 7 M. 


Seifried, 1½ J. Thereſe Neumann, 6¼ J. 


Chrzanowski, 5 M. Helene Oſchinski, 
Emil Schewe, 3 J. Erich D 


ona 
Franz Schumacher, 4 T. Eri 
Martha Tiebe, 3¾ 


Fahr. Walter Nawrotzki, 5 J. Martha Steinke, 7½ M. Helene 


Kowalskf, 1 M. Martha Strohſchein. 1 J. 3 W. Johanne Czeza⸗ 
kowski, 4 J. 7 M. Julius Jobs, 2 M. Martha Czezakowsti, 
8½ J. Max Wolff, 8½ M. Max Warczewskt 10 M. 8. 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 
Königliche Oberförſterei Wedek. 

7652] Am 13. September 1397, von Vormittags 10 Uhr ab, 

ſollen im Gaſthaus Gr. Wodek einige rm Kiefern⸗Kloben und 

⸗Reiſer, ſowie rd. 400 Stockholz verkauft werden. 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 
7653] Für die Königliche Oberförſterei Wodek find in dem Halb⸗ 


Oktober 1897 x . 
jahr ul, folgende Holzverſteigerungs⸗Termine anbe⸗ 


31. März 1898 
beraumt, welche Vorm. 10 Uhr beginnen: 1) am 18. Oktbr. 1897, 
2) am 15. November 1897, 3) am 13. Dezember 1897, 4) am 17. 
Januar 1898, 5) am 14. Februar 1898, 6) am 14. März 1898 im 
Gaſthaus zu Gr. Wodek. Es kommt zum Verkauf Nutz⸗ und 
Brennholz aus ſämmtlichen Beläufen. 


Holzverkaufs⸗ 
Belguntmachung. 
7611] Für die Königliche Ober⸗ 
förfterei Roſengrund ſind in 
dem Vierteljahr 1. Oktober /31. 
Dezember 1897 folgende Holz⸗ 
verſteigerungstermine anberaumt 
welche Vorm. 10 Uhr beginnen: 
1) am 12. Oktober in Buſch⸗ 
kowo, 2) am 9. November in 
Monkowarsk, 3) am 23. No⸗ 
vember in Crone a. B., 4) am 
14. Dezember in Crone a, B., 
aus ſämmtlichen Beläufen Nutz⸗ 
und Brennholz. f 
Die betreffenden Förſter er⸗ 
theilen über das zum Verkauf 
kommende Holz auf Auſuchen 


S z 
Sambor⸗Roggen 
ſeit einig. 30 g. bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 


dur u. | 
in Suzemin 

Albrecht bei Pr. Stargard. 
Ferner verkfl. i. ſchön. Qualität 


Nuuaro head- und Eppweizen. 


mündlich nähere Auskunft.“ 
Zahlung kann an den im Ter⸗ 
min anweſenden Rendanten ge⸗ 
leitet werden. / 
Die übrigen Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden vor Beginn der 
Lizitation bekannt gemacht. 


Roſengrund, 
den 4. September 1897. 
Der Forſtmeiſter. 


1 N 8 15 5 1 . 
Pald⸗Faſchinen⸗ Verkauf 
aus dem 17432 
Forſtrevier Oſtrometzko. 
Am Freitag, den 17. Sep⸗ 
tember d. J., Vorm. 10 Uhr, 
ſollen im Bähnhofs⸗Reſtaurant 
hierſelbſt die aus dem Einſchlage 
1897/98 entfallenden Wald- 
720 * iu drei Looſen nach 
en im Termin bekaunt zu 
gebenden Bedingungen öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 


Oſtrometzko, 
den 5. September 1897. 


Der Oberförſter. 
Thormählen. 


Faſchinenſtrauch. 


7412] Einen größeren Poſten 
Faſchinenſtrauch 


vom Käufer einzuhauen, empfiehlt 
Majorats⸗Verw. Neudörfchen. 


Proben und Preis auf Wunſch. 
Bestehorn's 


Nieſen⸗Roggen 


ausgezeichnet durch Winter⸗ 
feſtigkeit wie hohen Körner⸗ 
und Stroh⸗Ertag, zur Saat ab⸗ 
eib in Goſchin b. Straſchin 

reis Danzig. 16060 


7456] Dom. Hans felde bei 
Melno verkauft 


Pelluſer Sagtroggen. 


7586] Dom. Lindenberg per 
Ortelsburg offerirt grobkörnigen 


Johanni⸗Roggen 


mit vieia-villosa, den Ctr. mit 
7,50—11 Mk. franko Ortelsbur 

in Käufers Säcken, je nach Bunte 
Miſchung. Ertrag 8—12 Centn. 
pro Morgen. 


Trieurter Saalweizen 


Quadendorfer und 
rother Square head 


vorzüglich im Korn, verkäuflich. 
H. Scheffler's Erben, 
Lichtfelde, Kreis Stuhm. 
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Drobfleiet Ae 
Santroggen 


Max Itzigsohn, 
Allenſtein Oſtpr. [6831 

I. Abſaat 
gut 8 und ſortirt, in 


za = = 
Vicia villosa 
* 
Johaunisroggen 
einer durchaus. tadelfreien Quali» 
tät, offerirt 30 Mk. über Markt⸗ 


offerirt 17199 
notiz fr. Waggon Schönſee Rudolph Zawadzki 
Fl. v. olkowski, Bromberg. 
Oſtrowitt bei Schönſee. 
Unter 20 Ctr. wird nicht ab⸗ 
geneben, Neue Säcke auf Wunſch 
1 Mk. Muſter gegen Frei⸗ 
marke. Beſtellungen erbitte 
rechtzeitig. 12882 


Santorn 1. last 


Dominium Biziker bei 
Kratzig, Bez. Köstin, hat ab⸗ 


Belnunimadung. 


7538] Dienſtag, den 14. Sep⸗ 


tember und Mittwoch, den 
15. September d. 38, von 
Vormittags 9 Uhr ab, werde 
ich in den Geſchäftsräumen des 


zugeben, ſolange der Bor Kaufmanns Herrn I. R 
2 . Rost 
rath zeit: Saatro Ir hier, Alexanderplatz Nr. 13: J 


eine bedeutende arthie 
Materialwagren, abake, 
Zigarren, Weine und Spi⸗ 


1. Prob eier erſte 


ſaat, 8,00 Mk. pro 


N ach⸗ 
Ztr. 


Fi | Titmoien 2e, ats: 270 Wir, 

Mt. pro Ztr, Kaffee, aß Eihorien, % 

Weizen, Kiſten un 30 Pack Ste⸗ 

8, Sunare-hend- erſte Rach⸗( ar Sun, 1 Ztr. Hafer: 
ſaat, 10,00 Mt. pro Ztr.| grüße, Bir. Granpe, 

i Weizen, erſt. ir. Bohnen, 3 Sag Wall⸗ 

4 Bividenden- 93 Gaal, 305 4 „BE, ‚Nonnen, 1 

Edmmttiier Neggen und] 15 45 Flaſcen Cognac, 


12 


eine und zwar: Tokayer 
herber und ſüßer), Mus⸗ 


Weizen iſt ohne Regen ge⸗ 
erntet, von hervorragender 
Güte und Trockenheit. 
Verſandt gegen vorherige 
Bezahlung oder Nachnahme. 


1 Es l wird jedes Saatgut 
rieurt. 
Moſtrich, 2 Kiſten Candis 
Preiſe Ren ſich franko ey a wer , 
Nasa . Köslin saber J Sen J Jef Ne 
ſchinenöl, 1 Faß Wagen⸗ 


Die Gutsper waltung. 


2 Kiſten Lederſett, 1 
iften 


vers 
be 


* 
ehend aus 1 . 1 
1 Spiegel, I Wäſche⸗ 
8 andwicken Din de Rohrſtühlen, 
erner 1Ladenrepoſitorium 
(vieia villosa) 


mit Schubladen, ne 
zur Herbſtausſagt mit Jo⸗ 


bänken und Regalen, 3 
FR. 4 Reſtaurationstiſchen und 

hauniroggen, früheſtes 

Grünfutter, offerirt 3741 


endlich 16 Bänden Meyer's 
Gustav Scher witz, 


| 


Konverſations⸗Lexikon 
zwangsweiſe gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung beſtimmt verſteigern. 


2 Lautenbur 
rr den 6. S ben 1807. 
Bahnhofſtraße 2. Blümel, 

i Gerichtsvollzieher. 


Tom⸗ 


— un ee 


ret 2000 Gold⸗ und Silber 2 2447 winne à 25000, 6000, 

5 3000, 1000 Mart Wert Looſe à 1 1 Matt, 11 Looſe 16 „Harl 
bs Loos porto u. Gewinnti € 23 auswärts 30 Pfg. e 251 ehlt 
bein die General-Agentur von Leo Wolff. Knien erg Pr. Br 
— bier d. H.: Jul. Ronowski, Fritz Kyser, Ww. Kaufmann. [7965 
chem 


93 W Material. Offerte! | Schott. Fuchsdogge 
: Fr ateria 
Ihre Zeichnen und Beranjchlagen jehr N 60 prima 2½—3 ½ jährige Hund, Abit 
eee Sehhertelide Vohuſtz.“ Mila Schantgejhäft| oftpr Stiere; wer amentgen 
hen reſſekoſten werden nicht vergütet. | mit gut. Kundſch. in beiter Lage v * alt, ſebr treu, au aun 
f Meldungen mit Zengnißabf RL Hauptgut Bewersdorf, der sandbank zu Berlin umſtändehalber u. annehmb. Bed. von 9—11½ Eentner ſchwer, breiiirt verkäufl. reis 25 Mk. 
und Gehaltsanſprüchen ſind gebörig, im Kreiſe Stolp i. Pom., an Chauſſee und von ſofort W ef b gu verfauf. 40 prima 2—2½ jährige e riefl. unter Nr. 7549 an 


ritten an die uutergeichpete e ion Hebron⸗Damuit gelege Un ‚abl. 8000 Mark dungen ai? den Geſelligen erbeten. 
Kreis⸗Bau⸗Inſpektion. . nn Tete, — tr. 2093 an den Geſell. erbt. oſtpr. Stiere 
von 8-9 Etr. ſchwer, ſowie Engl. Vulldogg⸗ Müden 


bur lichem Parke und nur anten maſſiven Gebänden In einer regen Kreis- und 
NEidenlurg, 1897. Dampibreunerei und jelten ſchönem lebenden und Garniſonſtadt Oſtpreuß. iſt ein 


Be⸗ Die stöniglice r ea Inpenior unter günſtigen Bedingungen 15848 9 hochfeines und rentables en Pfiug ochſen 4 55 g borz üg 
—15 erth verkäufli N 
me „Ark Susi. a en 2300 morgen, don . fe Reſtaurations⸗ „ TI BOTERB Sc m de e (a: 00 
2 efandene Forſt, 2 orgen uſte Rieſel⸗ . 8 
5 — ö wieſen, 80 Morzg. gut. ebe und 60 M grundſtück Salomon, Gut Nenbof Dtutſche Laggenbindin 
von herrl. Bart u. Koppel; Reſt ebener, neilder, in bob. bei einer anz v. 710000 Mk. b. Königsberg i. Pr. ſchwarz mit w. Abzeichen, 2 
Die Kultur befindlicher kleefahiger Ader. Das Ritter⸗ ſofort Ju verkaufen. Meldungen!  muTeraa. fr... lalt, 70 cm Schulterhöhe, hehe 
au | 1 gut. iſt gut arrondirt und kann auch in geringerer unter Nr. 7542 an den Geſellig. V Winier-Gelens ſcharf und an Kette gewöhnt, für 
na en 1 röße abgegeben werden. Es bildet ſeiner ſchönen 5935] Anderer Unternehmungen ‚ 20 Mark, 7529 
d fie Käufe, Veriuſe 5. Vac romäntiſchen Lage wegen ſowohl ein hochherrſchaft⸗ halber verkaufe mein in deter] Fol u. Telegg Gele ns, 4 drei Monate alte Doggen, 
be⸗ tungen von Landgüt,, Haus ⸗ liches Beſitzthum als auch eine ertragreiche Wirthſchaft. Geſchäftslage jeit 60 J. bestehend. Babnitat. Stolno. 2 Hunde, ſchwarz & 15 ark. 
ſorg⸗ a rundſtücken, Neitanrants u. Schöne Jagd und Fiſcherei vorhanden. Bequeme Herrdbuch⸗Sktammzucht von 2 ündinnen, gelb, & 5 Mark, 
drei ö eſchaften jeder Art werden Verbindung mit Stolp, Danzig, Stettin und Aolollialwaaren⸗ 5 “ io. umſtändebalber fofort z. verk. 
dem unter günſtigen Bedingungen Berlin. Näheres durch die unterzeichneten Vertreter Holländer Aindvieh Blaedtke, Buchwalde 
von vermittelt, ar der Landbank. Fur ben⸗ l. Defillntions- der Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. bei Oſterode Opr. 
— 5555 Paul Zöller, etotp i. Bom. äft, ee Feten Ned 2. Puch Jagdhunde⸗Verkauf. 
IT elirun Br , ¾ . hunde zerkauf 
— f Eine flottgehende Heerdbnd)=3 tammzudt von Fell 
Anzeige. m — = Buchhandlung nebſt Dorkſhire⸗ Schweinen 1 Jahr alt, weiß mit brarmen 
— ENR 8 a % der Vereinigung deutſcher aher 15 eſt vorſtehend, 
tiwe Die Beſitzung f Schweinezüchter. licher 0 i abportteend, bajen« 
znie⸗ des Herrn Gutsbeſitzers Guſtav G ti N 1 L kel Senden arge, eb een rein = 90 Mark; 
be ra unſtiger Aauf. ger H. bean fe be derte up Borland | Diana 
Mn Lech e Weizen- 6344] Von dem der Laidpauk zu Berlin gehörigen — ite rb VE ausgewählter, Sudithiere 24 Jabre alt, langb., ſonſt wie 
init und Rübenboden, ſowie pracht⸗ Rittergut Bewersdorf, Kreis Stolp i. Pom, W u. Ur 7656a.d.Geielligen erb. jeder Zeit unter Garantie, Ten, nur nicht licher n 
wski vollem Obſt⸗ und Gemüjegarten, an Chauſſee und 5 Kim. vom Bahnhof gelegen, f d 5 110 Hammel und 50 Mark. Rußerdem (7341 
mit todtem und lebendem Inventar, ſind verkäuflich: b * 3 inne Koriehi unde 
ward ſoll durch die Unterzeichneten : Less Brackſchafe N 0 
mied n 12. Sept br. er., 1. Vorwerk Franzhagen, 600 Morgen groß. 5 ger; n f ur Maſt verkauft Dom. Hutta, 6. Wochen alt, von jagdlich vor⸗ 
eider Mittags 12 Uhr, davon 30 Morgen ſchönſte Rieſelwieſen, 30 7546] Ein gut gebende Kreis Wi Kleinbabnſtat. zügl. Eltern, pro Stück = 10 Mk. 
ade⸗ an Ort und Stelle unter denkbar Morg. gut. Torfmoor, 40 Morg. Wald, Ne Reſtaurant Agl. Wierzchuein. [7241 Meſſinger, 
ebl⸗ günſtigen Bedingungen parzellirt ebener milder, in der Kultur befindl. Acker. in der Nähe einer Kaſerne, Hit | er an Forſth. Sangenau b. Freyſtadt. 
mter werden. 181¹ Gebäude maſſiv und ſelten ſchön. Neues vom 1. Okt. d. J. zu verpacbten 7410) Ritterg. Görsdorf,] —— 000 
nder PET. Levy II, Culm. Wohnhaus im Bau begriffen, komplettes gutes und mit I Elnrichtun Babnit. Görsdorf, Bez. Vrom⸗ 7615] Lebender 
M. Friedlaender, Schulitz. Inventar. Anzahlung ca. 30 Mille. übernehmen. Näb. durch Tha kt, der a zu wegen gänzl. Aufgabe 2 9 h f 
phie Reutengut \ 2. Vorwerk Neudorf, 400 Morgen groß, davon Thorn III. Kaſernenſtr. 3. 300 Mitterſch afe K N 
mma 40 Morgen, erſtklaſſiger Boden, 28 24 Morg. ae 24 Mora. Torfmoor, : 2 )) und Ricke, zahm 
Wieſe, Waſſer, Wald, herrl. Lage, IE etwas Hol Heft 5 in höchſter er rug e Oxfordſh.. a P und aut gedRent, 
akob direkt an der Chauſfee, 1 Meile Kultur be Adlicher Acker, Kl. 3—5. Gute Ge⸗ —4 3. alt, Gewicht durchſchn. 1/3 Jahr alt, 
iſter ven Strasburg Weſtpr, neue bäude. Neues Wohnhaus im Dau benritien. Ins von Topolno 92 Pfd., Pr. 24 Mk. p. Stu Ex abzugeben. 
11 1 Gebäude, iſt Bi 83 Sur A PR und komplett. Anzahlung eirea ſoll vom 11. November 1897 ab 70 Zeitmätter a‘ — 
2 Vendar zu verkauf. Offert. un auf weitere 4 Jahre verpachtet] derſelb. Raſſe, einſähr., Gewicht ! 
Bis 12 85 Ae dene Bene, 1 durch die unterzeichneten Vertreter der werden. g An en a n 8³ 128 95 21 Mk. d Stück. 8 
5 # aufe meine Beſitzung, ören orgen Land un 
. . 7 rg! 2 is Paul Zöller, Stolp i. Pom. Mose 2 N Minimal- (geb. 1 1 
zweiſchni eſen, P ebot beträgt 12 anno. a „ . 
2 15 e „See, Alm. Die Gutsverwaltung kN a Per Pächter bat 3000 uhr Ver-] Pfd., Pr. 15 M Ka ‚auf „nein Schmiede 
li 1 auf. v. Gymnaſ⸗, Garniſ.⸗ und mögen narbaußeiien, Offerten 3 engl. Böcke 500 Mark 
usti, 8 Sin ol be das : is De find tlic — 115 nd 2% direkt a. Engl. import., Lug, jed. u. 5e 150 Ib. ö —— Aufſch 
| ca ek. Anzahlung u - ſchriftlich der aliſchen Ver- 278 50 Jed. u. 5%. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
7353] In einer lebhaften Freistadt mik — ah iſt ſchnittsgew. 28 Pfd., Pr. 150 Nr. 72 
Erl 8 krankheitshalder ein feit über 50 Jahren mit beſtem Erfolg betrieb. Sawet n Kreis Mk. p. St, Alle Thiere nüchtern Nr. 281 b. d. Gejelli — —— 


gewogen. Prima Waare. Ferner 0 
Juſpektor⸗Reitpferd 20 000 Mart 

68. 7½ erngeſund, fromm, gerade] auf e. ländl. Grundſtück zur 2. 
auf Beinen, kad Exterieur, 450 | Stelle ſofort geſucht. Offert. an 


Kolonial-, Materialwaaren⸗ 
und Seftifiationsgeihä ft (en gros & detail) 


E. Kl. Windmühlengrundf. 


0 verpachten. Meldung. unter 
tr. 6974 a d. Gejellig. erbeten. 


a Fellen nüufiger 
„ Gulskauf. 


maſſiv., mit wirklich vielem Ge⸗ 


TTT A. Führich, Strasburg erbt 

7630 te Exiſtenz biet. mit alter, ſeſter Kundſchaft zu verkaufen. Zur Uebernahme find Mk. trägt bis 180 Pf. flotter) A.- Bubric, Strasburg erbt. 

— 5 4 1 ne erirt. 30009 Mark erforderlich. Meldungen unter Nr. 7353 an den Ein Garten Gauger Oftpr, ftarfe Knochen. | OGeſucht werden durch mich auf 

Gutes. Daſſelbe iſt ein Geſelligen erbeten. * ichen feit 12 4907] 2 gesunde, zur Zucht] ein ud von Oe in N 

| F Pr = ca, org., in welchem ſeit 12¼ Par ; gegend von erode gelegene 
er hochherrſch. Sit Ein Holländer Ein Gaſthaus Jahren ein Gärtnergeſchäft + gr yon 


’ " Grundſtück 
in einem großen katholiſchen] trieben, iſt dv (xl | Il 3 N 
n bat 700 Morg. ſehr guten, f mabl, dazu 35 Morg ent. Bod. Kirchdorfe fit krankbeitshalber oleih gu are he un 58 Mol N 1 1 0 30 000 Mar 
6831 durchw. rothkleefäh. Boden, — W ber pa — unter ünftig en Bedingungen zu Unterthornerſtr. 24. einer importixt. 4 Jahre alt, der 
| MEER EIN OR, DEE HR > fen. 8 Meldungen brieflich andere in Chöttschewke ge- zu 4½ Prozent. 


60 * © 2 ſchnitt. 1 


Ein kleines Gut 
3-600 Morg. m. Boden wird 
bald In vachten geſucht. Off. u. 
Nr. 7543 an den Geſell. erbeten. 


Gaſthaus 
m. etw. Gartenl., v. 1. April 1898 
zu pachten geſucht. Off. u. J. A. 
poſtlag. Königl. Blumenau. [7387 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Land. an einer Stadt oder 
in groß. Dorfe, wird p. bald zu 
vachten geſucht. Gefl. Off. unter 
Nr. 7544 an d. Geſelligen erbet. 


ſow. 30 Morg. Torf u. Holz, 
unw. Bahn u. 2 Meil. von 
Danzig, brill. maſſ. Geb., 
hochherrſchftl. Wohnh., gut. 
Inv. u. brill. Jagd. Dypoth. 
n. Landſch. Preis billig, b. 
mind. 35000 Mk. Anz. zu 
verk. Näh. d. Tine 
Danzig, Gartenga 


Schere Brofelle, 


7548] And. Untern. halb. beabſ. 


verkau 
ur Kirche u. Schule, 4 km von] mit Aufſchrift Nr. 7550 durch d. 
ahnſtadt Fan iſt 120 aus 
freiwilliger Sand zu verkaufen. | Selelinen erbeten. 
M. Wisznewski, Pod Plusko⸗ 


wenz b. Schönſee, Kr. Brieſen Wp. 
Ein Branditäd Sichere beiſen 


r. ten, „ſiſt ſoſort ein im beiten Gange 
2. Wert aftgeb dub. in eier u. beſter Lage ſeit über 40 Jahr. 
Kreisſtadt, nahe am Stadtbahn beſtebendes 


vers, au bee ebe Ka etz Kolbnialwagken⸗Geſchäſt 
Meldu 1 75 briefl. unt. Nr. 7482 mil Schauk-Bonfens 


eſelligen erbeten. nebſt Hausgrundſtück f. 30000 ME, 


zogen, 3 Jahre alt, wegen Blut-|_, Stowronsti, Rechtsanwalt, 
wechsels zum Preise von 100 M. 7269] Oſterode Ditye. 


verkänflich. 2 00 
Gutsverwaltung Neuenburg Wp. erden 12 cn. er 0 5 


792 Gaſtwirthſchaft. 17695 
6792] Der Verkauf von Offers u. H. 100 poſtl. Gr. oh. 


— 1 
7625]. Für ein Putzgeſch. mit 
Hampfhiredown⸗ Schne be hefe wird als 
301 eilhaberin 
Süden at eder gere zu Damm. etw den eg 
maſſow bei Vietzig, Bahnſtation d. in d. Schneiderei bewand. iſt. 


Lauenburg in Pommern. 88 el, 2 000 


5 mein neu erb. Hotel, verbd. 


. migeb. erden ebäitn.| Mein i. beit. Sage Dirſchans zu, verkauf. Anzahl. 68000 WE ſucht Hole e nicht zu ae 100 fellt Schafe N 
Sen Selterlabsi, de e eee SEC e eee 9807 Line gang . Gaſtwirlhſchaft e - , Ein Dokument 
7 ine gangbare 7 
— r Grund * HR Bäckerei 4 W. . 16 ee Br Figa bn ner 4 „ = Seundrei 
2 > ur „u. S „Gf . ei — a 40 S 5 
gr Terre Ten IT u F 1 e 48St. junge, kerufette ] bei Gre mit Gewähr zu 
ost, Bin ft kr Verkau Bauſtell., beaſſcht ich auderweik. im Vororte Elbings, umftändeh. | | -Viehverkäufe. | 0 cediren. Meldg. wei, brfl. unt. 
‘ 0 „ Antern. weg. ſogl. preisw., unt iogl. od. ſpät preisw. 3. verkauf pp —⅛;; S weine Nr. 7679 an 9000 = . Gef. erb. 
rthie 5923] Das Vorwerk des Ritter- gun agen n Walter Dross, Hibinz. 7004] Annoncirte Stiere 8 art 
bale, utes Parnow, durchgängig verkaufe: 7613] Ein i. beſt. Lage a. Markt | perkauft. Nr di l find auf Gegen au vergeben. 
Spi⸗ eizen⸗ und Aäbenboden, A. Müller. Hotelbeſiter, | nel Geihäfishaus & Stadt verlauf 2 hen b. peböten, |Hfert. u. Nr. 7443 an d. Geſell. 
Bin. dicht an der Chauffee gelegen, irſchau. Sfr, Hahns, 1. w. 1.40 J e. Cölimen bei Ehriftburg. 72541 Ni, Gperminst Weer. 
n, 7 n b Em. 5 . Ein Haus mm Manufakt.⸗Waarengeſch. Ne TA yon Einen ſprungfähigen — n 
5 600 Moto A, #2 Ar mit 2 Kellergeſchäften, vorzügl. w., iſt Todesfaib.u. g Bed. mit Zwei br. Wallache 7 * Kapitalien 
e 2 zu au ben 00 aber feſten Preſſe | nebant, im Mittelp v. Graudenz, a, ohne Lager z. 1 Das or 5 er * für Nad Grundſt. v. 3% inf. an 
Balls don 500 Mark pro Morgen bei ganz gering. Ape all ans 6e io. Rt 28 onbreuh Stuten 94% Jabre Alt, 
505 3 eee e e "OD. e aka 
a — — Färberei und Fleiſcherel. G oll groß, für Gewicht von 2 zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94 
f 0 amp 1. 8305 ve: 160 War eines yalad, kun DowintumRyabfowb ber Anfe. 20 Bf. Rüdvorto bels. 
div. auf 8 Anfrage bereit⸗ Vereinsſaal u mag Runen * 1 Saber f. 1945 Erpel (Oftbabn). — 
aver the 28 827 ard Landbau alte, volle Nachtkonzeſſion, neue] Haasenstein & Vogler 2s. Crüſemann, Wybranowo Zuch t⸗ 
Mus- ert dan Lauren. be n Gebd, gute Lage, Stadt 50000 €, Königsberg i. bei Jakſchitz Scion, Kreis * 
1. 1 Alert Meebke, Warn 27e. | ProS-Sarntfoniieg.Ynseinander. e Bahr „ —— ſchweine K 
rene arne. ſetzung, m. Einricht. 15 Ar in gangbaxes Putz ⸗ u 
1 f 3 
af e e Pferde⸗Verkauf. Verkauf gſilig- I. Priyalopli' 
dene inkl. 15 Mrg. Wieſ., g. Baulichk., Vermittler erhalten 150 Thlr. A. Müller Nachfolger, „große Norkſhire“ hieſiger, 0 
ip, 1 s 5. 17 St. Rind. 10 Schafe, Meld. unt. Nr. 2788 a. d. Geſell. Woldenberg. 7483] Am Monte d. 27. 4 Freißigiähr. Züchtung, me ie offerirt für ländl. u. ſtädt. Grund⸗ 
— 5, Schweine ꝛc. b. 9000 Mt. Ans | - . — | tember Js., Morgens bon laufend zu ſoliden He fen, beſitz zu billigſtem Ainsfuß bei 
gen. fe zu verkaufen durch Mein Gaſthaus Bierverla 9 Uhr 1 werden auf dem Sorel Dom. Kraftsha pochſtet Deleidungsgrenge u. jede 
tt, 1 v. Loſch, Langfuhr. neue maſſ. Geb., 4 Mg. Garten⸗ 9 der Navallerie⸗Kaſerne etwa 30 GEN |tonianten Bedingungen 
iſten — . b. Loſch, Langfubr. 9. mit Eiskeller, Fuhrwerksb per Bartenſtein. 1618 Weſtpr. Hypotheken⸗Komptor 
—— 7655] U Fr land, b. ger, Anz. zu verkaufen. eller, Fuhrwerksbetrieb, ausrangirte Dienſtpferde öffent⸗ Danzig, Broddänkengaſſe 9 
* a ine 99 nder x Sadlau, Sellnowo größ. 88 A 9 kaufen lich an den Meijtbietenden gegen bi f H ii IB. Li 9 
95 Mü hle 7207] bei Rebden Mor. Kn Fr get ve horn verkauft. in ur krkikr Hypotheken-Kapitalien 
> 1 
. w 8 1 Hund, ift billig zu verkaufen. . ig allen Grössen, lan ‚Som 2. 
* 1. Tora ——— Aae — 7194] Ein nachweislich lnera⸗ Ringofens 1680 Plorg geeignet. Utanen-Regiment b. Cube r ee eh —— . * er 1 48 ire 4 
. L a iehen werd. u. nehmen 80 1 
"8 e ee en geg detail, ber Cehmboden Ta eher Hihnerhündin e 
vers nanu order Verkaufen“ Kombtoir-Iitenfilien) ist wegen kene Bub rößerer run in 1 en Ae local 2 Pte 9 a. Berlin 8. W., unter Ibm 
e Ber z.2n den 9a nv Hain ainjtigen Se ebellenz — 7 nn Hi ſtehen in Bialgblott b. Jablo 8 5 15 & 0 5 268 h Tr Y 
igern. Mein Grm u verkaufen. Reflektant. m. ca. enel j ‚ l vk 
in K in d 20 9 0. 8879 un die 8 4 daupf; jiege . Fr 0; 5 i Die * 2 arz aſe 
1897. 125 ame bet Strasburg, 20 MG. | Expebition gaſenſtef mit mindeſtens 11 Million jahr⸗ 9 jung K Dh chſen 11. ette 3 oſtkiſte 
ser 10 Wieſen, See 9 10 20 7 Vogler l 0 Fata bee licher Produktion käuflich über⸗ Stubenhündchen ark frei gegen Na 9985 
„ 8 bäude. mit lebend. u. to zur Weiterbefhrderung einre Mi nehmen. Meld. briefl. nebft Preis⸗ wg 37 2 17517 größere * billiger, o 
eher. Mk. verkaufen. e angabe unter Nr. 7342 gn 1198 Aan bei Tieſenau, verkauft billig Schirmſtein, uther, 7612 
rendowicz, Be E 0 eſelligen erbeten. 1 Marienwerder Weſthör.! Vorwerk Dorotbeenbof Wp. Dueblinburs am Harz. 
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50000 Mark 


Ingenieur Was, 


ezial-Geſchäft für 
bis ud faſeenen 


Gra 
valt 1 ſich mie in Anlage v. 
Waſſerleitungen 
ausentwäſſerungen, 
zanaliſationen, 
een un "ateeinzii: 


Elektr. e ustelearapöie 

e e eee ? 
litzableitern. 

Koſtenanſchläge umſonſt. 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe 
ſchen Präparate in Elbing 
Apotheke Fiſcherſtraße 15.46 


Prima Erduußkudenmehl 
„  Baumwollfantmehl 


„ Reißfuttermehl 

„ Gerſtenſuttermehl 
„ haferfuttermehl 
„ Erbjenfuttermehl 


offerirt in ganzen Waggon 
ladungen unter Gehaltsgarantie 
franko jeder Bahnſtation, au 
Wunſch 3 Monate Ziel 15954 


Julius Tilsiter, Bromberg. 
Zwei Lokomoliven 


600 m/m Spur, 20 pferdig, voll⸗ 
kommen betriebsfähig u. kompl. 
haben äußerſt billiy käuflich od. 
miethsweiſe ſofort abzugeben 
Deutſche Feld⸗ u. Induſtrie 
ahn⸗Werke 
Danzig, Fleiſchergaſſe 9. 


Aleuronatbrod 


für Zucker krank 
wird empfohlen aus der [974° 


Dampfbäckerei Molker. Culmsee. 


Unier. en, Bierapparate 
8 halt. da: 


Ox Io. ( in der Tonne, 30 

50, 90 Pfg. Ent⸗ 

ve fernt alle möglich. 

Flecke. Hüte, Anzüge, Ueberzieher, blank gewordene Stoffe, ſchmutz 

verblaßte Möbelſtoffe, . — Teppiche erhalten, mit Opal 

abgebürſtet, vielfach ihr früheres A usſehen wieder. Opalſchwamm 

extra präparirt, 15 Pfg. Erhältlich in Drogerien und ähnlichen 
Aeſchäften. A. Wasmuth & Co., Hamburg 1. 


Durkatung bei Fritz Kyser, Drogerie, Graudenz, Markt 12. 


Kartoffelerntemaschine 


mit den neuesten, praktischsten Verbesserungen. 


Leichter Gang, die Zugthiere können ein ruhiges Tempo 
Zehen, bequemste Handhabung. Der Ausführung ent- 
prech end billiger Preis. Viele ganz hervorragende 28 
an se nur von Fachleuten, empfehlen [2840 


4 (Gross & (o., Leipzig-Eutritzsch.] 


Allerneneste Schubrad-Drill-Haschine 
„ranbolurtia“ 


tür Bergland und Ebene. 
Mit auswechselbaren 


7 
1 Doppelspeis hen u. Naben 
wohlſch } an den Fahrrädern. Säet 
Die von =, alle „Fruchtgattungen 
uns fbrz. mit einem Säerade u 
25 Bierapp : jedes beliebige Quantum 
2 z. ſich d. ohne Wechselräder. Be- 
f mu eig. Aus hebige Ausführung mit 
Nachdruck verboten. Vor 


ftatt. u. 
prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. v. M. 40 a 
Gehr. Franz, Königsberg i. Br 
Illſt. Preiscourants freo. u. grat 


Heſſiſche wm 


Damenheim-Lotlerit 


Zieh. 16. u. 17. Septbr. d. J 
Haunptgew. i. W. 


er- oder Hinter- 
steuer. 15482 
Prospekt gratis. 


g, Reparsınrwerkstätte l. Posen. 


* . 


Die 5 
— Maschinen 


Patent der Maschinenfabrik von 


Schmidt & Spiegel in Halle a/Saale 
(Specialfahrik für Düngerstreumaschinen) 


verkauft habe. 


8 
a 
2 — 2 


Stunden zu erlernen. 


iermit die ergebene Anzeige, 

ierſelbſt beſtehendes Hotel 
„Zum Kronprinzen von rg 

mit dem heutigen Tage an den Hotelbe 

Ich bitte, das mir in reichem Maße erwieſene 


daß ich mein ſeit ca. 50 


tzer Herrn A. Müller 


3 auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu 
OUen. 
Dirſchau, den 3. September 1897. N 
Hochachtungsvoll k. Fischer. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, bitte ich das geehrte 


Publikum, das meinem Herrn Vorgänger erwieſene Vertrauen 
auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 
ſtreben ſein, den guten Ruf des Hotels aufrecht zu erhalten 
und durch zivile Preiſe und prompte Bedienung mir die Zu⸗ 
friedenheit meiner Gäſte zu erwerben. 


Es wird mein Be⸗ 


Um gütigen Zuſpruch bittet 


Dirſchau, im September 1897. 
ochachtungsvoll 


A. Müller. 


eſitzer des Hotels „Zum Kronprinzen v. Preußen“. 


Oceanfahrt nach New Vork 
6-7 Tage. 


2 Bremen Neipport 


Bremen- Baltimore Bremen-La Plata # 

@ Braemen-Brasilien , Bremen-Ost-Asien 

: ee e * 
Nähere Auskunft ertheilt 


“Norddeutsche Lioyd Bremen! 


sowie dessen Agenten, 


Nähere Auskunft ertheilen 
F. Montanus, Berlin. Invalidenstrass 93. 
J. Lichtenstein. Löbau Wpr. 


Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57. 


Gut und billig! 


(Sachſen) 


Preiſen. 


jeder Art. 


Taſten, 2chörig, 2 Nes. 1 Bäſſe, Mk. 5 


333 
10 6 


Mit ee 60 Pf. mehr., m. 
mehr. 
ſtattet. 


ferner empf. Accord-Zithern 


3 Mauualen Mk. 
m. 32 Saiten u. 9 Manualen Mk. 15,— mit ſämmtlichem Zubehör. 
Das Inſtrument iſt ohne Notenkenntn. u. ohne Lehrer in einigen 
Für Porto u. Verpackung Mk. 1,20 extra. 
Vorzügliche Streich⸗ und Blas⸗Juſtrumente, Guitarren, 
Konzert⸗Zithern jeder Art, Saiten zc. 
In Nachbeſtellungen und Auerkennungsſchreiben, welche unauf⸗ 


3.—, mit 


4 * 2 * * 9.— 
3 19.— 
2 mal 2chörig, 4 Reg., "4 Bälle, Mk. 11.—. 
Zitterton ebenfalls 60 Pf. 
Schule und Packung umſonſt, Porto extra, Umtauſch ge⸗ 
Gegen Nachnahme öder vorherige Einſendung des Betrages. 
großartig im Ton, 
mit 21 Saiten und 


5. 

* * * = 
’ 

„ 


25 Saiten und 6 Manualen Mk. 12,— 


8 A Mk. 1, 11 Looſe 
Mk. 10. Porto u. Liſte 20 Pfg. 


N, Fraenkel jr. 


Bank: und Lotterie⸗Geſchüft 
Berlin W., Leipzigerſtr. 19. 


Eduard Schulz & Sohn 


Lauban i. Schles. 
empfehlen 
verbleite 

Streukasten, 

gegen Säure, 
widerstands- 
fähiger als 

Z ink; 

mit Tragegurt 

A Stck. 3 Mk. 
Bei Mehrent- 
nahme Rabatt. 


Marke A, 5 versch'edene Grössen, zu 1½, 2, 2%, 3 und 3% m Streu- 
breite, erfreuen sich grosser Beliebtheit in allen Gaden Deutschlands; auch 
im Auslande weiss man sie zu schätzen, 
% Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 
findet allgemein Anerkennung. und verdienen diese 
* * 


Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter 
empfohlen zu werden. (7431 


Der Original Amerikanische 


Monitor jr. 


gefordert eingingen, beſteht die beſte Empfehlung. 


Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, 


Futterknochenmehl 


(phosphorſaurer Kalt), zur Bei⸗ 
fütterung f. Mutterthiereu. Jungvieh, 


homas: Phosphatmehl mit ee Gtratlösttcteit, 
Superphosphat- Gyps, 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali - Dünger - - byps, zur nene ne e Klee, 


Stassfurter Kainit, 


prima Ghili-Salpeter pr. 1898 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


e re Komtoir: Hundegaſſe 37. 


16052 


2 Stück 

1 Postkolli. 
Pinrich n 2 Rec hts- u. Links- 
Säen kest pro Stck.25 Pf. mehr. 


ist der neueste und vollkommenste 


Klee-Dreseh- und Enthälsungs-Apparat, 


Empfehlen unſere feldfigehetterten 7 0 Reparaturen 
D Ibe hat elte R ung u. liefert saubere — Ar g 
‚ Ahr-Rotweine, |" e ee Commandit-teseilsehaft gg i rinnen, ser 
an pr. . 3 8 * ” 
autiert sehn bon 1 ler am und er Alleinverkauf fir Deutschland Bromberg = 
klären uns bereit, ſalls die Ware nicht durch 13338 N Ders eum Meß 
falle, Miene Ait une Logen rng 61 Ki & N | I ] Schröttersdorf. 5 * 
unehmen. e Ane ger O gOWS l 0 Il, NOW ral dW. Spezialität: Petroleum Meß⸗ 
— 2 | Maschinenfabrik und ö D ezimal- u 


Apfelpein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt getelter t, verkauft 


ar neue bänieidern Da 


in Gebinden von 30 L. aufwärts | wie 2 d. Gaus gerupft werden, m. all. Daunen à Pfd. 1 pe 71 ' offerixt, bei, Preist 

40 9 er L. und in Kiſten] Kl. ausgeleſene, alſo nur kl. Federn und Daunen „ „ 2 „ — exirt, bei. Preisl. 
20 & ed an zu 35 Pf. 8 9 won 5 — Gänſen, ſehr zart. „ „ 3 8 5 * viehwangen Ber Franco. 
les b zrima geriſſene Federn „ ” „ Dr. Franz, 

* ber Prima — — Federn, ſehr zart ung daunig „ * 3 Centesimalwaagen Lönigsbera i. Pr. 
Kelterei Linde Westpr. Verſende gegen Nachnahme von 9 Pfd. an. "Sarantire für . - 
Dr. J. Schlimann. klare Wagre und nehme das, was nicht gefällt, zurüd. Reparaturen. le weitbelannte Ta 
Wiederverfäufern wird Rabatt] W. Lauersdorf, Neu⸗Trebbin (Oderbruch.) | Wrahtzäune. Bettfedern-Fabrik 


gewährt. 19238 


Betten 110 Mart 


(Sberbett u. 2 Kiffen) mit ae 
Barchent — 9 ——— — 4 ges 
ſtreift u. neuen 
efüllt. Oberb 2 425 2 
Fe 15-10 Mk. 
7 4 4 18 — HM. 
Mir feinen Daunen 28 — 36 Mk. 


te — u. Bettfedernreinigungs⸗Fabr. m. Dampfbetrieb. 


Henkers 
Bleich⸗Soda, 


a Tee Ka ui U fie N bill 5 8 17 15 U ihm 1. 
Alto Schmidt & 00, Köln f. eiles un nes Mac- und Ble £ 
333 


„Hen 


Behr. Böhmer" 


i deli: p e len. 
L. Zobel, 


TI 


Maschinenfabrik 
Bromberg. 


Königsberg i. Pr. 


Apparate 


18799 Apparate 


neſiſche albdaunen d. 


borzäg! 


Berpadung frei. 
gratis. 


7426] Zittauer 


erten 


Man muß die ANEREIRRTUMENNE 


6. A. Hille in "Rlingenthal 


geieben und geſpielt haben, um fich 
ie Ueberzeugung zu verſchaffen, 
daß man von demſelben tadelloſe 
Inſtrumente erhält zu me 


Lonzert-Iug- Harmonikas 


Mit offener Klaviatur, dauerhaft, 
jede Fate be Sen. 3 Doppelbalg, 
ede Falte mit etallſchutzecken, 
fein. M Te e Größe circa 35—36 em. ic 


S. Schoeppner, Berlin W. 57. 


empfiehlt sich zur Ausführung von 


Petroleum ⸗Meß⸗ 


m. Innenvumpwerk, 
Präeiſions⸗Meß⸗ 


mit Flügelpumpe, 


Fase e ee e; „Prinzen⸗ 

ſtraße 46, verſendet gegen l 

5 N arant. neue Bettſedern d. Pfd. 55 Pf., 

i fd. M. 1.25, 

beſſe re r d. Pfd. M. 1.75, 

che Dannen d. Pfd. M. 2,88. 

— Bon dieſen Daunen genügen 

8 5184 Pfund zum großen Oberbett. 

reist. u. Proben 
Viele Anerkennungsſchr. 


Zwiebeln |» 


satt edes Quantum und bittet 
Lindner, Bromberg. 


9115 ndt 
und kalicher geſchäft friſcher 


Blumennrrangements 


415 Brautbonanets, Drant⸗ 
kran En 3 ze. 
Boss, Sromberg. 


= Wegen N der 
eigenen Fabrik werden die noch 
am Lager befindlichen 


Opel, Piürlopps, 
Brennabor⸗ ir. 
Fahrräder 


zu Einkaufspreiſen abgegeben. 

Garantie ein Jahr. 

re Fahrradfabrit 
H. Althoff & Pollit. 


Empfehle zu noch nie da⸗ 
eweſenem, billigen Preiſe: ein 
oſtkolli gebrannten 


Java- Kaffee 


für 8 Mk. 50 12 überall ty 
franfo, Der ee iſt groß⸗ 
bohnig, te und ſehr 
ergiebig, daher durchaus lohnend 
zu beziehen. Proben gegen 10 
Pfg. Portoverg. 15627 
F. W. Winkler, Königsberg i. Pr. 
Kaffee⸗Import u. Verſänd. 


Spurlos verſchwunden 
find alle Hautunreinigkeitenu. 


| Hantansidtäge, wie Flechten, 


Finnen, Miteſſer, Slüthchen, 
rothe Flecke ꝛc. durch den täg⸗ 
lichen Gebrauch von Bergmann's 


Carboltheerschwelel- Seife 
v. Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden (Schutzmarke: Zwei 
Bergmänner). à Stück 50 Pf. bei: 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Löwen Apotheke, Schwanen⸗ 
he eh e, und in Rieſenburg: 

3. Siewert. 12357 


Preidliften mit 
300 Abbildungen 
verſ. franko gegen 20 Pf. ( riefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Salzſpeck und 
Rauchſpeck 


offerirt billigſt 14438 


J. H. Moses, 
Brieſen Wpr. 


Lohnenden Faden 


können ſich gewandte Herren und 
Damen durch Verkauf an Pri⸗ 
vate von Möbelbezugſtoſſen 
(nach Muſtern eines tenommirt. 
Berliner Verſandthauſes) ver⸗ 
ſchaffen. Offerten mit näheren 
Angaben unt. L. V. 306 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin S., Prinzen⸗ 
ſtraße 41. 18283 


Graue Haare 
erhalten ihre jugendliche Farbe 
und Schönheit 1 Abſolut 
8 Flaſche Mk. 2,50 5 

4 Mk. p. Nachnahme. 2 
2 57. 


I Epeife wieheln 
C. J. Gebauhr| 


in guter, geſunder Waare, ver⸗ 
ſendet gegen Nachnahme den 
Centner inkl. Sack zu 3,60 Mk. 
J. Wentzkowski, Czersk 
Weſtpreußen. 


Vertheilhaft. Verwertung 


alter Wollsachen 
bei Entnahme von: Haus⸗ 
| kleider⸗, Unterrock⸗Stof⸗ 
fen, Damentuchen, Loden, 
Mantelſtoffen, Flanellen, 
Decken, Teppichen, Portiéren, 
Strickwolle, Waſchkleider⸗ 
kant: ad andtſcher, 
Bettzeuge; 
in 


Vertreterin + 2 Ort. ne). 


Ein Bueuit.- Jaht 


erſtklaſſ. Fabrik., nebſt allem 

Jabchl u. ar gut = „ie 
mit. h. f. u. 100 ME. 

z. verk. b. 0. Lohming, 22 


9430] Zur Wäſche verſendet nach 
Einſendung des Betrages 


Halbe Terpentinkernseile 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
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Grandenz, Mittwoch] 


19. Fortſ. In unſeren Kreiſen. Nachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rantter. 


Mit aufeinandergekniffenen Lippen ſah Frau v. Nußdorf 
ihren Mann einen Augenblick beinahe hart au; dann meinte 
Mir ſcheint, dann dürfen wir 
Herrn Fuller noch weniger vor den Kopf ſtoßen, der ſich 


ſie: „Alſo das war es! 


zweifellos für Anna intereſſirt.“ 


„Du willſt unſer Kind, noch ehe ſein aus Liebe ein⸗ 
gegangener Herzensbund gelöſt iſt, an die Millionen dieſes 
rg Fuller — verkuppeln? — Du verlangt, daß ich vor 
| 


ue als Schurke daſtehe?“ 
„Du biſt krank, mein Freund. t 
keine Rede und von einem Verloben überhaupt noch nicht 


Aber ich verdiente Prügel, wenn ich nach Deiner troſt⸗ 
loſen Mittheilung nicht Alles thäte, Herrn Fuller Gelegen⸗ 
Bedeuke das 
und ſei gegen den jungen Maun wenigſteus nicht unge⸗ 
Du brauchſt ja die Kameradſchaft nicht zu ver⸗ 
rathen, ſondern einfach nur eine ſpätere Auknüpfung mit 
Fuller zu ermöglichen; Dein Kind muß Dir doch näher 


heit zu geben, Anna näher kennen zu lernen. 


zogen. 


ſtehen, wie Aue.“ 


„Nachdem ich Anna heute ſo geſehen habe, könnte ich 


ihn allerdings eher beglückwünſchen.“ 


„Für derartige Gefühlsergüſſe haben wir wohl ſpäter 
Zeit. Ich eile und erwarte Dich, ſonſt könnte unſer Zögern 
bewirken, was Du vermieden ſehen wollteſt und nicht ich, 


ſondern Du wäreſt der ſchuldige Kuppler.“ 


Als Siegerin rauſchte ſie hinaus, Nußdorf aber murmelte 
Das Unrecht muß auf 
Mein Verzug aber wird wie ein 
O, dieſe er⸗ 


hinter ihr her: „So iſt es recht. 
meiner Seite bleiben. . 
Jagdhund auf die andere Fährte angelegt. 
bärmliche Männerjagd in unſeren Kreiſen!“ 


Trotz dieſes Ausrufes betrat der Oberſtlieutenaut einige 


Minuten ſpäter den Salon mit der an Herrn Fuller ge: 
richteten Entſchuldigung, er habe einer Ordonnanz Befehle 
zu übergeben gehabt. Der Ritter ohne Furcht und Tadel 
hatte ſeinen Nacken unter das erbärmliche Joch der 
drückenden Verhältniſſe gebeugt. Ein Zweifel an den 
Folgen der heutigen Maßregelung durch den Oberſten war 


nicht geſtattet, der Bruch mit Aue ließ ſich nicht abwenden, 


warum ſollte er ſeiner Tochter nicht die Möglichkeit bieten, 
für ſpätere Zeit ein Eiſen im Feuer zu behalten? 

Oberſtlieutenant v. Nußdorf fand ſich auch darein, als 
ſeine Frau ſich Fuller gegenüber bereit erklärte, ihn mit 
Anna am Nachmittage in der Gewerbeausſtellung treffen 
zu wollen. Er glaubte genug zu thun, wenn er nicht mit⸗ 
ging und feiner Frau nach dem Scheiden des Gaſtes auf 
die Seele band, die jungen Leute nicht einen Augenblick 
allein zu laſſen; denz noch trage er die Uniform und 
wolle nicht, daß Aue berechtigt werde, ungünſtig von Auna 
zu denken. 

Seiner Tochter wich der Oberſtlieutenant aus. Ihr 
gegenüber würde er ſich nicht haben beherrſchen können. 
Gerade ſeine große Liebe hätte ihm ſicher bittere Worte 
der Wahrheit in den Mund gelegt und die Folge wäre 
geweſen, daß er die bitterſten Stunden ſeines Lebens ver— 
einſamt durchzuringen gehabt hätte. Seine Frau war ihm 
ja lange Jahre erſt Geliebte, daun treueſte Freundin ge⸗ 
weſen, aber ſeit das Geſpenſt des blauen Briefes über ihm 
ſchwebte, hatte ſie den unerträglichen Ton gewiſſer Er⸗ 
zieherinnen angenommen, vor dem er ſchon bei mancher 
Gelegenheit in das Offizierskaſino geflohen war. Wer 
ſollte ihm die Sorgen von der Stirne ſcheuchen, wenn er 
Anna durch allzu große Strenge zur Verbündeten ihrer 
Mutter machte. 

Mochten fie gehen und dem Vergnügen nachjagen, 
während ſich ihm das Herz in der Bruſt bei dem Gedanken 
zuſammenkrampfte, daß er des Königs Rock nun doch werde 
ablegen müſſen. Auf alle Fälle wollte er im Namen 
Annas auch den Schein einer Untreue vermeiden. Schon 
in den nächſten Tagen mußte ſich die Sachlage klären; 
dann ſollte jene ihrem Verlobten brieflich Lebewohl ſagen, 
um wenigſtens formell frei zu ſein. 

Gaſton Fuller hatte wirklich ein ſchnelles Intereſſe für 
Anna v. Nußdorf gefaßt und er war nicht einer von denen, 
die vor Hinderniſſen zurückſchreckten. Anna war freilich 
verlobt, aber er hatte manche Verlobung zurückgehen ſehen 
und hier im Beſonderen war ihm das Intereſſe nicht ent⸗ 
gangen, das Aue ſeiner Schweſter Dora bewieſen hatte. 
Nun, warum nicht, man konnte ſich ja „über Kreuz“ tröſten, 
wenn Doras Bräutigam albern genug dabei blieb, feinen 
juriſtiſchen Beruf nicht aufgeben zu wollen! Der junge 
Patrizier hatte alſo bereits in Gedanken eine glänzende 
Entſchädigung für Herrn v. Aue bereit, als er ſich nach 
dem Beſuch bei Nußdorfs eutſchloß, die Verhältniſſe treiben 
zu laſſen, d. h. entweder Auna zu heirathen oder vorläufig 
überhaupt nicht. Gaſton Fuller hatte aber keine Ahnung, 
daß ſeine Schweſter Dora inzwiſchen ebenfalls nicht nur 
Entſchlüſſe gefaßt, ſondern auch gehandelt hatte. 

Dem Premierlieutenant v. Aue war nämlich kurz nach 
der Ausſprache mit ſeinem Schwiegervater folgender Brief 
von Damenhand durch den Briefträger übergeben worden: 


„Sehr geehrter Herr Lieutenant! 

In einer ſchlafloſen Nacht habe ich die Ueberzeugung 
gewonnen, daß Sie mich auf den einzig richtigen Weg 
ewieſen haben. Wäre ich nicht fähig, für meinen Ver⸗ 
obten ein mir wirklich ſchwer wiegendes Opfer zu bringen, 
ſo wäre ich nicht um einen Dent beſſer, wie alle die reichen 
Mädchen, die nur heirathen, um ihren Mann ſchließlich 
zum Sklaven des Goldes zu machen. Jufolge deſſen habe 
ich meinen Vater heute früh ſo lange gebeten, bis er auf 
die Wünſche meines Bräutigams eingegangen iſt. Wir 
werden ſehr bald heiratheu, aber erſt nach Mannſtedt 


ziehen, ſobald Ferdinand ſein Staatsexamen beſtanden hat. 


Ich bringe auf die Weiſe nicht nur Geld, ſondern auch 
ein Opfer mit in die Ehe, das uns näher zuſammen führen 
dürfte, als es ſonſt vielleicht geſchehen wäre. Ihnen danke 
ich es, daß ich mich zu dieſem Standpunkt durchgezwungen 
habe, und bitte Sie daher, meinen freundſchaftlichen Dank 
entgegennehmen zu wollen. Sie ſind ein wahrer und des⸗ 
halb ſeltener Freund. Ich werde mich ſtets freuen, Ihnen 
zu beweiſen, daß ein offenes Mauneswort hoch zu ſchätzen 
weiß Ihre Sie grüßende Dora Fuller.“ 


Von Verkuppeln iſt 


No. 210. 


E. [8. September 1897. 


Hätte Gaſton Fuller geſehen, wie Lieutenant v. Aue 
dieſe Zeilen mit faſt kummervollen Zügen mehrmals hinter⸗ 
einander las und dann den Brief wie ein Heiligthum in 
einer Stahlkaſſette verſchloß, ſo würde er den jungen 
Offizier doch vielleicht in ſeinem Liebesſpiel außer Be⸗ 
rechnung gelaſſen haben, aber er war mit demſelben Zuge 
aus Mauuſtedt abgereiſt, der den Brief nach Berlin getragen 
hatte, und kannte nur die Anſchauungen der Schweſter vom 
vergangenen Tage. 

Auf dieſe baute er, indem er gegen halb zwei Uhr zu 
Herrn v Aue fuhr, ihm ſeinen Beſuch zu machen. Als 
geſchulter Kaufmann hatte er Wort und Mienen in der 
Gewalt. Richtig angewandt, ließ ſich damit ſchon etwas 
anfangen 

Premierlieutenant v. Aue war zu Hauſe und wurde 
durch den unerwarteten Beſuch ſichtlich überraſcht. 

Gaſtou trat mit den Worten ein: „Sie wundern ſich 
gewiß, Herr v. Aue, daß ich mir nach unſerer kurzen Be⸗ 
kanntſchaft die Ehre gebe, aber die Schuld liegt an Ihnen. 
Sie haben uns Alle durch Ihre Liebeuswürdigkeit entzückt. 
Uebrigens habe ich Ihnen auch die Grüße Ihrer Fräulein 
Braut zu überbringen.“ 

„Die Sympathie beruht dann auf Gegenſeitigkeit“, lachte 
Aue. „Für die Grüße dauke ich beſtens.“ Und in einen 
ernſten Ton übergehend, fragte er: „Haben Sie die Ihrigen 
heute früh noch vor der Abreiſe geſprochen und können 
Sie mir ſagen, wie den Herrſchaften das geſtrige Feſt be⸗ 
kommen iſt?“ 

„Vorzüglich. Wir haben zuſammen gefrühſtückt. Mein 
Vater und meine Schweſter ſind in Mauunſtedt Frühauf⸗ 
ſteher geworden, da ſich noch Alles nach der Familie Kort⸗ 
hammer richtet, — jo lauge ſie da iſt.“ 

8 RR Herrſchaften verlaſſen Mannſtedt ſchon in nächſter 
eit?“ 

„Das weiß ich nicht. Ich fürchte, daß ſich mein Vater 
mit dieſem Gut überhaupt verſpekulirt hat; der Verlobte 
meiner Schweſter ſcheint ſein Jus lieber zu haben wie die 
Braut. Bei dem feſten Kopf meines Vaters kann man gar 
nicht wiſſen, was aus Ferdinands Weigerung, Mannſtedt 
zu übernehmen, entſpringen kann.“ 

Aue begriff, daß Gaſton noch nichts von 
Entſchließungen ſeiner Schweſter wußte, 
der Beruhigung: „Ich bin überzeugt, daß ſich Alles regeln 
wird. Zwiſchen zwei ſo offenen, ehrlichen Menſchen, wie 
Ihr Fräulein Schweſter und Herrn Referendar Korthammer, 
können Mißverſtändniſſe nur befriedigenden Ausgleich finden.“ 

„Oder ſie führen ganz unerwartet zu einem Bruch.“ 

„In dieſem Falle ſicher nicht. Der Bruch müßte von 
Ihrem Fräulein Schweſter kommen und die ſteht ſeeliſch 
viel zu hoch, um perſönliche Wüuſche nicht zu bekämpfen 
lund wenn es fein muß, fie auch zu opfern.“ 

„Ich weiß nicht, Herr v. Aue, ob ſie meine Schweſter 
nicht als zu nachgiebig beurtheilen.“ 

„Sicher nicht, aber wir werden es abwarten und ich 
ſchlage Ihnen eine Wette vor, daß ich recht behalte.“ 

„Die bin ich im Voraus zu halten bereit.“ 

„Ich kaun allerdings kaum wetten“, ſagte Aue tief er⸗ 
röthend, „ich bin meiner Sache ſicher.“ 

Gaſton Fuller ſah ſeine vorgefaßte Anſicht nur durch 
dieſe Worte beſtätigt, daß der junge Offizier ſich für Dora 
intereſſire und er wollte ihn jetzt durch Widerſpruch reizen. 
Deshalb ſagte er lächelnd: „Ich halte die Wette, trotz Ihrer 
— wie Sie behaupten — größeren Meuſchenkenntuniß. Werten 
wir auf ein Frühſtück, das der Verlierer heute in acht 
Wochen hier zu geben hat.“ 

„Ich ſage Ihnen, daß Sie verlieren werden, Herr Fuller.“ 

„Tarauf muß mau bei einer Wette ſtets gefaßt ſein.“ 

„Gewiß, und da Sie es ſo wollen, ſo mag die Wette 
laden ⸗ Für wieviel Perjonen ſoll das Frühſtück ſtatt⸗ 
uden? 

„Natürlich müſſen Ihre zukünftigen Schwiegereltern und 
Ihr Fräulein Braut dabei ſein.“ 

„Wenn das möglich iſt! Mein Schwiegervater könnte 
verſetzt werden, oder was der Himmel verhüte, den Abſchied 
bekommen. Er ſteht gerade vor dem Regiment und unſer 
Oberſt will ihm perſönlich nicht beſonders wohl, die 
beiden Frauen verſtehen ſich nicht recht.“ 

„Das wäre ja ſehr zu bedauern bei einem Herrn, der 
wie Oberſtlieutenant v. Nußdorf noch im Vollbeſitz ſeiner 
körperlichen Kraft und Energie ſteht.“ 

„Sie wiſſen ja, das iſt ein Fluch unſeres ſonſt ſo ſchönen 
Standes. Sobald man in eine führende Stellung gelangt, 
ſitzt man wie ein Vogel auf dem Dach. Jeder Zufall kann 
Einem das Neſt über den Haufen werfen.“ 

„So will ich hoffen, daß Herrn v. Nußdorf eine ſolche 
Möglichkeit noch recht fern ſei; denn mit der Offenheit, die 
ihn auszeichnet, erwähnte er meinem Vater gegenüber in 
Mannſtedt, daß er kein bedeutendes Vermögen beſitze.“ 

„Daraus hat er niemals ein Hehl gemacht. Die Familie 
hat ja zu leben, weiter aber auch nichts, und es wird be⸗ 
ſonders den Damen ſchwer werden, ſich in kleinere Ver⸗ 
hältniſſe zu finden, da noch zwei unverſorgte Söhne die 
Offizierslaufbahn einſchlagen ſollen.“ (F. f.) 


den neueſten 
und ſagte im Tone 


Verſchiedenes. 


— Jvo, der Einſiedler vom Staffelberge, bleibt nun 
doch in ſeiner Klauſe und iſt bewogen worden, ſeine Tage in 
ſeiner Einſiedelei zu beſchließen. Der Schneider, der mit ſeiner 
Familie die Klauſe unſicher machte, war, weil unbefugter Weiſe 
Wein und Speiſen verabreicht worden waren, von der Klauſe aus⸗ 
gewieſen worden. Darüber war der greiſe Ivo, der ſich ſehr an 
ſeinen Gehilfen gewöhnt hatte, anfangs ungehalten und wollte 
abziehen, hat ſich aber bald beſänftigen laſſen und bleibt auf 
dem Staffelberge. Er bekommt zwei Diener, für die Klauſe wird 
eine Hausordnung erlaſſen, jo daß das die Klauſe beſuchende 
Publikum durch Unbefugte nicht mehr übervortheilt werden kann, 
womit den vielen Verehrern des Scheffel'ſchen Ere miten-Originals 
gewiß gedient ſein wird. 

— Fünfmal mit Röntgenſtrahten durchleuchtet wurde 
in einem Berliner Garniſonlazareth der ehemalige Feldwebel 
Wiehe der 5. Kompagnie des 3. Magdeburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr 66, der am 30. Auguſt 1870 in der Schlacht von 
Beaumont durch zwei Schüſſe ſchwer verwundet wurde. Hier⸗ 
bei war ihm eine Kugel in den linken Oberarm eingedrungen, 
ohne einen Ausgang genommen zu haben. Im Laufe der Jahre 


kam die Wunde wiederholt dadurch zum Aufbruch, da 
Knochenſplitter und Bleitheile geſenkt 75 = HR 
entfernt werden mußten: die Kugel ſelbſt konnte aber nicht auf⸗ 
gefunden werden. Wie nun die jetzt vorgenommene Unter⸗ 
ſuchung ergab, hat die feindliche Kugel den linken Oberarm in 
nächſter Nähe der Schulter durchſchlagen, ſich ſodann rückwärts 
gewandt und ſteckt nun, in zwei größere und mehrere kleinere 
Theile zerſtreut, in der linken Rückſeite des Körpers. 


00, [Reue Oper] Der ſelige Münchhauſen ift nun auch 
in Muſik geſetzt worden. Der Komponift Hans Sommer hat 
eine Oper „Münchhauſen“ geſchrieben, deren Text von Hans 
v. Wolzogen und dem Münchener Schriftiteller Grafen Spord 
unter Benutzung der Immermannſchen Erzählung verfaßt 
worden iſt. 

1 [Reiulichkeitspolizel.] Im Magiſtrat von München 
beſteht die Abſicht, vier eigene „Kloſet⸗Inſpektoren“ am 
zuſtellen, deren Obliegenheit darin zu beſtehen hätte, alle 
öffentlichen und privaten Kloſetein richtungen in Bezug auf 
richtige Funktion und auf Sauberkeit zu kontrollren. Das iſt 
ein ſehr löbliches und nachahmenswerthes Unternehmen. 
([Eine brave That. Durch das rechtzeitige Eingreifen 
des Feuerwehrmannes Froſt von der Berliner Feuerwehr 
wurden neulich Abend drei Kinder vom Erſtickungstode 
gerettet. Froſt war dienſtfrei und paſſirte, auf einem Spazier⸗ 
gang begriffen, die Dennewitzſtraße. Dort hörte er aus einem 
Hauſe Hilferufe und eilte ſofort die Treppen hinauf. In der 
fünften Etage des linken Seitenflügels waren drei kleine Kinder 
einer Arbeiterfrau von ihrer Mutter in das Zimmer eingeſchloſſen 
worden. Sie hatten mit Streichhölzern geſpielt, und bald 
waren Betten und Möbel in Flammen aufgegangen. 
Als die Hausbewohner den Rauch wahrgenommen hatten, ver⸗ 
ſuchten ſie in das Zimmer einzudringen, was ihnen jedoch des 
ſcharfen Dualmes wegen nicht gelang. Der Feuerwehr mann 
drang jedoch eniſchloſſen durch die inzwiſchen geöffnete Thür in 
das qualmerfüllte Zimmer ein, und es glückte ihm, die drei 
Kinder, welche durch den Rauch bereits hart mitgenommen 
waren, nach einander in Sicherheit zu bringen. Die ſpäter ein⸗ 
treffende Feuerwehr löſchte den Stubenbrand dann ohne beſondere 
Auſtrengung. 


omberg,6 September. Amtl. Handelstammerberi Ut. 
Weizen geſunde Qualtität 170-180 Mk., Auswuchs⸗Qualität 
160—170 Mk. — Noumeı gejunde Aug ität 122 bis 130 Mt., ge 
ringe Qualität mit Auswuchs 115—120 Mk. — Ge r ſte 145 
bis 18 Mark, Braugerne 125-150 Mt. — Erbſen ohne 
Handel. — Hafer 130—145 Mt. — Spiritus 70er 45,00 Mk. 


Poſen, 6. September. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
2 8 der Stadt Bojeıt.) 
eigen Mk. 15,00 16,20 — Ro en Mk. 12.00—13,50. — 
Gerſte Mt. 1200 14,00. — Hafer ME 12.00 bis 19.50 


pp Poſen, 5. September. (Spiritushe richt.) Die Geſchäfts⸗ 
haltung it ſebr ſeſt, die Vreife beſſerten ſich abermals um etwa 
30 x. Rohwaare iſt augerordentli h gefcagt, und für Sprit 
bleibt der Abzug weiter lebhaft. Die von allen Seiten eine 
laufenden geopen Aufträge für Rohwaare waren nur theilweiſe 
ausführbar. Das hieſige Lager verringert ſich zuſehends. 


Aumtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral» Markthalle. 
8 Berlin, den 6. September 1897. 
Fleiſch, Nindfleifch 37—53, Kalbfleiſch 35 —63, Hammelfleiſch 
44—58, Schweinefleiſch 51—62 Mk. per 100 Pfund. 
Schin ten geräuchert. 85—110. Speck 60—70 Pfg. per Pfund. 
Wild. Rehwild 0,50—1,90 Mk., Wildſchweine 0,30 Mk., 
Ueberläuier, Friſchlinge, — Mk., Kaninchen p. Stück 0,40 ME, 
Rothwild 0,35—0,45 ME, Damwild 0,41 f. per ½ kg. 
Wildgerlügel. Wildenten 1,00—1,10 Mt., Krickenten — Mr. 
Waldſchnepfen —— Mt., Rebhühner, junge, 0,30 —0,60, alte, 0,55 
bis 0,70 Mk. per Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück 0901,40 
Mk., Hühner, alte 0,90 —1,25, zunge 0,40- 0,90, Tauben 0,30 bis 


0,36 Mart v. Stück. 

„Geftügel. geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,00 
bis 4,50, Enten, junge, p. Stück 1,00 — 1,89, Hühner, alte, 0,80 1,70, 
lunge 0,45 0,56, Tauben 0,25 0,35 Mk. per Stück. 


Fiche. Lebende File. Hechte 4L—8), Zander —, Barſche 36—60 


Mk., Karpfen 77— 65, Schleie 75—80, Bleie 40—50, bunte Fiſche 
21-60, Yale 59 -85, Wels 4 Mk. per 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen 67, 


Hechte 21—47, Zander 50-80, Barſche 16, Schleie 30—43, Bleis 
35, bunte Fiſche (Plötze) 19—22, Aale 4882 Mk. p. 50 Kilb. 

Eier. Friſche Landeier 2,60 —3,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Bevvifion. 14 112—118, 
r 10, geringere Hofbutter 100—105, Landbutter78—82 Pfg. 
v. Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,75—2,00, weiße lange 
2,50, weiße runde 1,25—2, blaue —, Daberſche 2—2,10 3 
Kohlrüben ver 50 Kgr. 0,50—0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſiltenwurzel per S bock 0,75 —1,00, Salat bieſ. per 64 
Stck. 1,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 2,00—3,0 , Bohnen, grüne, 
per Bid. 0,04 0,10, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. —,—, Wirſing⸗ 
fol ver Schock 3,00— 5,00, Weißkohl per 50 Kar. 3,00 


bis 6,00, Rothtohl p. Schock. 5—6, Zwiebeln per 50 Kgr. 2,00 4,00, 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produttenmarkt vom 6. September. 
Spiritus loco ohne Faß 45,2 Me. 


Stettin, 6. September. Getreide- und Spiritus markt. 
Zuverläſſige Getreideprelſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 44,30 nom. 


Magdeburg, 6. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92%/% —, Koc izu ter egen. 33% 
Rendement 10,00 10,10, Nachvrodukte excel. 75 Rendement 
7.20 — 7,90. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,62 ½. Stetig. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Urtheil eines Arztes über Dynamogen. 
daß in einem Falle hochgradiger Bleichſucht, ſowie 
in einem andern von allgemeiner Schwäche geradezu eclatante 
Erfolge ſah. Beſonders der letzte Fall ſchie! die Bezeichnung 
„Dynamogen“ direkt zu rechtfertigen, die Patientin behauptete, 
ſelt langer Zeit nicht jo leiſtungsfähig in ihrer großen Wirth⸗ 
zchaft geweſen zu fein, wie nach Einnahme von 2 Flaſchen Ihres 
Präparates. Pynamogen iſt ein natürliches Eiſeneiweißpräparat 
Flasche jeder Apotheke erhältlich zum Preiſe von 1,50 Mk. per 
Flaſche. 


N 

Aus Paris wird unterm 22. Auguſt der „Frankf. Ztg.“ ge⸗ 
meldet, daß der Polizeipräfekt allen Pariſer Friſeuren aufgegeben 
bat, uur Kämme aus vernigeltem Metall zu verwenden. Ders 


artige Patent⸗Spiral⸗Kämme fabrizirt die Mechaniſche Kratzen⸗ 
fabrit Mittweida in Mittweida i. S. 


„ 


berühmte Cheviots, Loden, Kammgarne zu feinen, 
modernen An ügen u. Paletots ſind laut tauſenden 
von Dantſchreiben aus d. höch't. Kreiſen in Oualität u. 
Preiswürdigkeit unübertroffen. 


7180 Muſter koſten⸗ 
frei direct von Adolf Oster, 


Mörs a. Rhein No. 39 


Arbeitsmarkt. 


abzufaſſen, daß 


Die geſch Infetenten werben gebeten, biefile den 
39710 er 58 beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
eben des haupt ſächlichſten 27 jeder Anzei EN als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen — 15 Pf. 


stellen. BE 


Hande iss tand 

Dame. Mann, der in einem 
größ. herrſchftl. Rentamt arbeitete, 
ſucht p. infort od. 1. 10, er. Stell. 


nis Hehilfe oder ähnl. Stell. 


gegen freie Stat. 


Meldungen unter Nr. 7220 an] rakters u. 


den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
ep., 19 Jabre. alt, der Kolonial-, 
Material- u 
sucht, geſtüzt auf feiufte Zeugniſſe, 
paſſend. u. dauernd. Engagement 
per 1. Dftbr. oder ſpäter. Gefl. 
Offerten bitte poſtlagernd Liebe⸗ 
mühl Oſtpr. unter A. M. 60 
niederzulegen. [7282 

75617 Ein junger Mann, 20 
J. alt, d. im Kolonial-, Eijen- n. 
Deſtillat. Geſch. thät, geweſ iſt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
erellune, Offert. unt. Nr. 3425 
M. K. Poſtlag ernd Steegen. 
7263] | Suche für meinen Sohn, 
da ſeine Lehrzeit beendet, zum 
1. Oktober oder ſpäter als 

Komtoriſt 

Stellung. 


Muſall, Mühlenbeſtitzer, 
Lauenburg i. P. 


Suche Stellung 


in e. Drogengeſchäft bei gering. 
Auſprüchen. Gef Offerten erb. 
unter O. W. 274 a. Haasenstein | 
u. Vogler A.-G., Berlin S. W. 19. 
Achtung! 

Empfehle den Herren Chefs 
koſtenfrei, tücht. taufmänniſches 
Perſonal jed. Brauche u. bitte um 
güt. Aufträge, reelle Bedienung 
Geſchäftsprinzip. Hochachtungsv. 

B. Liedtke, Danzig, 

Langgarten 12. 

7551] Ein chriſtl. junger Mann, 
20 Jahre alt, der gute Schul⸗ 
bildung genoſſ. hat, wünſcht von 
ſofort in einem gut gehenden 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft oder 
Delikateſſen-Handlung 

als Lehrling 
einzutret., doch wird gebet., denſelb. 
ſchon i. ein. Jahre auszubild. Gefl. 
Offert. unt. M. K. poſtl. Groß⸗ 
Morin, Kr. Inowrazlaw, erbet. 
7678] Junger Mann militäre, 
w. d. Oynm. b. Sekunda beſ. 


Bur. thät gew., ſ.v. ſof. paſſ. tell 
Off. u. Nr. 106 poſtl. Braunsberg. 


Lackfabrik ſucht tüchtig. 
Werkmeiſter 

bei hoh. Geh. Off. u. W. M. 551 

Inſs.-A. d. Ges., Danzig, Jopeng. 5. 


Ein zuverläſſiger, g. empfohl. 
Schmied, zugl. Maſchiniſt der 
Dampfdreſchmaſchine, m. d. beſt. 
Beugn. verſehen, ſucht auf einem 
Gut Stellung. Offerten erbittet 

Karl Roßdeutſcher, 
Hennigsdorf a. H. 


Ein Schmied [7637 
d. ber. mehr. Jahre in e. Zuckerfabr. 
a. Oberheiz. thätig gew., ſ. Stelle 
als Oberheizer od. Maſchkuiſt. 
Off, u. W. M. 552 g. d. Inſ.⸗Aun. 
d. Sejellin, Danzig, Jopeng. 5 
7043| Ein tüchtiger, erfahrener 
Waſſermüller 
welcher ſelbſtſtändig eine Mühle 
verwalten kann, ſucht ſofort Stel⸗ 
lung. Gefl. Offerten an 
Otto Röglin, Lümzow 
bei Ratzebuhr i. Pom. 


VBertranensſtelle⸗Geſuch. 
Obermüller (Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
müller, Mühlenbauer), M. 30, m. 
ſämnitl. Komtoirarbeiten desgl. 
mit Holzbearbeitungsmaſch. wohl 
vertr., ſucht per 1. Oktober er. 
dauernden Poſten. 
LAIEN 
ſtraße 35, 


Ein 5 erfahrener 
Ziegelmeiſter 

20 Jahre im Fach, welcher mit 
der Herſtell. von Mauerſteinen, 
ff. Verblendern, Glaſuren, Biber⸗ 
und holländiſchen Dachpfannen 
genau Beſcheld weiß, Hand⸗ und 
maſchinellen Betrieb, auch neuen 
Anlagen, ſucht, geſtützt auf gute 

eugn. reſp Referenzen, dauernde 

tellung. Betreff. noch in unge⸗ 
kündigter Stellung. Gefl. Offert. 
— Nr. 7287 an den Geſellig. 


361 


Offerten an 
0., Barnim⸗ 


[7658 


; hdwirtschaft® 
7182 Aelter, erfahr., verheirath. 


Abminiſtrator 
ſucht wegen Verkauf des Gutes, 
Bie auf gute Zeugniſſe, vom 

Oktober oder —. eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Stell. Dom. Eichenau. 
per Heimſoot Weſtyr. 


7662] Für e. wirkl. 1 
ſolid., alleinſteheude 
Re udanten 


der auch 9 Jahre in der Selbſt⸗ 
verwaltung ſelbſtſtänd. arb., ſucht 
Stell. Dom. Witaszhce. 


Männliche Personen 


7318]. ©, f. meinen Beamten, d. 
ich in jed. Hinſicht aufs gewiſſen⸗ 
hafteſte empfehle, z. 1. Januar 
oder 1. April 1898 Stellung als 


Mninifiiater 
0 ſelbſiſt. Oberinſpektor. 


Derſ. iſt 38 J. alt, unverh., prakt. 
u. theoxet. geb., ebrenhait. Cha⸗ 
in Folge ſ. 90 jähr., 
reichen Erfahrungen u. j. umſang⸗ 


rei. ichen, gedieg. Kenntniſſ befäh., 


größeren Befſitz z. verwalt. Weit. 
Auskunft erth. gerne Kayſer., 


Delktateſſenbranche, K ajimirsburg bei Köslin. 


Cin ühtig,, erf. Juſpektot 


der ſchon läugere Jahre m Erfolg 
ſelbſtſtändig gewirthſchaft., ſucht 
eine ſelbſtſtändige Stellung 
zu, Neujahr oder April n. Is. 

Adr. unt. D. J. 283 an Haasen- 
Stein & * . A.⸗G., Bertin 
8 . I [7621 


Ein Per erfahrener 


pektor 


48 3. alt, mit kleiner Familie, 
ſelhſtſt. Wirthſchafter, ſucht mögl. 
ſelbſtſtändige Stellung von gleich 
oder ſpäter. Gute Zeugniſſe und 
Referenzen zur Verfügung. Meld. 
brfl. u. Nr. 7030 g. d. Geſelligen erb. 
Suche z. 1. Okt. o. ſpät. Stell. 
ger 
als Juſpektor 

auf kleinem Gute. Bin 26 Jahre 
falt, Guts beſitzers Sohn, 8 Jahre 
in der Landwirthſch. thät. Fam.⸗ 
Anſchluß erwünscht. H. Mürau, 
Alt⸗Münſterberg Wpr. [7316 


7560] Nücht,, verh. Inſp., w. rent. 
3. wirthſch. verſt „ſ. b. beſch. Anſpr. 
ſof. od. ſp. dauernde Stell. Boye, 
Sprottau. Ag. verbet. 


Ein jung. Landwirth 


ev., auch polniſch ſprechend, der 
ri zwei Jahre in der Wirth⸗ 
ſchaft thätig war, ſucht direkt 
unter dem Prinzipal, oder auch 
als zweiter Beamter Stellung. 
Meldungen briefl. unter Nr. 7074 
an den Geſelligen erbeten. 


7505]. Suche per ſofort Stellung 


als Volontär 


auf mittelgroßem Gute gegen 
Peuſion. Gefl. Offerten mit An⸗ 
gabe der Penſions sanjprliche unt. 
A. S. 2324 poſtl. Oſterode Oſtp. 
F. e Melker ebepanr.ı. e,led. Melk, 
der. Tüchtigk. u. Zuverlk. ich a. der 
Alpe erpr. h., ſ. p. Okt. w. Aufg. bier. 
Viehſt. paſſ. Stell Off. m Lohnang. 

a. M. Sturm, Molkereiverwalterin 
Lerrſch. Tamsweg (Salzburg). 


Ein dürchaus tüchtiger 


Gärtner 


ledig, 26 3. alt, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe u. Empfehlungen, 
ver ſofort oder 1. Oktbr. Stellg. 
Gefl. Offerten erbitte unter N. 
R. voſtlagernd Zuin, Bezirk 
Bromberg. 17670 


Ein Gärtner 


— |jung verh., mit all. Branchen d. 


Gärtnerei vollſt. vertr., mit beit, 
Zeugn., ſucht z. Martini dauernde 


. Gefl. Offert. erbittet 
en binder, Gr. Ro⸗ 
gr 


W. Se 
ſainen bei 5 


Suche 3. ſofe fort, Antritt einen 
evangl., ſem. gebild. 17308 


Hauslehrer 
welcher ein. Knaben für die Auf⸗ 
nahme in Sexta vorzubereiten 
vermag. 1 

Preller, Kgl. Förſter, 
Parszyn bei Lesno i. Weſtpr. 
Zum 1. Oktbr. wird auf e. Gut 
in Weſtpr, in kathol. Haus ein 

Hauslehrer geſucht 
für 9jähr. Knaben. Nur Bes 
werber beſter Qualifikat. wollen 
ſich unt. Angabe ihrer Verhältn. 
und Anſprüche brieflich, unter 
Nr. 7475 an d. Geſellig, melden. 


6740] Suche vom 1. Oktober 
er. einen evangeliſchen 


2 4 
Kandidaten 
zum Unterricht für einen 12ähr. 
und ein. 10jähr. Knaben und e. 
Sjähriges Mädchen. 
Julius Sellke, Hofbeſitzer, 
Stutthof, Kreis Danig. 


"Handeisstande- 


Anenten 8 55 


ür Wein, Cognac, Champagn. 
1881 E. Sieber, Trier. 
Bi Für ein bed. Materialw.- 
Geſch. w. e. zuverläſſig. umſichtig. 
älterer . en pot ge). 
Off. W. 19 poſtl. Zoppot erb. 
7354] Für unſer Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuchen einen 


tüchtigen Verkäufer. 
eugnißabſchriften, Photograph, 
ehaltsanſprüche zu richten an 
L. Pottlitzer & Co., Danzig, 
Breitgaſſe 10. 


9099090009 09949969 
2 Für mein Tuch⸗, Mann- 2 
faktur⸗, Damen⸗ u. Herren- 2 
2 10 05 = Geſchäft ſuche 2 

22 per 15. September reſp. & 
1. Sktober einen tüchtigen 5 


$ älteren Verkäufer? 
der poln. Sprache mächtig, 
welcher auch Dekorateur ſein 
muß. Offerten mit Angabe 
4 Gehaltsanſprüche bei & 
freier Station und Bau * 


erb an 
2 H. Zeimann, Culm 
Weſtpr. 


Lees 
7476] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt einen 
tüchtigen jüngeren 


Verkäufer 


und einen Volontär 
beide der polniſchen Spr. mächt. 
L. Lewinsky, Pr. Stargard. 
7510] Wünſche von ſogleich 
mehrere tüchtige, ſelbſtſtänd. 
Verkäufer 


die polniſch ſprechen und deko⸗ 
riren können, zu engagiren. Den 
Offerten bitte Photographie bei⸗ 


zufügen, Gehaltsanſpüche und 
Referenzen anzugeben. 
Robert Neumann vorm. J. Aſcher, 


Ortelsburg Oftpr. 
Manufaktur, Modewaaren und 
Konfektion. 


2 Für ein in einer aröß. 

Provinzialſtadt Weſtpr. 
7 neu zu gründendes Ge⸗ 
ſchäft der Poſamenten⸗„ 
Weiß u. man: Branche 
wird p. 1. Ott. ein Ann. 


tücht. Vertänſer E 


gef. Derſ. muß im Deko⸗ 
A viren geübt u. d. poln. 

Sprache mächtig ſein. 8 
1 Meid, briefl. unter Nr. 
17 2 a. 5 al 7 se 


Züchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
im Dekoriren firm, ſuchen zum 
ſofortigen Antritt 17609 
Salinger & Roſenkranz, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren, 
Poſen. 

Ein tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meiner Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Hand⸗ 
lung per 1. Oktober er. dauernde 
Stellung. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
erb. S. Roſenſchein, 
71701 Marggrabowa. 


7228] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Mode⸗ u. Konfek⸗ 
tionsgeſchäft per 15. reſp. 1. Ok⸗ 
tober cr. zwei gewandte 


Verkäufer 


welche der polnischen Sprache 
mächtig, ſowie 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
B. Herzberg, Berent Wpr. 


7352] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per bald einen 


flüchtigen Verkäufer 


der auch im Dekoriren d. Schau⸗ 
fenſter firm ſein muß. Den Be⸗ 
werbungen ſind Zeugnißkopie 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 


Albert Hirschberg, 
Inhaber Benno Roſenthal, 
Wormditt Ditbr. 

7562] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ 2 Konfektions⸗ 3 
ſuche per 15. Sept. reſp. Okt. 
einen tüchtigen, Teloftftändfgen 
Verkäufer 
885 der poln. Sprache mächtig. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißkopien 
erbeten. S. Roſenbaum's Ww., 

Neuenburg Weſtpr. 
70: 6] Suche p. ſofort reſp. 1. 
Okt. einen durchaus tüchtigen 
Verkäufer 
der gleichzeitig perfekter De⸗ 
en ſein muß. Offerten m. 
Zeugu., Bild an 
Marcus Levinthal, Colberg, 
Manufaktur, Modewaaren. 


7038] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
fakturwaar.- u. Damen- Konfekt. 
Geſchäft ſuche ver 1. Oktbr. ein. 
tüchtigen Verkäufer 
moſ., der polniſch. Sprache mächt. 
Den Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißkopien 
beizufügen. 0 

Eugen Aſcher, Crone a. Brahe. 
7477J Für mein Kolonial-, Ma⸗ 
terialwaaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober er. 
einen flotten 


Verkäufer. 


C. A. 8 
Schwetz a. d. Weichſel. 


7490] Für meine Eifenbandig,, 
kn für Küchengeräthe, ſuche ich 
1. Pofert oder pr. 1. Oktbr. er. 


einen Verkäufer und 
einen Lageriſten 


möglichſt deutſch und polniſch 
ſprechend. Walter Smolinske, 
Culm a. W. 


7504] Für mein Manujaktur- u. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche von 
tlic reſp. 1. Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer 
polniſch ſprechende bevorzugt. 
Gehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
Hermann Friedländer, 
Raſtenburg. 


1 b. sol. od. 1. Ott einen poln. ſpr. 


1. zufügen. 


7566] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft en detail 
15 e ich per 1. Oktober einen 
tüchtig. der voln. Sprache mächt. 
Verkäufer. 
J. Schlomann, Schirwindt. 
7589] Verkä tüchtige 


erkäufer 


2 der polniſchen Sprache mächtig, 


können ſich unter Angabe der 
rn melden bei 
W Goldſchmidt, 
Allenſtein 
Manufaktur, — — u Konfektion. 


7682] Ich ſuche per ſofort W 
für mein Tuch⸗, Mauufakt.⸗ 

und Modewaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
1 Volontär und 
1 Lehrling 


A der poln. Sprache mächtig. 


Auch findet von jogleich ein 


junges Mädchen 

mit guter Schulbildung, aus 
auter Familie u. die etwas 

Uebung im Schneidern hat, 

in meinem Geſchäft Stellg. 

8 Offerten mit Zeugniß⸗ 

Kopien, Photographie und 

Angabe der Gehalts⸗An⸗ 

ſprüche erbittet 8 

JZ. Stzigſohn, Strasburg 

8 


Ranmlaft. u. aueh. zw. ⸗Geſch. 


flott. Bertänf. od. Berkänferin. 
Kopie⸗Zeugn. u. Gehalisaug. erb. 
Joſeph Holländer, Samter, 
7169] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. einen 
älteren, erfahrenen und einen 
jüngeren, tüchtigen or 

Verkäufer (moſaiſch) 
die mit der einfachen Buchfüh⸗ 
rung gut vertraut ſein und das 
Dekortren der Schaufenſter ver⸗ 
ſtehen müſſen. Meldungen ſind 
Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 


Auch ein Lehrling 


moſaiſch, findet v. ſogl. Aufnahm. 

Salomon Hertz, Gerdauen. 

7040] Ein tüchtiger 

Verkäufer 

der auch dekoriren kann, per 

1. Oktober geſucht. Offert. mit 

Gehaltsanſpr. u Zeugnißabſchr. 

erbittet 

S. Simon jr., Stolp i. Pomm. 

Manufakurwaax.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


Ein. tücht. Verkäufer 28 


juche ich per gleich für mein 
Manuufaktur⸗ u. Konſektions⸗Ge⸗ 
ſchäft. J. Boß, 
72461 Rie ſenburg. 
5709 Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 


en gros & detail p. 1. Oktober 
ein, tücht. Verkäufer 


moſ., der poln. Sprache mächtig. 

Den Meldungen ſind Zeugniſſe 

und Gehaltsauſpr. beizufügen. 
G. Schuſter, Zempvelburg. 


Ein flotter Verkäufer 
findet in meinem Ciſen⸗ und 
Materialgeſchäft dauernde Stell. 

A. Scheffler, Mohrungen. 


Ein junger Maun 
flotter Verkäufer (Chriſt), der 
polmiſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft zum 
1. Oktober cr. Stellung. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißkopien und 
Gehaltsauſprüchen bei freier 
Station werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6944 an den Ge 
ſelligen erbeten. 

6543] Für nein Kolonial u. 
Delikateß⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober d. Js. einen 
tüchtigen ſoliden 

jungen Mann 
als zweiten Verkäufer. 

Robert Zube, Dirſchau 
7512] Ich ſuche zum 15. Sep⸗ 
tember reſp. 1. Oktober einen 

jungen Mann 
Materialiſt, für die Jägerkantine. 
Retourmarke verbeten. 
Fuchs, Ortelsburg. 

7528] Zum 1. Oktober er. ſuche 

gebildeten 
jungen Mann 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne Penſtons zahlung. 
Helpape, Adminiſtrator, 
Stonsk bei Waldau Weſtpr. 


7604] Für mein Kolonial- 
enn und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. Oktober cr. 
einen, polnisch ſprechenden 


jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit vor Kurzem 
gene bat. 
L. S. Herzfeld, Neumark Wp. 
7613] Für unſer Getreidegeſchäft 
ſuchen p. ſofort oder 1. Oktbr. cr. 


einen küchtigen 
jungen Mann 


der den Einkauf 8 
beſorgen kann. Den Meldungen 
ſind Zeugniß⸗Abſchriften bei⸗ 


Gebrüder Aris, 
Pr. 


olland. 


Ein junger Mann 
moſ., welcher die Schneiderei er⸗ 
lernt bat, wünſcht jich in einem 
Konfektions⸗ -Geſchäft au, vervoll⸗ 
fommmen. Landeck, 

76691 Wollin i. P. 


7639] Für mein Kolonialwaar» 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft juche zum 
1. Oktober cr. einen 

jungen Mann. 


Junger Mann 
polniſch ſprech., mit Eiſenw. gut 
vertraut, findet unter günſtigen 
Bedingungen per 1. Oktober er, 
Stellg. in der Bien u. Baumat.⸗ 
8255 und Detail⸗Handlung von 

S. Roſenfeld in Schwerſenz. 

Meldungen mit Lebenslauf u. 
Originalzeugniſſen umgehend. 

7371] Für unſer Matexial⸗, 
Schank⸗, Baumaterial. u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen p. ſofort 
rein. 1. Oktober einen 

jungen Mann. 
Meldungen ſind Gehaltsanſpr. 
u. Zeugniſſe beizufügen. Retour⸗ 
marken verbeten. 
Gebr. Leßheim, 
Mohrungen Oſtpr. 

6703] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft ſuchen wir ein. tüchtigen 
jungen Mann 
per 1. Oktober. Offert. mit Geh. 
Anſpr., Zeugniſſ. u. Photogr. an 
„Herrmaun's Söhne, 
Pr. Friedland. 

7018] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche ich 
Bun 1. Oktober einen ordentlich., 
oliden 

jungen Mann 
der der poln. Sprache mächt. iſt. 

W. Landecker, Berent. 

7229] Für mein Kolonſal- und 
Materialwaarengeſchäft ſuche ich 
per ſofort oder 15. September 


einen tücht. Kommis 
und Lehrling. 


Polniſche Sprache erforderlich. 
„Eduard Klebs Nachfolger, 
Schwetz Weichſel. 


Ein jüng. Kommis 
findet in mein. Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft — 


Sredung. [73 
. Elaafjen Nachf. 
Dirſchau. 


ZN αι˙ 
ver £ —— . 
anufaktur⸗ tode⸗ 

2 waaren 2 Geichält ſuche . 


ich von ſofort od. ſpäter J 
einen tüchtigen 


Kommis u. einen 2“ 
Lehrling & 
mit genügender Schul⸗ N 


bild 
> Jacob, n N 
* 


Rö ſſel. 


RAR ANNA 


51191 Für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft juche 
ich per ſofort einen 


jüngeren Kommis 


und zwei Lehrlinge. 
Eduard Lauter, 
Neidenburg Ditpreußen. 


Ein Kommis 
polniſch ſprechend, findet in mein 
Manufaktur⸗ und Garderoben, 
Geſch it pr. 1. Okt. er Stell. [7500 
7487] Suche zum 15. Sch eber 
oder 1. Oktober einen 

jüngeren Kommis 
ſowie einen Lehrling 
für mein Manufaktur, Tuch⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft. 
8.Ollder mann aalfeldOpr 
7525 Für meme Filale, 
Kolonialwaare n und Delitateſſen, 
ſuche ich per 1. Oktober cr. einen 
durchaus gewiſſenhaften, tüchtig. 
jüng. Kommis 
mit gefälligen Manieren. Kenntn. 
der polniſchen Sprache Bedingung. 
Photographie und Gebaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. J. Chapp, 
Inowrazlaw. 
7594] Für mein Materialwgar.⸗ 
und Deſtillatious⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen jüng., mo). 


Kommis. 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
2 Polniſch ſprechende be⸗ 
vorzugt 

Adolf Stein, Lippehne. 
7644] Zum 1. November ö. J. 
ſuche einen 


Kommis 


eben ausgelernt, auch polniſch 
ſprechend, für mein Material⸗ u. 
Schaukgeſchäft. 

J. Andres, Alt Kiſchau. 
7672] Für mein Kolonial⸗ und 
Eiſenwaaren-Geſchäft ſuche ver 
1. Oktober einen umſicht., tücht. 


Kommis 


welcher deutſch und poln. ſpricht. 
Bewerbungen bitte Gehaltsau⸗ 
sprüche u. Zeugnißabſchr. beizuf. 
G. E. Kuppi, Schmiegel. 
7428] Für meine Manufaktur⸗ 
und 9 „Handlung 
ſuche ich zum 1. Oktobtr cr, ein. 


jüngeren Kommis. 
Otto Zimmermann, 
Marienburg Wpr. 
7340) Für meine Deſtillation 
und Kolonialwaaren- Handlung 
en gros & en detail ſuche zum 
ſofortigen Eintritt einen 
tüchtigen Gehilfen 
der in der Deſtillation firm nie 
Den Bewerbungen jind 25 
en 1 
hotographie beizufügen 
W. L Pottlitzer Ww 
Freyſtadt Weſtpr. 


Ein tüchtiger Gehilſe 
der polniſch Bene findet vom 
1. Oktober in meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗, Eiſen⸗ und Eiſenwaar.⸗ 
. geſchäft dauernde Stellung. 
Engel in Ortels burg. 

72000 Für mein Kotonial⸗, 
Material- und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. Oktober cr. 
einen flotten 


Expedienten 


der vor r Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat. 
Hermann Ehms, 
Marienwerder. 
Einen tüchtigen, umſichtigen 
Expedienten 


der der poln. Sprache durchaus 
meg ſein muß, ſuche ich für 
mein Kolonſalwaaren⸗ u. Deli⸗ 
kateß⸗Geſchäft per 1. Oktober. 
Gefl. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7570 durch den 

Geſelligen erbeten. 

7473] Suche i. Auftr. p. 1. Okt.: 
6 Materialiſt., th. d. pol. Spr. mu. 
4 Maunfakt. 5 Liedtke, 50 7. 
Lauggaxten 12. Aufr.geg. 20 Pf. 


‚Gewerbe unindustrie 

7642] Ein tüchtiger R 
Konditorgehilfe 

kann eintreten bei 

S. Utaſch, Marienwerder. 


Ein ‚Kouditorgehilie 


findet Stellung in [7622 
. &Ez3 aya’8 Konditorei, 
Oſterode Opr. 

7053] Ein tücht., zuverl,, ehrl. 

Uhrmacher⸗Gehilſe 
ſelbſt. Arb. a. Muſikw. zu re⸗ 
pariren verſt., findet vom 1. Ok⸗ 
tober dauernde Stellung. Gehalt 
80 bis 100 Mk. Zeugnißabſchr. 
2. erb. H. Kaatz, Juh. F. Gnoſſa, 
UÜbrenhandl., Bromberg, Bor 
ſenerſtr. 23. L 
7578] Suche ſofort einen tüchtig. 
Uhrmachergehilfen. 
Salair 30—36 Mk. pro Monat 
bei freier Station. 

J. Neufeld, Zuin. 

Schneidergeſ. J. b. hoh. Lohn u. 
dauern. Beſch. R. Fritze, Schneider⸗ 
mſtr., Dt. Ey lau, Rieſenburgerſtr.4 


2 Schneidergeſellen 
1 dauernde Beſchäftigung bei 
Jordan, Schneidermeiſter 
Brieſen Wpr. 17608 
7605] Ein tüchtiger 
Polſterer und 


Dekorateur 
der ſelbſtſtändig zu arbeiten ver⸗ 
ſteht, findet dauernde Beſchäfti⸗ 
gung nebſt Koſt und Wohnung 
im Hauſe bei 

Gebrüder Koch, 

Möbelſabr. 6 

Danziger⸗Str. 


Ein Saiilergeielle 


der auch im Wagenlackiren bes 

wandert iſt, findet dauernde 

Beschäftigung bei 17577 

G. Kadgiehn, Heilsberg. 

7581] Einen jungen, tüchtigen 
Sattlergeſellen 

auf Polſter⸗ und Geſchirrarbeit 

für dauernde Beſchäftigung Int 
Kamlowski, Tuchel. 


7217] Einen tüchtigen 
Malergehilſen 

ſucht von ſofort 

W. Torcholla,Lautenburg Wp. 


7210] Einen jungen, tüchtigen, 

nüchternen 5 
Glaſergeſellen 

verlangt bei gutem Lohn und 


ſofort A. Simon, (ev.), 
Neuſtettin'i. Komm, 


7488] Einen 


Glaſergeſellen 


auf danerude Beſchäftigung 
verlaugt 


Philipp Arndt, 


Glaſermeiſter, 
Colberg, Kloſterſtr. 30. 


Ein Glaſergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
E. Hoffmann, Marienwerder. 


Tüchtige Klem ou eſellen 
ſucht von ſofort ewe 
Thorn, Breiteſtraße 1 17153 


Klempnergeſellen 
nden bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei [7520 
na Konitz. 
chtige 


Maſchinenſchloſſer 


finden ſofort rer bei 
in 
7216] Lautenburg Bor. 


Ein älterer 
Schloſſergeſelle 

wird zur Führung ein. Schloſſer⸗ 
werkſtätte geſucht. Derſelbe — 5 
im Baufach bewandert ſein. Me 
san en werden brieflich mit Auf 

chrift Nr. 7423 durch den Ge⸗ 
ae erbeten. 

7478] Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Julius Stephan, 
„[Schloſſerei und Eisen. Handlung. 


Wirſitz, Reg.⸗Bez. Bromberg. 
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7361] $ 
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üngerer 
Standes 


der glei 
Saat : 


Ete 8 


zeit 


7018] m. Golluſchütz bei 

„Kreis Schwetz, ſucht zum 
e ex. einen nüchtern. 
tüchtigen 


Maſchiniſten 


mit Scharwerker. 
7665] Ein älterer erfahrener 


Schmiedegeſelle 
der auf Hufbeſchlag und Wagen⸗ 
bau tücht. eingearbeitet iſt, findet 
dauernde Arbeit b. A. Meißner 
in Konitz, Schützenſtr. 174. 

Suche für Martini einen 

ordentl. Schmied 
für m. kleinere Wirthſch. der auch 
Wirthsſtelle gleichz. vertret, ſoll. 
Gefl. Oſſert. unter Nr. 7111 an 
den Geſelligen erbeten. 

Einen unverb., evgl. 


Schmied und 
einen Pferdeknecht 


mit Scharwerter ſucht 17680 
Klein Nogath. 


Schornſttinfeger⸗ 
Geſelle 


kann bei hohem Lohn ſofort bei 
mir eintreten. Kleinſtädt. bevorz. 
Otto Ilgenſtein, Zint en Opr. 


7593] Suche v. jof. ein. erfahr. 
Windmüller. 
Joh. Ewert, Rehhof Weſtpr. 


Ein Müllergeſelle 
und ein Lehrling 


inden ſofort unter günſtigen 
zedingungen Stellung in 
Nichorſer Mühle b. Zempelburg. 
— r 7 
Ein tüchtiger ordentlicher 
Müller 
für mittlere Geſchäfts⸗ und 
Kundenmühle geſucht. Gehalt 
nach Leiſtung. Selbſtgeſchr. Off 


mit Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 7524 an den Geſelligen 
erbeten. 


7535] Sure z. 1. Dftbr, d. 33. 
einen tüchtigen 
Windmüllergeſellen 
der polniſch ſpricht. 
F. Anders, Jeſewitz 
bei Münſterwalde. 
7368] Suche von ſofort einen 
verh. Müllergeſellen. 
A. Buchholz, Bedlenken 
p. Laskowitz Wpr. 
Einen Drechsler 
für Dampfbetrieb, ſucht ſofort 
7023] H. Quandt, Dt. Krone. 


Drei Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Muraws ki, Tiſchlermeiſter, 
Brieſen, Bahnhof, Wpr. [7022 
Er ———— — —é 
Tiſchlergeſellen 

ſucht [6199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 


Fünf Tiſchlergeſellen 
für 


Bauarbeit — hohem Lohn 
un 


drei Lehrlinge 
können von ſogleich eintreten bei 
F. Klugiewicz, Tiſchlermeiſter, 
Brieſen Wpr. [7095 
7496] Ein tüchtiger 
Tiſchlergeſelle 
kann ſoſort eintreten, findet auch 
für den Winter Stellung bei 
Buchholz, Tiſchlermeiſter, 
Liebſtadt Oſtpr. 


Tiſchlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei R. Kohls, 
7640] Marienwerder Wpr. 


2 Tiſchlergeſellen 
können bei hohem Lohn ſofort 
bei mir eintreten. [7521 
Omieczewski, Honigfelde 

bei Straszewo. 


Ein Stellmacher⸗ u. 


ein Schmiedegeſelle 
für Wagen und Maſchinen, kön⸗ 
nen eintreten bei [5435 

Teſchke, Lobſens. 
5207] Drei tüchtige 


Stellmachergeſellen 


auf Kaſten und 


2 Schmiedegeſellen 
können ſofort eintreten bei 
Julius Reitzug jun. Allenſtein, 

Wagenfabrik. 

7072] Ein tüchtiger r 
Maurerpolier 
wird mit 25 bis 30 ebenſolchen 
Geſellen bei hohem Lohn bei 
dem Neubau des Infauterie⸗Ka⸗ 
ſernements in Inſterburg geſucht. 
Joh. Stropp, Bauunternehmer, 
Sufterburg. 


Fugenputzer 


ſucht Fr. Mirow, Maurermſtr. 


Tücht. Dachdecker 
die auch zu aspbaltiren verſteh, 
B bei hohem Lohn dauernde 

Fsselürd 


F. Esselbrügge, Graudenz, 


Landwirtschaft“ 

7361 Nr Ge Falkenſtein 

er Gr. Gemmern findet ein 

üngerer, in Guts⸗, Amts- u 

Standesamtsgeſchäften erfahren. 
eamter 

er leichzeitig in der Wirthſchaft 


bätig ſein muß, zum 1. Oktober 
Stellung. An Badge. 300 Mk. 


2. Beamter 


vertraut mit Buchführung, 
Maftung und Milchwirthſchaft, 
dem gute 882 300 7 Seite 
ſtehen, wird bei 360 Gehalt pro 
1. Oktober cr. geſucht. Vorſtell. 
nur a. Wunſch. Gr. Samoklensk 
bei Thure, Station Nakel. [7576 
7523] Suche zum 1. Oktober 
für mein Rittergut Feſtnitz einen 
erfahrenen, zuverläſſigen 


Landwirth 


der ſelbſtſtändig wirthſchaften und 
die Gutsvorſteher⸗ Vertretung 
übernehmen kann. 

O. Wehr, Keuſau b. Tuchel. 


7288] Ein zuverläſſiger 
Hofmeiſter 
(Vorarbeiter), mit guten Zeug⸗ 

niſſen, findet hier Stellung. 
Teſſensdorf b. Marienburg. 
Stoer m er. 


7458] Suche zum 1. Oktober 
einen gut empfohlenen, evangel., 
unverheiratheten 


Hofverwalter 


der mit Führung der Amtsge⸗ 
ſchäfte vollkommen vertraut iſt. 
Anfangsgehalt 500 Mark bei 
freier Station, exel. Wäſche. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter Nr. 7458 an den 
Geſelligen erbeten. 

7237) In Lindenau bei 
Babubof Lindenau Weſtvr., Poſt 
Linowo, findet zum 1. Oktober 

ein Hoſverwalter 
Stellung, der mit Führung der 
Wirthſchaftsbücher vertraut iſt. 
Gehalt 360 Mark. 

Das Dominium. 


7498] Ein evangeliſcher 
Hofmann 


mit Scharwerferu wird bei gutem 
Lohn und Deputat zum 1. Ok⸗ 
tober oder 11. November g ſucht. 
Dominium Kl. Watkowitz 
bei Rehhof. 


— 
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7602] Ein verheiratheter 
Hofmann 

mit guten Zeugniſſen, mehrere 

verheirathete - 
Inſtleute 


und Pferdeknechte 


ſämmtl. mit Scharwerkern, finden 
von ſofort oder von Martini d. 
Js. bei hohem Lohn u. Deputat 
Stellung in Königl. Roßgarth 
bei Brieſen Weſtpr. 
7367] Einen tüchtigen, unverh. 
Brenner 
ſucht von ſofort od. bis ſpäteſtens 
1. Oktober 5 
Vorwerk Oſche bei Oſche. 


Brennereigehilſe 
wird fofort geſucht. 17369 
Schroeder, Brennereiverwalter, 

Amt Strasburg Wpr. 


7381] Einen anſpruchsloſen 


Brenner 


ſucht Rittergut Gräfendorf 
bei Jüterbog. 

7355] Dom. Wiewiorezyn, 

Poſt Rogowo, ſucht von ſofort e. 

unverh. älteren 


Breuner. 
Vorſtellung und gute Zeugniſſe 
Bedingung. 600 Tonnen Kont 
7335] Ein tücht., ſol. Brenner, 
verh. od. unverh., wird geſucht. 
Jahresproduktion ca. 70000 Ltr. 
Alkohol. Offerten erbittet 
Genge, Brennereiverwalter, 
Haſenberg b. Gr. Schmückwalde 
Oſtpreußen. 


für Dampfbrennerei z. 15. Oktb. 
d. 38. geſucht. Zeugnißabſchrifl. 
gewünſcht, werden nicht zurück⸗ 
geſchickt. ; 17252 
Lontzig bei Schwentainen, Kr. 

Ortelsburg. 

7366] Junger, tüchtiger 
3 * 

Brauer 

kann ſofort eintreten. 


Gilgen burg. 
7459 Zwei kräftige 
junge Leute 


aus guter Familie, welche das 
Braufach gründlich erlernen 
wollen, finden Aufnahme bei drei⸗ 
jähriger Lehrzeit und üblichem 
Lehrgeld bei - 
Franz Steiner, Brauerei» 
beſitzer, Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder Wpr. 
7535] Ein gebildeter 2 
junger Mann ſowie 


ein junges Mädchen 
welche die Landwirthſchaft er⸗ 
lernen wollen, finden Stellung 
in Gut Villiſaß bei Gotters⸗ 
feld Weſtyreußen. 

7110] Suche zum 15, Septbr. 
einen jungen 7 

Meierei⸗Gehilſen 
der keine Arbeit ſcheut, gleich⸗ 
zeitig kann auch ein 

junger Mann 

der Luſt hat, das Meiereifach 
zu erlernen, bei 60 Mk. Taſchen⸗ 
geld und einem Jahr Lehrzeit 
eintreten. 
Dampfmolkerei HohenſteinOpr. 
7301] Ein durchaus zuverläffig., 


tüchtiger 
Oberſchweizer 


der perheirathet ſein und drei 
Gehilfen ſtellen muß, findet zum 
1. Januar dauernde Stelle. Leute 
mit nur guten Zeugniſſen werd. 
berückſichtigt. e 
Louiſenhof b. Ludwigsort. 


Ein Brennereiſührer 


Pohl, Brauereibeſitzer, — 


Nie de e.tücht. Dienſt⸗ 
mädchen für All. b. 30 1 


Kräfte, könn. 
bau Heilsderg⸗Rothfließ (Loos X) 


p. Ja Meper's Schweizer⸗“ 1 geprüfter Lokomotivführ., 
Bureau, Kl. Gnie Oſtpr. neigt w. bei n > 
5 NE u ar u. gute Zeugniſſe 
Oberſchweizer 1 12 90 8 olg m. an 

3 riften und Lohnaugabe ſin 

er nebſt Gegilſe U. 1 einzureichen an Lcffier & 
ane * er fen Duabt, boitlagernd Heils 


5 eußen. 
Kreis Marienburg. [7371 berg renden 


7519] Eiu mit guten Zeugniſſen 
verſehener 


Oberſchweizer 


mit einem Gehilfen kann zu 
Martini d. J. eintreten. 
Philipſen, Stüblau 
bei Hohenſtein Weſtpreußen. 

7509] Zwei tüchtige 
chweizer 

finden zum 1. Oktober Stellung 

in Goſtkowo bei Tauer. 

7658] Suche 3: 15. 0. 1: Okt. e. 

tüchtig. Unterſchweiz. 

Lohn 35 Mark, für meine neue 

Stelle in Oſtpr. Zweimal melken. 


mit 30 Leuten 
zur Rübenarbeit z. 22. d. Mts. 
geſucht. Lohn per prß. Morgen 
10 Mark und volle Beköſtigung. 
Akkord bis z. 1. Nopbr. Vor⸗ 
arbeiter erhält 25 pr. Mrg. extra. 
Die Leute werden eventuell auch 
gegen Proviſion von Agenten ge 
nommen. Ruſſen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. 17481 
Fried. gahn, Abbau Dirſchau. 


Mudiler. 


7532] Die Annahme von Ar- 
beitern zu der am 20. d. M. be⸗ 
ginnenden Kampagne findet 
Sonntag, den 13. September, 
ran al im Wiegehauſe unſerer 
Fabrik ſtatt. 


Zuckerfabrik Nieſenburg. 


Unſere Kampagne beginnt am 


Dienſtag, den 21. Septht. 


7579] Ein ordentlicher Die Annahme der Wrbeiter 
; findet am Montag, den 20, 


* 
Kuhhirt September, Morgens 8 Uhr, 
mit Scharwerkern wird gegen ſtatt. . 17048 
hohes Lohn und D pukat zu] Legitimationspapiere, ſowie die 
Martini d. J. geſucht. arten für Invaliditäts⸗ und 


Herfer, 
Kruſchlewitz bei Inowrazlaw. 
6606] Ein älterer, evangel. 

Kuhhirt 
mit Scharwerkern, wird bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht zu 
Martini in Bielitz bei Biſchofs⸗ 
werder Weſtpr. 


Dom. Friederikenhof alteröverficperung find mitzu⸗ 
bei Schönſee Wpr, bringen. 
— : . Arbeiter unter 21 Jahren 


7209] Tüchtiger, erfahrener 
Schweinefütterer 
zum 1. Oktober geſucht. 


Oberförſter Ehlert, Laska 
bei Schwornigatz. 


Din Geſpaunwirth 


der einen Scharwerker halten 
muß, wird zu Martini geſucht. 
Perfönliche Vorſtellung erforder⸗ 
lich. Dom. Hofleben 
bei Schönſee Weſtpr. 
25 bis 30 
Kartoffelgräber 
von ſofort bei freier Wohnung, 
Brennung, Milch u. Kartoffeln, 
10-15 Pfg. pro Ctr. Gräberlohn, 
geſucht in Buchwalde bei 
Oſterode Ditpr, 5 
Blaedtke. 


7530) Einen, nüchternen, fleißig. 
und ſauberen 


Kutſcher 
Kavallexiſten bevorzugt, ſucht zu 
Martini d. J. Ziehm, Lieſſau 
bei Dirſchaul. 


Verhr. Pferdeknechte 


mit oder oder ohne Scharwerker, 
finden ſogleich oder zu Martini 
gute Stellen in Goſchin, Kreis 
Danzig. Angabe über Höhe des 
Lohnes und Deputat auf Munich 
zugeſchickt 15110 
7534] Zwei verheirathete 


Pferdeknechte und 
ein Schweinefütterer 


für größere Heerde, mit auch ohne 
Scharw., finden bei gutem Lohn 
und Deputat ſowie Tantieme zu 
Martim Stell. in Gut Villiſaß 
bei Gottersfeld. 


% Suche von ſofort einen 


müſſen ein Arbeitsbuch auſweiſ. 


Zuckerfabrik Culmſee. 


Lehrlingssteiten 
Einen Lehrling oder 
Volontär 
ſuche ich mein Eiſen⸗, Baumate⸗ 
rialien-, Lampen- und Porzellan⸗ 
Geſchäft zum ſof. Antritt. 17493 
Max Pinkus, Mrotſchen. 
7628] Suche für m. Mauufakt.⸗ 
und Leinen ⸗Geſchäft per fofort 
oder 1. Oktober einen a 
Lehrling o. Volontär 
d. poln. Sprache mächt. b. fr. Stat. 
Philipp Aſcher, Bromberg. 
7527] Für mein Mode⸗ u, Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche zum bald. 

Eintritt a 
einen Lehrling 


und Volontair. 
J. Abrahamſohn, 
Carthaus Wpr. 
7064] Suche einen 
Lehrling 
für meine Wein⸗ und Waaren⸗ 
Handlung per ſofort od. 1. Oktb. 
Max Schleiff, Bromberg, 
Schleinitzſtr. 18. 


Ein Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen, kann 
zum 1. Oktober er. in mein 
Tuch, Mannfaktur⸗, Kurz⸗ und 
Wollwaaxen⸗Geſchäft en gros & 
en detail eintreten. H. Blau, 
Nummelsburg i. P. 17497 
7502] Suche per ſofort 


A * 4 h 

zwei Lehrlinge 
mit der nöthigen Schulbildung, 
für mein Stabeiſen⸗, Metall» u, 
Eiſenkurzwaaren⸗-Geſchäft. 
Julius Muſolif, Bromberg. 
706) Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche 2 

einen Lehrling, 
Eintritt möglichit bald. 

CB Fiſcher Nachfl. Elbing. 
7425] Ein junger Mann, Sohn 
achtbarer Eltern, findet in mein. 
Kolonialwaarenhandlung Stellg. 
als Lehrling. 

J. Lindner, Bromberg. 
7144] Für mein Drogengeſchäft 
ſuche ich per ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober einen 


Lehrling 
bei freier Station. 
Wilh. Erbe, Flatow Wpr. 
7058]. Wir ſuchen für üunſer 
Comtoir zum 1. Oktober einen 
Lehrling 
m. den nöthigen Schulkenntniſſen. 
Schütt & Ahrens, Stettin. 
7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als. 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 


7515] 
evangelischen 
Knecht 
der die Landarbeit u. mit Pferd. 
umzugehen gut verſteht und ſich 
nicht betrinkt, für ein Gehalt 
bis 200 Mk. & 
Ebenſo wird bon ſofort oder 
ſpäter ein evangeliſches 
Mädchen 
in mein. kleinen Landwirthſchaft 
gebraucht. Gehalt bis 130 Mt. 
Walzer, Beſitzer, Stuhmsdorf 
bei Stuhm. 


n 
20 —30 
Kopfſteinſchläger 


für 6000 Kubikmeter Rohſchlag 
gefuct. Zahle pro e 
2 Mk. Steinſetzmſtr. Grindel 
17238 


z. Z. Mohrungen. 

7017] Zwei tüchtige 
Schachtmeiſter 

finden dauernde Beſchäftigung b. 


Bauunternehmer Soje di, 
Schidlitz bei Berent. 


Mehrere tüchtige [7563 


Sleinſetzergeſellen 


wünſcht. Alfred Jacob, 
del 5 Mart Lohn au fof. geſucht. Beſ. der e 
J. Baehr, Bromberg. 


74891 Für meine Delifatefjen-, 
Eigarren- u. Weinhandlung ſuche 
ich einen . 

Lehrling 
mit guten Schulkenntuiſſen und 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Paul Walke, Thorn, 
Brückenſtr. 20. 
Lehrling 
u ein größeres Speditionsgeſch. 

n Danzig geſucht. Einj.⸗Freiw.⸗ 
Zeugn. erf. Selbſtgeſchr. Offert. 
nebſt Lebenslauf u. Nr. 550 Juſ.⸗ 
Ann. d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 


Lehrlinge 
für die Tiſchlerei ſtellt ein 
S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Kirchenſtraße Nr. 4. 


Steinſetzermeiſter, Samter. 


Kräftige Arbeiter 


werden zu guten Akkordſätzen 

geſucht. [181 
Geeignete Agenten erwünſcht. 

Cementfabrik Reuſtadt Wſtpr. 


50 bis 60 


lüchtige Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 
auch bei Froſt, bei 2 Mk. Tage⸗ 
lohn, im Akkord 3 Mk., bei der 
Trockenlegung des Saniabruches 
bei Schwornigatz. Meldungen 
an Herren Friedrich, Abbau 
Schwornigatz b. Konitz. [7647 


7631] 3 Schachtmeiſter, im 
Bahnban erfahren, nur erſte 
ch meld. z. Bahn⸗ 


Ein Vorarbeiter 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern 


Maaß⸗Geſchäft. 
Simon Schendel 
Friedrichs⸗Plaß 5,6. 


17627 


Geſch. einen Lehrling. 


Ein Lehrling 
ri Konditorei kann eintreten 
ei S. Utaſch, Marienwerder. 


7587] Für meine Bäckerei ſuche 
von ſofort einen tücht., ordentl. 


Lehrling. 
Th. Gerſon, Bäckermſtr., 
Chriſtburg. 


Lehrling 
Chemikalienhandlung z. 1. Oktbr. 
Wohnung im Hauſe. 


Oſterode Oſtpr. 


7601) In meinem Kolonialw⸗ 


kräftigen Knaben eine 
Lehrlingsſtelle 
vakant. Schriftl Anmeldungen ift 
fee Lebenslauf beizufüg. 
Richard Zobel, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 24. 


Geyr. Erz., 49 J., ev., in der 
Laupwirthſch. erf., ſ. Stellg. zur 
jelbitit. Führ. d. Haush., Stadt od. 
Land. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7222 d. d. Geſelligen erbet. 
7003] Zum 1. Oktober ſücht ein 
junges, antänd. Mädchen Stel» 
lung als Kinderfränlein, ſelb. 
iſt gern behilflich im Haushalt. 
Familienanſchluß erw. Off. unt 
E. S. poſtlagernd Chlewisk bei 
Kazmierz, Poſen. 
Suche für ein junges 
Mädchen 
von 20 Jahren in einer anſtän⸗ 
digen Familie zwecks Vervoll⸗ 
kommnung in der häuslichen 
Wirthſchaft ev. auch auf einem 
Gute Stellung. Gehalt wird 
nicht beauſprucht. Meld. unter 
Nr. 7349 an den Gefelligen. 


Junges Mädchen 
welches mit ſämmtlichen Hand⸗ 
arbeiten und der Schneiderei ver⸗ 
traut iſt, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau. Offerten 
an die Exved. des Weichſelboten, 
Neuenburg Wpr. erb. [7375 


7557] Ig. Mädch. jucht, geit. auf 
gute Zeugn. v. 1. Okt. Stell. als 
Kaſſirerin (Buchf. vertr. od. bei 
Familienanſchl. als Stütze, a liebſt. 
in od. Nähe Brombergs. Off. unt. 
E. FE. poſtl. Steegen Wyr. erbet. 

E. geb., J. Mädch., ſchon einige 
J. a. d. Lande a. Stütze in Stell. 
gew. ſanderw.Engagem. m. Fam.⸗ 
Anſchl. Mid. u. 8 M. Danzig poſtl. 


7564] Eine Lehrertochter vom 
Lande, 20 J. alt, wünſcht in ein. 
Hotel od. gr. Reſtaurant d. feine 
Küche zu erlernen. Gefl. Off. nebſt 
Angabe d. Bedingung. unt. L. P. 
poſtlag. Liebſtadt Oſtpr. erbeten. 
7389] E. ig. auſt. Mädch. w. I. 
Zeit i. größ. ſtädt. Haush. a. St. 
d. Hausfr. newer i., ſucht z. 1. Okt. 
Stellung. Meldungen unter Nr. 
100 poſtlagernd Garnſee erbet. 


Ein jung., anſt. Mädchen, 
welches mehrere Jahre als Näth. 
thätig war, geſt. auf gute Zeugn., 
ſucht v. 1. od. 15. Oktober adw. 
Stell. Off. u. W. 20. Hptpſtl. Danzig. 


Junges Mädchen 
in der Buchführung bewand., f. 
eine paſſende Stelle a. d. Kaſſe od. 
im Komt. Off. an Frl. Janowitz, 
Allenſtein, Liebſtädt. Landſtr. 


Jung. ev. Mädchen wünſcht 
in geb. Familie unter Leitung 
der Hausfrau die Wirthſchaft zu 
erlernen. Freie Stat. u. Familien⸗ 
anſchl. ohne Gehalt. Meld. unt. 
Nr. 7565 durch den Geſell. erb. 
7104] Zum 1. Oftbr. ſucht e. alte 

erfahrene Wirthin 
dauernde, leichte Stelle, für Küche 
und Schlächterei. 

B. Siebert, Chlewiska 

bei Caczmiers (Poſen). 


76 3] Zur Führ. d. Haush. 
ſucht e. gebild. anſpruchsl. Frau 
Stellung. Zeugniſſe mehrfjähr. 
Offert. u. W. M. 549 an die Inſ.⸗ 
Annahme des Geſelligen, Danzig, 
Jopengaſſe 5, erbeten. 


7659] Eine Wittwe aus anſtänd. 
Familie, welche in Aufzucht von 
Federvieh u. Butterbereitung 
erf, in d. 30er Jahr., ſucht b. e. 
alleinſteh. Herrn auf ein. klein. 
Landw. Stell. v. 15. Sept. od. 1. Okt, 
Off, unt. Nr. 20 poſtlag.Gollub erb. 


Wirth. ptr.m. f. Kche., Back.,Einſchl. 
tälb. u. Federv.⸗Z. St. z. 1. 10., Ang. 
d. Geh. erb. Off. poſtl. 1897 Berling 1. 


73911 Ich babe Luſt, die 
Wirthſchaft 
zu erlernen gegen etwas * 


Eintritt k. z. 15. Novbr. er olß- 
Meld. u. P. P. poſtl. Culmſee erb. 


n SER A EEE 
ädch. z. Erl. d. Wir: „ig., auſt. 
Mädch f. Büffet u. z. Vehlen. d. 
Gäſte empf. Fr. Kayrat, Kö⸗ 
nigsberg i. Pr. Oberrollb. 21. 
L eee 


m. guter 
Schulbildung, ſuche für mein 
Herren⸗Garderoben⸗Lager und 
Bromberg 
7634] Suche für m. Materiahv-- 


I. Regehr, Pr. Stargard. 


für meine Drogen-, Farben u. 
ev. auch früher geſucht. Koſt u. 


Germania Drogerie S. Elias, 


und Schiffsausrüſtung » Gejchäft 
iſt per 1. Oktbr. 1897 für einen 


7580] Sucer. m. Manufakturw.⸗, 
Herren⸗Konfekt.⸗ u. Bettfedern⸗ 
Geſchäft einen Lehrling bei 
freier Station. 

Julius Gerſon, Danzig. 


Ein Lehrling 
der Luſt hat, das Goldſchmiede⸗ 
fach zu erlernen, kann gs 
meiden bei 746; 
Oswald Früngel, Graudenz, 
Juwelier, Gold⸗ u. Silberarkeiter. 


Ein Lehrling 


kathol, beider Landesſprachen 
mächtig, kaun ſich von ſof melden. 
J. Schmelter, Tuchel Wpr., 
Kolonialwaaxen⸗ u. Deſtillations⸗ 

Geſchäft. 1697 


zu] zer meine Konditorei u. 
Gais ſuche 


zwei Lehrlinge 
unter günſt. Bedingungen, per 
ſofort oder ſpäter 
Ty. Grammels dorff, 
Marienburg Wpr. 


Molkereilehrling. 
4302] Kräftiger jung. Dann 
(nicht unter 16 Jahren), der Luft 
bat, das Multereifach zu erlern., 
findet in hieſiger Molkerei⸗e⸗ 
noſſenſchaft (Vollbetrieb) ſofort 
Stellung. Lehrzeit 1½ Jahre 
bei einer monatlichen Vergütung 

von 5 Mark und freier Station. 
Hallier, Güldenhof, Poſen. 


Eine moſaiſche, geprüfte 
Erzieherin 
wird für fünf Kinder per ſofort 
oder 15. Oktober geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 7479 an den Geſell. 
erbeten. 


e 


Meier., Stütz, Kinder, Jung., 
Näht, u. Stubeum erh. z. Oft. 
beit. Stell. d. Fr. Kay rat, Kö⸗ 
nigsberg i. Pr., Oberrollb. 21. 
7410] Suche eine ev., geprüft 
ſehr muſikaliſche 8 
Lehrerin 
heiteren, beſcheidenen Weſens, d. 
2 Kindern per 1. Oktober, Un⸗ 
behote mit Bild, Gehaltsanſpr. 
und penanibabichritten zu ſ. an 
Moritz Alexander, 
Schloppe Wpr. 


Auſpruchsloſe x 
Erzieherin 

für 2 Knaben von 8 u. 9 Jahren 
zum 1. Oktober fürs Land in der 
Näbe von ge geſucht. Meld. 
briefl. mit Zeugnißabſchriften, 
Bild u. Gehaltsanſpr. unter Nr. 
7304 an den Geſelligen erbeten, 


7358] Suche zum 1. Oktober 
d. Is. eine 


Kindergärtnerin 
zur Beaufſichtigung eines 5jähr. 
Knaben, die gleichzeitig d. Nähen, 
Plätten und leichtere Stuben⸗ 
arbeit übernimmt. 

Frau Amtsrichter Groth, 

Neuenburg Weſtpr. 

7109] Suche zum 1. Oktober ein. 
erfahrene, zuverläjjige 


Kindergärtnerin 
für meine beide Mädchen von 
2 und 5 Jahren. Gehalt bis 
240 Mark. 

Fanny Richter, Bis kupitz 
bei Heimſoot, Kreis Thorn. 
Geprüfte, evangeliſche 


Erzieherin 


od. Kindergärtnerin 
I., Klaſſe zu zwel gleichaltrigen 
Mädchen, 8½ Jahre, zu ſofoxt 
oder bis 1. Okt. geſucht. Einf., 
beicheid. Weſen Bedingung. Außer 
Unterricht u. Pflege der Kinder 
Handarbeit und etwas Hilfe im 
Haushalt erwünſcht. Meld. mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 7574 a. d. Geſell. erbet. 


Kindergärtnerin 
2. Klaſſe zum 1. Oktober d. Is. 
geſucht. Offerten mit Gehalts- 
auſprüchen zu richten an Frau 
Oberförſter Müller, Clauſenan 
bei Krojauten, Kreis Konitz Wp. 


7573]. Zum ſofortigen Antritt 
ſuche eine erfahrene, tüchtige 
Kindergärtnerin 
II. Klaſſe. Offerten mit Pho⸗ 
tographie nebſt Angabe der Ge⸗ 
baltsanjpriüche u. Zeugn. wünſcht 
Frau G. Gimkiewicz, Gneſen, 
Warſchauerſtraße 12. 


7295] Geſucht zum 1. Oktober 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe zu 2 Knaben von 5 u. 
6 Jahren, die deren vollſtändige 
körperliche Pflege übernimmt. 
Zeugniſſe an Frau v. Weitzel, 
Oſterwein bei Oſterode Oſtpr. 


7590] Eine gewandte 


Kaſſirerin 
indet bei uns dauernde Stellung. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüch an 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein, 
Manufaktur und Konfektion. 


Gewandte, ſaubere 


Verkäuferin 
die gut Wurſt und Schinken auf⸗ 
ſchneiden kann, wird für eine 
Delikateßwaaren⸗ u. Wein⸗Hand⸗ 
lung in Bromberg per 1. Oktbr. 
geſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 7345 an den Geſelligen. 


Schluß auf der 4. Seite. 


7303] Zum 1. Oktober ſuche ich 


eine Putzarbeiterin 


welche ſelbſtſtändig und geſchmackvoll garnirt. Dauernde Stellung, 
freie Station und Familienanſchluß. Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen, Zeugnißabſchriften und Photographie erbeten. 


Elisabeth Streich, Eydikuhnen 


7400] In meiner Bäckerei und, 7585) Suche zum 1. od. 15. Ok⸗ 1 


Konditorei findet per ſofort eine 
tüchtige 
Verkäuferin 


welche ſchon in Konditoreien 
eweſen, dauernde Stellung. 
eugniſſe, Photographie und Ge⸗ 
altsauſprüche erbeten. J. Grey, 
romberg, Danzigerſtr. 
6313] J. m. Manufak.t.⸗„Tuch⸗ u 
Modew.⸗Geſch. findet eine Ver⸗ 
käuferin, d. a. m. d. Schneiderei 
vertr. iſt, ſof. Stell. Hermann 
Cohn, Kolmar in Poſen. 
7470] Für mein Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche eine tüchtige, mit 
der Branche vertraute 


Verkäuferin. 
Eintritt p. 15. Sept. ev. 1. Okt. 
Anna Damm, Elbing. 
6994] Für mein Manufaktur⸗, 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Ausſteuer⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober er. 
eine tüchtige x I 
Verkäuferin 
welche mit der Branche vertraut 
und der polu. Sprache mächtig 
gin muß. Off. mit Zeugnißabſchr., 
botogr. und Gehaltsanipr. bei 
freier Station erbeten. 
S. Stein, Inowrazlaw. 
7472] Suche per 1. Ottober für 
mein Material, Schank⸗ und 
Mehlgeſchäft ein ehrliches, an⸗ 
ſtändiges Wädchen als 


Verkäuferin. 
Bevorzugt werden ſolche, die be⸗ 
reits in ähnlichen Geſchäften 
thätig geweſen ſind. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 

J. Ferber, Strasburg Wpr. 
7492] Suche per gleich für mein 
Schnitt⸗, Kurz⸗ und Putzwaaren⸗ 
Geſchäft eine 7 5 
tücht. Putzarbeiterin 
(Chriſtin) und auch etwas mit 
Schneiderei verbunden. 

Wilh. Nolte, Putzig Weſtpr. 

Zum 1. Oktober ſuche ein an⸗ 
ſtändiges 


junges Mädchen 


das ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
u. ſich in der Wirthſchaft weiter⸗ 
bilden will, zu meiner Unter⸗ 
ſtützung ohne gegenſeitige Ver⸗ 

ütigung. Offerten mit Lebens⸗ 
auf brieflich unter Nr. 7347 an 
den Geſelligen. 

7071] Suche Krankheitshalber 
fob. als mögl. eine ält., erfahr., 
beſcheidene und geſunde 

Stütze 

d. d. ländlichen Haushalt a. e. 
kl. Gute unt Leitung d. Hausfrau 
ſelbſtſt. zu führ. hat. Zeugniſſe 
erforderl., perſönl. Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. Gehalt u. Uebereink. 
Offerten an Fr. Quednau 
Afrika per Hohenſtein Oſtpr. 


7348] Zum 1. reſp. 15. Oktober 
ſuge ein anſtändiges, junges 
Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 
bei beſcheidenen Gehaltsanſprüch. 
Mel dungen mit Lebenslauf, Ge⸗ 
haltsanſpruch, Abſchrift etwaiger 
Zeugniſſe, Photographie erbittet 

Frau Johanna Semrau, 
Kleinmühl b. Stöwen, Oſtvahu. 


Suche von ſogleich eine an⸗ 
ſtändige, erfahrene 
Frau 
zur daft u ben Führung ein. 
Wirthſchaft u. Erziehung mutter» 
loſer Kinder. 
Meldungen brieflich mit kurz. 
Lebenslauf u. Gehaltsanſprüchen 
an Lehrer u. Organiſt 
Machtaus in Kunzendorf 
Kreis Marienburg Wpr. 


RN N RRR RNA 


7537] Ein ordentlich. 
* Mädchen oder 3 


& alleinſteh. Frau 
zur Pflege u. Erziehung 
von vier Kindern im 
Alter von 1—6 Jahren N 
geſucht, etw. Schneidern 8. 
erwünſcht. Offert. nebſt 
Gehaltsauſpr. zu richten 
an Mühlenbeſ. Schulz 
Kupferbrück be 
Gurkow a. d. Oſtbahn. 


& 
& RN : RN 


Eine Nähterin 


die auch jede andere Arbeit über- 
nimmt, kann ſich melden bei [7569 
Ferd Glaubftz. Herrenſtr. 5/6, 


Ein Lehrmädchen 
(Israel.) für Manuſgkt.⸗, Kurz⸗ 
u. Weißwagr.⸗Geſchäft, der poln. 
Sprache mächtig, geſucht. Antritt 
per 1. Oktober. Sonnabend und 
die Feie tage ſtreng geihlofen. 
H. Kronheim, Crone a. Br. 


7582] Suche per ſofort reſp. 1. 
10. für meine beſſeren Wein⸗ u. 
Bierſtuben ein 8 
auſtändiges Mädch. 
zur Bedienung der Gäſte. 
R. Koſſakowski, Liſſa i. P 
7511] Ich ſuche zum 15. Sep⸗ 
tember reſp. zum 1. Oktober 
ein älteres, tüt tiges, einſachesr 
Mädchen 

zur Führung der Wirthſchaft 
unter meiner Leitung. 
Frau Fuchs, Ortelsburg. 


tober er. ein evangeliſches 


Mädchen 

aus anſtändiger Familie z. Be⸗ 
aufſichtigung der Kinder, auch 
wird Schneiderei und Handarbeit 
erwünſcht. Meldungen an Beſitzer 
Schneider, Freyſtadt Wor. 

74951 Suche zum 1. Oktover 
zur Beaufſichtigung und Pflege 
von 2 Kindern i. Alt. v. 1 u. 4 
Jahren ein heit res, anſtänd. 


junges Mädchen 
welches auch kleine häusl. Ver⸗ 
richtungen übernimmt. 
Frau T. Meiſenburg, Sleſin, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 


7513] Geſucht wird von ſogl. 
ein anſtändiges 1 

junges Mädchen 
welches linderlieb iſt, die 
Schneiderei für Kinder gut ver⸗ 
fteot, ebenſo in Wäſcheausbeſſern 
bewandert iſt. Zeugniſſe mit 
Gehaltsanſprüchen ſind zu richt. 
an Frau M. Goerz, Laubnitz, 
bei Reichenbach Oſtpr. 
7645] Junges, evangeliſches 

Mädchen 

welches mit Hilfe der Hausfrau 
den kleinen Haushalt einer Be⸗ 
amtenfamilie (1 Kind) bejorgen 
kann, findet angenehme Stell. 
Familienanſchluß. Antritt ſofort 
oder ſpäter. Gefl. Dffert. unter 
A 50 poſtl. Tirſchtiegel erb. 


7539] Suche per ſof. ein beſcheid. 


junges Mädchen 


als Verkäuferin für meine 
Konditorei. Offerten nebſt 
Photographie zu richten an 


Robert Nickel, Konditor, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 73. 


7485] Suche ſof. od. J. Oktbr. ein 
ordentl. Mädchen 


nicht unter 16 Jahren, zur Er⸗ 
lernung der Molkerei. 
Remus, Rehden. 


Geſucht nach Marburg, Heſſen, 


ein Mädchen 


für Küche und Haus. Nur ſolche 
mit guten Zeugniſſen, welche 
kochen können, wollen ſich melden. 
Freie Reiſe, guter Lohn. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
7178 an den Geſelligen erbeten. 


7649| Ohne gegenſeitige Ber- 
gütigung bei vollſt. Familien- 
anſch uß wird 


ein junges Mädchen 
ſogleich als Stütze geſucht Gefl. 
Zuſchriſten an Frau Oberförſter 
Schendell in Filehne, Prov. 
Poſen erbeten. 

7664] Ein jung. Mädchen zur 
Erlernung d. fein. Küche ſowie e. 
Kellnerlehrl. könn. z. 1. Okt. eintr. 
Hot. z gold. Löwen, Schneidemühl. 


7513] Geſucht von ſofort oder 
1. Oktbr. ein in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrenes, nicht zu junges 
Mädchen 
(Wittwe nicht ausgeſchloſſen), als 
Stütze der Hausfrau. Gehalt 
nach Uebereinkommen. 
Grohn, Gr. Falkenau 
per Pelvplin. 


Ein Mädchen 
für häusliche Arbeiten, die auch 
des Kochens kundig, wird nach 
außerhalb geſucht. Meldungen 
nimmt entgegen [762% 
Benno Richter, Thorn. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtänd. Famikie, wird für 
ein f. Reſtaur. als Buffetmädchen 
zum apfen u. Kaſſiren b. einem 

ehalt von 15 Mk. monatl. und 
freier Station, fr. Wäſche u. Fam.⸗ 
Anſchl. geſ. Kellnerinn. ausgeſchl. 
Meld. m. Phot. u. 7676 a. Geſell. 


Ich ſuche zum 1. Oktober eine 


Jungfer 
die fertig ſchneidern kann und 
bei dem Plätten und Stuben⸗ 
reinmachen helfen muß. Zeugniß⸗ 
Abſchriften einſenden. 
Frau v. Dallwitz, Limbſee. 
Freyſtadt Wpr. 


* Wirthſchaftl. Dame 


m. ländl. Haush., Kälber⸗ und 
Schweineaufzucht bet, angenehme 
Hausgenoſſin, a. klein. Gut gew. 
Ausführl. Meldg. unt. Nr. 7654 
an die Exp. des Geſ. erbeten. 
7168] Suche zum 1. Oktober 
eine ältere, einfache 
Wirthin 
die im Kochen, Backen, 
ſchlachten, Federviehzucht und 
Wäſche durchaus erfahren iſt. 
Anfangsgehalt 80 Thaler. 
Frau Adminiſtrator Körner, 
Dom. Lindenwald 
bei Biſchoſsthal, Poſen. 


7044], Suche zum 1. Oktober 

eine tüchtige, in allen Zweigen 

der Landwirthſchaft er ahrene 
Wirthin 

Milch geht zum Theil zur Stadt. 

Gehalt 240 Mark. 

Frau Eliſabeth Lehmann, 
Karbowo bei Strasburg. 
5876] Eine tüchtige in allen 

Zweigen der Landwirtbichat 


erfahrene Wirthin 


ſucht zum 1. Oktober 
Fr. v. Saporski, Soltnitz 
bei Neuſtettin. 


Ein⸗ 


7518] Von ſogieich voer zu 
Martini wird ‚eine erfahrene 
Wirthin 

geſucht, welche mit der Milch⸗ 
wirthſchaft und Führung der 
Küche vollſtändig vertraut ſein 
muß, 0 auch Schneiderei 
leiſten kann. Nur gute Behand⸗ 
lung. Gehalt vorläufig 15 Mk. 
monatlich. Meldungen erbitte u. 
00 J. Q. poſtl. Grun au, Stat., 
Weſtpreußen. 

Geſucht zum 1. Oktober ein 
evangeliſches 


Wirthſchafts fräulein 


in geſetzten Jahren, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen und Gehalts⸗Anſprüchen 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 7536 d. d. Geſelligen erbt. 
7575, Für Schloß Run owo, 
Kreis Wirſitz ſuche ich z. 1. Okt. 
eine gut empfohlene, evangeliſche 
Wirthſchafterin 
welche perfekt kocht, bäckt, 
Schlächterei und Einmachen ver⸗ 
ſteht. Gehalt 300 Mk. 
FrauvonBethmann⸗Hollweg 
geb. Gräfin Arnim. 


6654] Geſucht wird unter Leitung 
der Hausfrau zum 1. Oktober 
oder 11. November eine 
junge Wirthin 
katholiſch, erfahren in feiner 
Küche, Backen und Plätten, auch 
Kenntniſſe in der Hofwerthſchaft 
werden verlangt. Bewerberinnen 
können ſich melden mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
Frau von der Marwitz, 
Skarlin ®or. 


7588] Ich ſuche zum 1. Oktober 
eine erfahrene 


Wirthin. 
Seuaniffe einſenden an Freifrau 
v. Hollen, Hohen walde bei 
Eiſenberg Oſtbr. 

7678] Geſucht wird unt. Leſtg. 
der Hausfrau zum 1. Ottober 
eine anjtändige, beſcheidene 

Wirthin 
die im Kochen, Backen u. Schlacht., 
ſuwie in Federviehzucht erfahren, 
Gehalt 200 Mt. Zeugniſſe in 
Abſchrift an 

Dom. Rittershauſen 

p. Leſſen Apr. 


Erfahrene Wirthin 
die ſchlachten, einmachen und 
baden kann, Kälberaufzucht ver⸗ 
ſteht und Aufſicht über Meierei 
(40 Kühe) führt, unter Gehalts⸗ 
angabe geſucht. 17595 

Gut Rohden b. Saalfeld Ditv. 


Zum 1. oder 8. Oktober 
findet unter Leitung der Haus⸗ 
frau eine an ſtändige, beſcheidene 
Wirthin 

evangeliſch, die in Kochen und 
Backen, ſowie in der Federvieh⸗ 
zucht erfahren iſt, gute und 
dauernde Stellung auf einem 
größeren Gut in der Nähe von 
Bromberg. Gehalt 300 Mark. 
Meldungen mit Zeugntßabſchrift. 
ſind möglichſt bald unt. Nr. 7105 
an den Geſelligen zu ſenden. 


7116] S. 3. 1. Okt. e. ig., anſt. 
Mädch. i. klein. Wirthſch. a. d. 
Lande, b. 90 Mk. Anf.⸗Geh. und 
Famil.⸗Anſchl., w. a. 4 Kühe zu 
melk. hat. Kl. Beſ.⸗ o. Handw.⸗ 
Tocht. bev. Perſ. Vorſt. erw. b. 
Wilhelm Lehre, Abb. Klempin 
bei Sobbowitz, Kreis Dirſchau. 


Eine tücht. Meierin 
kann ſich melden zum 1. Oktbr 
Gehalt 300 Mk. Meldg. nebſt 
Zeugnißabſchr. an M. Donner, 
Mehrenthin b. Woldenberg Neum. 


7433] Perf. Köchin., Stubenm., 
Hausmädch.,Kindermädch. erh 
zum 1. Ok ober gute Stellen. 
Frau Rietz, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 29. 


7419] Zum 15. September oder 
1. Oktober cr. wird eine perfekte 
jüdiſche Köchin 
geſucht. Aru eite und Gehalts- 
anſprüche zu ſenden unt. Chiffre 

L. A poſtl. Schnerdemühl. 


6646] Eine ältere, perfekte 
Köchin 

ſuche für mein Reſtaurant per 

ſofort oder 1. Oktober cr. bei 

hobem Lohn. Angebote mit Zeug⸗ 


niſſen ſind zu richten an 
Eugen Schulz, Culm a. W. 


7420] Zum 1. Oktober ſuche e. 
gute Köchin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. an 


Frau Dr. Mislowitzer, 
Schneidemühl. 


Ein Stuben mädchen 

oder ein junges Mädchen aus 

anſtändiger Familie, das Luſt 

dazu hat, zum 1. Oktbr. geſucht 

Goeldel. Adl. Borken 

bei Johannisburg. 

Zum 1. Oktober wird ein ev., 

ſauberes und fleißiges 


Stubenmädchen 


geſucht, welches ihr Fach verſteht 
und etwas ſchneidern kann. Geh. 
150 Markt. Meld. briefl. unter 
Nr. 7455 a. d. Geſelligen erbet. 


7499] Ein berrichaftliches 
Stubeumädchen 

bei hohem Lohn, ſucht zum 1. 

Oktoder Dominium Kl. Wat⸗ 

kowitz bei Rebhof. 

6800] Suche z. 1. Oktober nach 
Jura bei Tilſit eine ält., erfahr. 
Kinderfrau. 
Angebote mit Zeugn. ſind ſofort 

zu richten an 4 
Bohnſtedt, Kgl. Oberförſter, 
Zielenzig. 


4514] Suche von ſofort eine 
erfahr. Kinderfrau 
zur Pflege eines Kindes. Selb. 
muß gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
haben. Frau E. Preuß, 
Kleinfelde p. Schadewinkel. 
Zum 1. Oktober wird ein 


ordtl. Dienſtmädchen 


u. ein Kindermädchen 
geſucht. 17675 
Valesca Pickardt, 
Graudenz, Pohlmannſtraße 7. 


Universal-Fliegenfänger 
0 mit ſelbſtth. Fliegen⸗ 
Abſtreicher und Leim⸗ 
Auſtreicher, ohne jegl. 
Mühe o. Beſchmutzung 
der Hände. In allen 
Kulturſtaat. z. Pa⸗ 
tent angemeldet 
Ein Nachtlicht mitRe⸗ 
flektor zieht bei Nacht 
die Stech fliegen an u. 
verhind. jo die Beläſt. 
der Schlafend. in nicht 
geahnter Weiſe. Der 
Fuß dient zugleich als 
Reſervoir für alles 
etwaAbfallende, wes⸗ 
halb man den Fänger 
auf die beſten Möbel 
placiren kann, ohne 
Schaden befürchten ze 
müſſen. Bre 3 (inkl. 
3 Leim! Mk. 1 00, Prei- 
— m. Reflektor (inkl. 
Leim), 2 10. Verſand geg. Nachn. 
C. Hol ingshaus 14, Eltville a. Rh. 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver 


D’THOMPSONS 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
. „Dr. Thompson“ 
u. die Schutzmarke „Schwan“ 


Niederlagen in &raudenz: 
J. Böhlke, Rud. Burandt, F. 
Dumont, E. Ehrlich, Gust.Liebert, 
Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 
kowski, Marchlewski&Zawacki, 
F. Marquardt, G. A. Marquardt. 
Hans Raduatz Nachfl. (Inh. Prz. 
Fehlauer), Ph. Reich, Gebr. Röhl, 
Paul Schirmacher, Frau J. 
Simanowszi, Thomaschewski & 
Schwarz, Fritz Kyser, Rich. 
Pieicke. [757 


5164] Mehrere 1000 Centner 


Preizjäpfel 
kauft und bittet um Offerten 
Ro b. Jaeſchke, 
Guhrau, Bez. Breslau. 
CCC v PETE FT ET 
| Trommel- 135: 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 
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— A 
Sy. 2 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehena u. uner- 
reicht in Leistung. fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f Häckselmasch. 

E ² AA ET PT mr a 
Tigerfinken 

reizende kl. Sänger, Baar2,50, zwei 
P. 4.00 Mk. Afrik. Prachtfinken 
in verſchied. Färb, nıedl. Sänger, 
P. 2,50, 2 P. 4,50. Kardinäle mit 
feuerroth. Haube, ſehr gute Säng., 
St. 5,50 Mk. Nonpareit, herrl., 
farbenprächt.Säng., St. 5,50. Ung. 
Sproſſer, St.5 M., 2 St. 9M. Gran⸗ 
köpf. Zwerapapag., Zuchtpärch., 
P. 3 M., 2 P. 5 M. Wellenſittige, 
zchtf., P. 7,50. Amaz.⸗Papag. zahm 
uU. ſprech., St. 30, 40,50 N. Dsgl. ang. 
Spr 20-25 M. Berl. u. Gar.g.Nachn. 
I. Förster, Vog-Exp., Chemnitz iS 

Ein altes, dreiſpänniges, gangb. 


Roßzwerk 


ein zweirädriger, gut erhaltener 


Milchwagen 
billig verkäuftich. gm 
Schnitzker, Gatſch. 
Eine wenig gebrauchte Ziegel⸗ 
preſſe m. dopp. Vorgelege, Leiſt. 
ca. 10000 St. tägl., betriebsver⸗ 
änderungshalber für 800 Mk. zu 
verk. Ziegelei Kahlbude. [7556 


8 8182] 
802] Wo io 
im Gebrauch ſein? 
In jeder Stadt. 
In jedem Dorfe. 
mer I 
Bas A 


Nr. 1402. Herren-Regenschirm, 
Ueberzug aus prima Gloria, mit braun 
. polirtem Naturſtock, aus einem Stück, 
=>, elrgaut und dauerhaft, franko gegen Ein⸗ 

ſendung von 5 Mk. u. 50 Pfg. für Porto. 


ur. 1411. Damen-Regens 
— 

an Pe b. Weisbuch wit 

itauſch geſtattet. eisbuch mit ca. 

200 Abbildun 


chirm, 
aus prima Gloria, mit feinem 
riff, a St. 5,25 Mk. Porto 50 Pfg. 


en gratis und franko. 
. Saam & Cie., 
Solingen⸗Foche. 


I Doering's Seife mit der Ente zu finden und 


n Jedem Herrenhause, 
uf jedem Gute. 


In jedem Haushalte. 


I 


n jedem Damen-Toilettezimmer. 


uin Jeder Kinderstube, überhaupt 


D Veberali d 
der Haut zweckmäßig, erfolgreich 


betreiben will. 


u well. Dos ring's Seife mit der Eule 

Erhältlich in Graudenz v. Stück 40 Pfg. bei: Fr. K 
Drogerie am Markt, P. Schirmacher, 
Filiale Marienwerderſtraße 19. H. Raddatz Nachf., Inh. 
F. Fehlauer, ſowie in den Apotheken. 


a, wo man die Pflege 
und haushälteriſch ſparſam 
oſtet nux 40 Pig. 
Ser. 
Getreidemarkt 30 und 


Man beachteden blauen 


61821 


LIEBIG Company's 
FLEISCH-EXTRACT 


ist in jeder guten Küche unentbehrlich 


Das Rleisch-Pepton 


der Compagnie Liebig 


Namenszug d. v. Liebig. 


ist kräftigend und 
unentbehrlich für 
Reconvalescenten. 


Niederlage bei Fritz Kyser, Graudenz. 


Engros- und Detail- Verkauf von Liebig Conıpany’s 
Fleisch-Extract bei Faul Schivmacher, &raudenz, 
Getreidemarkt 30 und Marien werderstrasse 19. 


Kochſchule in Broeſen. 


6755] Ich beabſichtige für die Wintermonate, mit Beginn am 
4. Oktober, einen viermonatlichen Kurſus in der feineren und 


bürgerlichen Küche einzurichten. 


betheiligen wollen, erhalten gleichzeltig Penſion 


Junge Damen, welche ſich daran 
im Hauſe zu 


mäßigen Preiſen und Familienauſchluß. 


Proſpekte gratis und franco. 


Marie Liedtke, 


prämiirt in der Berliner Kochkunſt⸗Ausſtellung. 
Seebad Broesen, Strandhotel. 
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eue Federn 


Pfund 30, 40 Pfennig 
Entenhalvdaunen 
Pfd. 80, 1,00, 1 20 Mk. 
Reine Gänſefedern 

Pfd. 1,50, 1,90, 2,30, 2.50 Mk. 


1 Oberbett 
1 Unterb., 2 Kiffen 


alles zuſammen nur 15 Mk. 


Poſtpackete von 9 Pfund 
werden nur gegen Nadı- 
nahme verjandt. 17435 


Hpezial-Geſchäft 
8. Neumann, 


Herrenſtraße 8. 


7256] Einen größeren Poſten 


Maſchinenſtroh 


verkauft 
R. Stoyke, Gutsvexwalter, 
Dr. Weſtphalen bei Sartowitz. 


7298] Beſte deutſche 


Singer-Nähmaſchinen 


Garantie 5 Jahre, offerirt zu 
Mk. 55 per Kaſſa franko jeder 
Bahnſtation 


II. Althoff, Königsberg i. P. 


F. Schulz 


Töpfermeiſter, in Firma Berg, 
Strasburg Wpr. 
empfiehlt ſich zur Ausführung 
ſämmtlicher Töpferarbeiten. 
Es wird gaxantirt, daß nur 
gutes Material verwandt u. die 
Arbeiten auf das Beſte ausge⸗ 
führt werden. 17691 
Defen, Herde und Kamine 
werd. nach d. neueſt. Konſtruktion 
aufgeſtellt, ſow. ſämmtl. Revara 
turen ſchnell zu billigſten Preiſen 
ausgeführt. 


72 49] Täglich friſche 


Näucherflundern 


per Nachnahme verſendet 
F. Denzer ir, Stolpmünde. 


Treibriemen 


in allen Längen und Breiten, von 
reinem Kern belgiſcher Leder, 
offerirt zu den billigſten Preiſen 
die Lederhandlung von [6486 


F. Gzwiklinski. 


Noßhaare kauft 
H. Kabus, Marienwerder, 
am Markt. 


— — 


Benson: 


7223] Geiſt. u körperl. zurückgebl. 
Kind. jegl. Alt. f. gute Penſion 
neuſt Unterr. b. ein. Lehrerin a. 


d. Lande. Eig. Haus m. Gart. 
Schöpfurth bei Eberswalde, 
Krügerſtraße. 


Geb. Laudwirth 


(penſ. ob. Mil.⸗Beamter) ſucht 
als Benftonär gebild. Herrn ohn. 
hohe Anſprüche gegen einmal. 
Abfind. reſp. Darlehn. Meldung. 
brieflich unter Nr. 7108 an den 
Geſelligen erbeten. 


| Schüler 
welche die hieſigen höheren Lehr⸗ 
anſtalten beſuchen wollen, finden 
gute Penſton bei 7026 
Frau Kreisphyſi'us Carl, 
Graudenz, Lindenſtraße 30. 


Für reiche Damen. 
7600] Zwei vornehme junge 
Kaufleute von einnehmendem 
Aeußern, in geſicherter Lebensſt., 
wünſch. reiche Helrath z. ſchließen. 
J. Dam bis 22. J., evt. auch ält, 
Verm. nicht u. Mk. 20000, wollen 
Aöreſſen auch Photographie unt. 
D. 100 a. Rud. Moſſe, Danzig, ſ. 


ind. frdl. Aufnahme bei 
Damen Bel F. ener Heb., 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 25. 
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